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Telegruphiſche Depeſchen. 


EGelieſert von der United Preß“.4 
Inland. 


Die Politik. 
Von der Volkspartei- und der Silberpartei— 
Konvention. — Das Bryan-Ticket hat die 
Oberhand. — Staatskonventionen. 


Springfield, Mo., 24. Juli. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Miſſouri ſtellte R. E. Lewis, vom 
County Henry, für das Gouverneurs— 
amt als Kandidaten auf, und zwar in 
ſechſter Abſtimmung. Darauf erfolgte 
Vertagung. 

St. Louis, 24. Juli. Die National— 
konvention der Volkspartei erwählte 
Senator Allen zu ihrem ſtändigenVor— 
ſitzenden; er erhielt 768 Stimmen, ge— 
gen 564, welche auf James E. Cam— 
pion von Maine fielen. Dies bildete 
einen wichtigen Sieg der Bryan-Leute. 
Die Ankündigung des Ergebniſſes 
dieſer Wahl rief eine überaus ſtürmi— 
ſche Kundgebung hervor, welche 20 Mi— 
nuten anhielt. Allen hielt eine längere, 
zündende Rede, welche das Haupt-Er— 
eigniß in der Sitzung des geſtrigen 
Abends war. 

Man beſchloß, einen Ausſchuß zu 
ernennen, um mit dem, zum ſelben 
Zweck ernannten Ausſchuß der Natio— 
nalkonvention der Silberpartei zu un— 
terhandeln. 

Auf der Konvention der letzteren 
Partei wurde auch feſtgeſtellt, daß ihre 
jetzigen Mitglieder — ſoweit ſie Dele— 
gaten der Konvention ſind — früher 
folgenden Parteien angehört Hatten: 
526 Republifaner, 135 Demofraten, 
47 .Boltzparteiler, 9 Brohibitioniften, 
1 Nationalijt, 1 Greenbadler, und 12 
Unabhängige. 

St. Louis, 24. Juli. Als die Vers 
handlungen des Volkspartei-National— 
konventes wieder aufgenommen wur— 
den, verkündete Frau Marie Todd, eine 
hervorvagende populiſtiſche Agitatorin 
bon Michigan, daß Frau E. M. 
Emory geſtorben ſei, die Verfaſſerin 
des aufſehenerregenden Büchleins: 
„Die ſieben Finanzverſchwörungen“, 
welches der Volkspartei in Michigan 
viele neuen Anhänger zugeführt habe. 
Die Konvention nahm einſtimmig cine 
Beileids- und Achtungs-Reſolution 
an. 

An der Gutheißung des 
ſchaftskandidaten Bryan durch die 
Konvention iſt nicht mehr zu zweifeln, 
und ſogar die Gutheißung des Vize— 
präſidentſchafts-Kandidaten Sewall 
wird von Vielen als wahrſcheinlich be— 
zeichnet. 

Die texaniſchen Delegaten, welche 
ſozuſagen die Kerngarde der Gegner 
Bryans bilden, hatten längere eifrige 
Berathungen unter ſich ſelbſt und 
ſcheinen ſtark an einen „Bolt“ zu den— 
ken. Wenn es zu einem ſolchen kommt, 
dürfte derſelbe immerhin viel gering— 
fügiger ſein, als man anfänglich ge— 
glaubt hatte. Einſtweilen verhalten ſtch 
die Texaner abwartend. 

Man verſucht, die Verhandlungen 
der Konvention möglichſt zu beſchleu— 
nigen; doch ſcheint dieſelbe nicht Kor 
Samſtag zu Ende zu fommen. Auch 
fie hätte dann alfo vier Tage gedauert. 

Um 1 Uhr Nachmittags traten im 
„Lindell Hotel” der erwähnte Aus— 
Ihuß der Volfäpartei und der ent- 
Iprechonde der Silberpartei zu gemein- 
Tchaftlicher Berathung gufammen. 

Der Konvent der Silberpartei 
Ncheint heute noch mit feinen Arbeiten 
zu Ende zu fommen. Er wartet auf 
das Vorgehen der Volkspartei, und in= 
zwijchen hielten dort Senator Stewart 
und Andere längere Anfprachen. Au= 
aenblidlich liegt der Schwerpunft bei- 
der Konventionen in den omites. 

Im Ausſchuß des Volkspartei-Kon— 
ventes für Prinzipien-Erklärung wur— 
de Coxeys Plan betreffs nichtzinſen— 
tragender Schuldſcheine mit 25 gegen 
14 Stimmen abgelehnt. Coxey kündigte 
an, daß er den Kumpf darüber in die 
Konvention ſelbſt tragen werde. 

St. Louis, 24. Juli. Die Rede 
Stewarts geſtaltete ſich zu einem gro— 
ßen Ereigniß für den Silberpartei— 
Nationalkonvent. Stewart zollte dem 
demokratiſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten Bryan das glänzendſte Lob und 
rief damit den enthuſiaſtiſchſten Auf— 
tritt auf der ganzen Konvention her⸗ 
bor. 

Auf dem Konvent der Volf3partei 
wurden die Berichte des Ausschuffes 
für Geichäftzordnung erörtert. Der 
Minderheits = Bericht empfahl, den 
Kandidaten für das Vizepräfidenten- 
Amt vor demjenigen für dag Präfiden- 
tensAmt aufzujtellen. Dies war der 
Haupt » Unterfchied zmijchen beiden 
Berichten. 

Ignatius Domnellh, die bisherige 
Hauptperſon der Gegner Bryans, er— 
klärte, daß er auch Bryan unterſtützen 
werde, wenn die Konvention ihn gut— 
heißen ſollte, ddang aber darauf, we— 
nioſtens die Partei-Maſchinerie der 
Volkspartei ausſchließlich in deren 
Händen zu laſſen. 

Er beantragte daher zunächſt, daß 
die Auswahl eines Vorſitzenden des 
Nationalausſchuſſes lediglich die— 
ſem Ausſchuß ſelbſt überlaſſen werde. 
(Hochrufe.) 

MW. ©. Green von Nebraska prote= 
ftirte gegen Donnellyg Behauptung, 
daß nad diajer Konvention nur ba? 
Stelett von der Volkspartei übrig fein 
mwerde. Er murde öfter von Hod- 
rufen der Bryanafeute und Proteiten, 
der Anti⸗Bryan⸗Leute unterbrochen. 


Die Debatte nahm zeitweiſe einen 


Präſident⸗ 


teit. bed neun 


ziemlich ftürmifchen Charafter an. Uns 
ter tumultuarifchem Beifall erklärte 
fich George Abbott von Nebrasta ge- 
gen die Butheißung des Wizepräli- 
dentensftandidvaten Semall. 

Im Ausihuß für Prinzipien-Er- 
färung wurde die beantragte Frauen 
jftimmrecht3=Blante abgelehnt. 

St. Louid, 24. Juli. Der Na- 
tionalfonvent der Volkspartei be— 
ſchloß beinahe einſtimmig, die Aus— 
wahl eines Vorſitzenden des Natio— 
nalausſchuſſes der Partei dieſem Aus— 
ſchuß ſelbſt zu überlaſſen, ſtatt ſie dem 
aufzuſtellenden Präſidentſchaftskan— 
didaten anheimzuſtellen. 

(Bulletin:) Bei der Abſtimmung der 
Volksparteiler über den Antrag, den 
Kandidaten für das Vizepräſident— 
ſchafts -Amt zuerſt aufzuſtellen, ſieg— 
ten die Bryan-Leute, indem dieſer An— 
trag abgelehnt wurde. 

Es wurde auch die heute zu vollzie— 
hende Gründung einer Nationalen 
Frauen-Silber-Liga angekündigt, 
von der man ſich viel verſpricht. 

(Bulletin:) Nord-Carolina hat 10= 
eben fein Votum von 95 Stimmen zu= 
auniten der Minderheit geändert. In— 
folge deilen hat der Minderheits=-An- 
trag bezüglich der Nominations-Rei- 
henftolge gejtegt, und der Vizepräfident- 
Ihafts-Kandidat wird daher por dem 
Präfidentichaftsfandidaten aufge= 
jtellt werden. 

Schiedhtes Wetter. 

Cleveland, 24. Yuli. Starfer Re- 
genfall hat die große Zweirad=-Parade, 
welche in Verbindung mit den Zen— 
tenndalfejtlichteiten unferer Stadt ge= 
plant war, vorerjt vereitelt, 

Columbus, D., 24. Juli. Der nädht- 
liche Regenfall dahier war der gewal— 
tigite, deffen'fich die befannten „alteiten 
Reute” entſinnen können. Alle Stra 
Ben verwandelten ſich in Flüſſe, und 
die Kellerräume wurden über— 
ſchwemmt. 

Grove City, ſechs Meilen ſüdlich 
von hier, ſteht größentheils unter 
Waſſer, und ein kleines Flüßchen, wel— 
ches den Ort durchſtrömt und ſonſt 
kaum ſeines Namens werth iſt, hat 
eine Breite von einer halben Meile er— 
reicht! 

Springfield, O. 24. Juli. Durch 
Regengüſſe iſt der Mad River hoch 
angeſchwollen, und der untere Theil 
der Stadt iſt größtentheils über— 
ſchwemmt. Die Bahngeleiſe öſtlich von 
hier zeigen viele ſchlimme Auswa— 
ſchungen. Großen Schaden dürften 
die Mais- und die Weizenfelder im 
ſüdlichen Theil des Countys erlitten 
haben. 

Terre Haute, Ind., 24. Juli. Ein 
ungewöhnlich heftiger Regen- und 

Findſturm verurſachte allgemeine Be— 
ſtürzung. Ein Haus wurde vomSturm 
weggeriſſen und 100 Fuß weit ge— 
ſchleudert. 

Hilfe zur rechten Zeit. 


Boſton, 24. Juli. Wimm. M. Wood⸗ 
ward, 24 Jahre alt, ſeit längerer Zeit 
ohne Arbeit und Geld, in ſchweren 
Schulden ſtechend und überdies körper— 
lich leidend, erhielt die Nachricht, daß 
zu San Joſe, Cal., der Zwillings— 
bruder ſeines Vaters ſtarb und ihm 
teſtamentariſch 82,041,000 hinterließ 
(darunter auch Grundeigenthum in 
Chicago an der 32. Straße). Wood— 
ward hatte niemals ſeinen Onkel ge— 
ſehen, welcher vor 40 Jahren nach 
dem Weſten gegangen war. 

Banditenſtückchen. 


Cripple Creek, Col. 24. Juli. Un— 
weit Graſſy, fünf Meilen öſtlich von 
hier, wurde der Omnibus aus Cripple 
Creek von drei maskirten Banditen an— 
gehalten, welche 12 goldene Taſchenuh— 
ven und 8500 in Baargeld erbeuteten. 

Die Paſſagiere beſtanden aus 13 
Männern und zwei oder drei Frauen. 
Lettere wurden von den galanten Räus 
bern nicht belältigt. 

Das allesverfhlingende Monopol. 

New Vork, 24. Juli. Die „Stand: 
ard Dil Co.” hat jet auch über den 
deutichländifchen Petroleumhandel 
bolljtändige Kontrolle erlangt, nachdem 
die „Mannheim Eo.“, die lebte Ge- 
fellfchaft, welche ihr auf diefem Ge- 
biet Konturrenz machte, vom Syn= 
dibat verfchlungen worden ift. 


Dampfernahricdten. 
Unaetommen. 


New York: Palatia von Hamburg; 
Qucania von Liverpool; Werlendam 
bon Rotterdam. 

New York: Woriatic von Liverpool. 

Baltimpre: Scotta von Hamburg, 
über New ort; Minnejota von Lon= 
don. 

Bolton: Eorinthia von Tiverpool. 

Liverpool: Sylvania von Bolton; 
Campania von New York. 

London: Maffahufett3 von Nem 
Hort. 

Kopenhagen: Venetia, von Nem 
York nad Stettin, 

Hamburg: Augufta Victoria von 
Nem York, 

Wbgegangen. 

Baltimore: Ytalia nah Hamburg. 

Dueenstoiwn: Germanic, von Liver- 
pool nad) New York. 


Uusland. 


Bifhof Stablewsri mihliebig. 

Berlin, 24. Yuli. Die Hoffnungen, 
welche die preußifche Regietung bei der 
MWicverbefegung des erzbilchöflichen 
Stubles in Bofen an die Perfönlich- 


Grzbijggefs Di, von 


Stablemsti gefnüpft hatte, daß er den 
Einfluß, welchen er bei dem nationalen 
BolenthHum befikt, nicht zu einer Er= 
muthigung der antideutjchen Propa= 
ganda benugen mürde, haben ſich 
durchaus nicht erfüllt, und KaiſerWil— 
helm ſoll über die HaltungStablewskis 
— trotz des großen Entgegenkommens, 
deſſen ſich die Regierung und der Kai— 
ſer perſönlich in den letzten Jahren den 
Polen gegenüber befleißigt haben — 
höchſt verſtimmt ſein. Wie verlautet. 
hat der Kaiſer dem Erzbiſchof perſön— 
lich ſeinen Wunſch zu erkennen gege— 
ben, ihn Anfangs Auguſt in Audienz 
zu empfangen. Die nationale Preſſe 
beſchuldigt den Poſener Erzbiſchof, 
ſeinen Eid, den er in die Hände des 
Kaiſers geleiſtet, zu brechen, indem 
die maßloſe, gegen das Deutſcht, 
gerichtete revolutionäre Propaganda 
des ihm unterftehenden polnijchen 
Klerus dulde. 

JZuitizräthin unter ihwerer 

Anflage. 

Königsberg, i. P., 24. Juli. Kürz- 
[ich war. hier der blödfinnige Sohn der 
MWittme des Auftizrathe® Beer mit 
durchichnittenem Hals ala Leiche 'n 
feinem Bett aefunden morden. Seine 
in demifelben Zimmer fchlafende Wär- 
terin, ein Fräulein Neumann, lag }töß- 
nend mit einer tiefen Schnittmunde am 
Halfe in ihrem Bett. Die Mutter des 
Srmordeten hatte angeblih Schreien 
und Zärmen im Schlafzimmer ihres 
Sohnes aehört und hatte, als fie Das 
zaufhin in das Zimmer fam, die blu= 
tige That entdedt. Der Verdacht, den 
Blödfinnigen ermordet zu haben, Ientte 
fich anfänglich auf feine Pflegerin, in- 
dem man annahm, daß Diele ich Die 
eigene Verwundung nur beigebracht 
habe, um den Verdacht des. Mord:s 
von fich abzulenten. Seht tft aber nun 
die, üörigens in guten Verhältniſſen 
lebende, verwittwete Juſtizrath Beer 
ſelber unter der Anſchuldigung ver— 
haftet worden, ihren Sohn ermordet 
und die Wärterin verwundet zu haben. 
Klopffechterei in Sicht. 


Berlin, 24. Juli. Der bekannte 
Meiſterſchafts-Fauſtkämpfer Daly hat 
einen Preiskampf mit dem Berliner 
Klopffechter Kerkau arrangirt. 


Wieder ein Duell. 


Berlin, 24. Juli. Abermals hat im 
Grunewald ein Duell ſtattgefunden, 
welches aller Vorausſicht nach den Tod 
eines der Duellanten zur Folge haben 
wird. Ein böhmiſcher Bade-Arzt 
glaubte, bemerkt zu haben, daß ſeine 
Gattin mit einem Berliner Chemiker 
und Reſerve-Offizier Beziehungen un— 
terhalte, welche über Das Maß des rein 
freundfchaftlichen Verkehrs hinausgin=- 
gen. Die Folge war eine Forderung 
auf Pifiolen, wobei der Verführer ei- 
nen lebensaefährlihden Schuß in den 
Unterleib erhieit. Die Namen der 
Duellanten werden vorläufig noch ge= 
beim gehalten. 

Zandesverräther verhaftet. 


Berlin, 24. Juli. Nicht nur die 
Franzoſen, Tondern au die Rufen 
trachten nach Kräften, in den Beſitz mi— 
litärifcher Geheimniffe Deutichlands 
zu fommen und deutfche Unterthanen 
zum Landesverrath zu verleiten. So 
it man jet in der Feltung Thorn 
einem landesverrätheriichen Komplott 
cuf die Spur gefommen, und mehrere 
Ihorner Bürger find unter der Ans 
jhuldigung verhaftet morden, ne 
formationen an die ruffiiche Regierung 
verfauft zu haben. 

Unter den Verhafteten befinden fich 
die Schachtmeilter Farin, Schaetafer 
und Albrecht. 

Große Einbruhs:-Shauermär ! 

Berlin, 24. Juli. Die „Königspütter 
Zeitung” tricht Ahren Lefern eine haar- 
Iträubende Geichichte auf: nämlich, 
daß in den AJuliusthurm bei Span- 
dau, mo befanntlih der Kriegsihag 
von 120 Millionen Mark und derßen- 
fionsfonds von über 500Millionen ver— 
wahrt liegen, eingebrochen worden ſei, 
und mehrere Millionen Mark geſtohlen 
worden ſeien. Dieſe Meldung hat hier 
nur ein ungeheures Gelächter hervor— 
gerufen. 

Drohender Dienſtmänner-Streit. 

Berlin, 24. Juli. Die Radfahrer— 
Dienſtmänner, welchen der Berliner 
Volkswitz die Spitznamen „Strampel— 
garde“ und „Drahtkavalleriſten“ zuge— 
legt hat, drohen mit einem Streik. 

Die Polizei wird Nein jagen. 

Hamburg, 24. Juli. Die Hambur=- 
ger Vorjtadtbühne kündigt ein Spef- 
tafelftüd unter dem Titel „Das Ge 
bheimniß des Zeremonienmeifter” an. 
Die Polizei wird jedoch dafür forgen, 
daß auch das Stüd jelder -— ein Ge— 
beimniß bleibt. 

Stvodhaufens 70. Geburtstag. 

Frankfurt a. M., 24. Juli. Glän— 
zend ijt die feier des 70ten Geburt3- 
tages des berüimten Sänger? und 
Gejamasichrers Yulius — en 
verlaufen. Der Berlkner Muſik— 
Schriftſteller Max Friedländer hielt 
eine ſchwungvolle, das bedeutende Wir⸗ 
ken des Geburtstagskindes feiernde 
Feſtrede. Von wunderbarer Wirkung 
war der Feſtgeſang, welchen Max Ba— 
ruch dirigirte; der Text war von Paul 
Heyſe gedichtet worden. 
Wahrſcheinlich eine ſaure Gurte. 

München, 24. Juli. Es iſt wieder die 
Vachricht verbreitet, daß der bayriſche 
Prinzrogent Luitpold ſeiner Stellung 
müde ſei und dieſelbe baldigſt nieder⸗ 
legen wolle, _ | 





Bismarck gebt niht nah Barziu. 

Friedrichsruh, 24. Juli. Es war 
ein Lieblingswunſch des Fürſten Bis— 
marck, in dieſem Sommer auf einige 
Wochen nach Varzin zu gehen und das 
Grab ſeiner Gattin zu beſuchen. In— 
deß hat der Plan aufgegeben werden 
müſſen, da der Ex⸗Kanzler, obwohl 
ſein Geſundheitszuſtand keinen Anlaß 
zu unmittelbaren Beſorgniſſen bietet, 
doch nicht kräftig genug iſt, zu reiſen 
und die Aufregung, welche der Beſuch 
des Grabes mit ſich bringen würde, 
ohne Gefahr zu ertt 


Proteſtiren degen die Enzytlika. 


Wien, 24. Juli. Hier tagen gegen- 
fartig Vertreter der altfatholtichen, 


lurheriſchen, griechiſch-nkatholiſchen, an- heiten 
überſehen 


glikaniſchen und anderer chriſtlichen 


Kirchen. Dieſelben haben einen Pro— 


teſtbeſchluß gegen die jüngſte päpſtliche 


Enzyklika gefaßt, in welcher Leo XIII. 
eine Vereinigung aller chriſtlichen Kir— 
chen unter der Aegide des Papſtes be— 
fürwortet hatte. 
eine Vereinigung der Kirchen, reſp. für 


die Anftrebung einer jolchen, ein, ver= | "343 * 
dienſt-Kommiſſion und den Vertreter 


der Civic Federation bewog, es bei den 


wahren ſich aber dagegen, daß dieſelbe 
einfach mit einem Aufgehen in die 


römiſch-katholiſche Kirche glei 
a. Ge gleichbebeu ı menden zu lalfen. 


tend ſein ſoll. 

Verhängunuißvolle Fenuersbrunſt. 

Wien, 24. Juli. Zu Benzing, in 
der Nähe von hier, brach in der Pützer'⸗ 
ſchen Glasſchleiferei ein großes Feuer 
aus, bei welchem 3 Perſonen tödtlich 
verletzt wurden. 

Weizenzoll erhöht. 

Chrütiania, 24. Juli. Der norme- 
giiche Landtag hat fich zwar gegen die 
Erhöhung de3 Zolles auf Petroleum, 
Zuder und Fleiih ausgeiprochen, Doch 
wurde eine Vorlage betreffs Erhöhung 
des Zolles auf Weizen und Meizen- 
mehl in beiden Häufern angenommen, 


Shlimme Dürre, 


London, 24. Juli. Seit mehreren 
Moden Herrfiht im England arge 
Dürre, und diefelde Hat e3 auch nöthiq 
gemacht, die Waflerzufuhr im öftlichen 
Ende von London auf 6 Stunden im 
Tag zu beichränfen, 

(Zelegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Faule Ausrede. 


In Richter Ewings Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute mit der 
Verhandlung in dem Prozeß gegen 
Frank Swift fortgefahren, welcher be— 
ſchuldigt iſt, in die Wohnung von 
Frau Johnſon, Nr. 440 Clinton Str., 
eingebrochen zu ſein. Swift führte zu 
ſeiner Vertheidigung an, daß er von 
dem Poliziſten Dodd von der Warren 
Ave.-Station zu der geſetzwidrigen 
Handlung veranlaßt worden ſei, fand 
aber mit dieſer ſeltſamen Ausrede nur 
wenig Glauben. Dodd ſelbſt verwahrte 
ſich heute entſchieden gegen eine derar— 
tige Anſchuldigung. 

Nach einſtündiger Berathung gab 
die Jury einen auf „Schuldig“ lau— 
tenden Wahrſpruch ab. Richter Ewing 
wird das Strafmaß dem Swift in 
nächſter Woche zudiktiren. 


Ein Opfer eigner Unvorſichtigkeit. 


Die 24 Jahre alte Frau Lena Li— 
ſchinski, Nr. 3613 Archer Ave. wohn— 
haft, füllte heute Vormittag ihren 
brennenden Gaſolinofen, als plötzlich 
eine heftige Exploſion erfolgte. Im Nu 
ſtanden die Kleider der armen Frau 


lichterloh in Flammen, die erſt von 


ſchnell herzueilenden Nachbarleuten ge— 
dämpft werden konnten, nachdem die 
Aermſte ſchon ſchreckliche Brandwun— 
den an Armen und Beinen davonge— 
tragen. 

Frau Liſchinski wurde in der Poli— 
zei-Ambulanz nach dem Michael Reeſe 
Hoſpital gebracht, wo die Aerzte ihren 
Zuſtand für höchſt bedenklich erklärten. 


Kurz und Neu. 


* Im Cherman Houfe befindet fich 
heute die ftaatliche Aderbaubehörde in 
Situng, um Vorbereitungen für die 


jährliche Maftoieh-Ausjtelung zu trefs | 


fen. 

* In dem moraltfchen Vorftädtchen 
La Grange juchte fürzlich der Ge- 
meindevorjteher H. N. Cooper, von 
zwei Bütteln bekleidet, nach einem un- 
lizenfirten Schanflofal. Alg die drei 
beim Barbier Landers deffen Gattin 
auf einer Kijte Bier figend fanden, 
glaubten fie den Ziwed ihrer Sendung 
erfüllt. Sie fonfiszirten _ das fyla- 
Tchenbier und |prangen dabei mit Frau 
Landers, die ihr Eigenthum nicht gut— 
willig hergeben wollte, ſehr unſanft 
um. Jetzt hat Frau Landers die drei 
Vertrekter des Geſetzes auf 825, 000 
Schadenerſatz verklagi. 


DaB Wetter, 


Vom Wetterduream auf dem Auditoriumthum 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilinois und Die angsenzenden Staaten in Aus⸗ 
ſicht deſtellt: 

Julinots: Oertlihe Negenichauer heute Rachmit: 
tag; jhön, ausgenommen Regen im Auß:cften ;jids 
lichen heile heute Abend: morgen jbön; kühler 
im füdlichen Theile; lebhafte nördliche Winde. 

Indione: Bewöllt und regneriih heute Rahmit: 
tag; Marmwerdendes Wetter Heute WM bend; morgen 
ibön; nordweſtliche Winde 

Miffouri: Schön deute Abend und morgen; kühler 
——— Tdeile; weſtliche, ſparer nor dwen⸗ 
i ide. 

Wnch für Joma um Misconfin wird fhönes Wet: 
ter bei nördlihen en angekündigt. 

Ir Chicago fteilt Äh der Irmperaturitand feit wns 
jerem * Berichte wie folgt: Geftern Udend wm 

Up 57 Grm; Mittknaht G1 Grad über Rul; 
peute Morgen um 6 Up GI Grad und Haute Mittag 


Auch jte treten für | \ Pi u \ 
| Herr Smift hat jeinem Freunde den 


Beriprehen Befferung. 


Kommiffär Downey foll die Fehler und Sün- 
den feines Dorgängers aut machen. 
Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion ſtellt dem verfloſſenen Ober-Bau— 
kommiſſär Kent ein ſchlechtes Ab— 
gangszeugniß aus. Die Kommiſſion 
hat eine Erklärung an das Publikum 
gerichtet, worin ſie zugeſteht, daß unter 
Herrn Kent im Departement für öf— 
fentliche Arbeiten Vieles faul geweſen 
iſt, daß ſie aber davon Abſtand neh— 
men wolle, den Schmutz noch weiter 
aufzurühren, da Mayor Swift ver— 
ochen hätte, der Nachfolger Kents, 
Downey, würde dafür ſorgen, 
daß uder ſeiner Verwaltung Krumm— 
heiten wi Kent ſie leider geduldet oder 
habe, nicht mehr vorkom— 
men könnthn. Hat dieſe Erklärung 
nun für Kaͤnt inſofern eine recht unan— 
genehme Seite, als ſie ihn der Unfähig— 
keit, wenn nicht etwas noch Schlimme— 
ren zeiht/ ſo kann er damit anderer— 
ſeits doch auch wieder zufrieden ſein. 


Rückzug gedeckt, indem er die Zivil— 


ſchon beendigten Unterſuchungen be— 
Damit iſt das 
Schuldbuch Kents für alle praktiſchen 
Zwecke vernichtet, denn nach dem Ab— 
laufen von Herrn Siwifts Amtstermin 
mird e3 fchiwerlich mehr möglich fein, 
die begangenen Zahlliſten-Fälſchungen 
nachzuweiſen. 

Eine nicht gerade überraſchende Er— 
fahrung hat die Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion bei den AvancementsPrüfungen 
im Departement für öffentliche Ar— 
beiten gemacht. Dieſe Prüfungen, auf 
deren Reſultate hin Beförderungen 
aus unteren in höhere Rangklaſſen des 
Dienſtes vorgenommen werden ſollten, 
waren auf fünftägige Dauer berechnet. 
Sie mußten ſchon am zweiten Tage 
eingeſtellt werden, weil von den politi- 
ſchen Krippenbeißern, mit welchen Herr 
Swift kurz vor Inkrafttreten der Zi— 
vildienſt ⸗Ordnung die betreffenden 
Aemter beſetzt hat, es nurWenige wag— 
ten, einen Befähigungs-Nachweis ir— 
gend welcher Art anzutreten. Etwaige 
Vakanzen werden alſo aus den Reihen 
der Bewerber beſetzt werden müſſen, 
welche ſich aus dem Publikum zur 
Prüfung melden. 

EROBERN 


Feuer in einer Kaffeeröſterei. 


In der im drittenStockwerk des maſ— 
ſiven Backſteingebäudes Nr. 100 Mi— 
chigan Ave. befindlichen Kaffeeröſterei 
der Firma Reid, Murdoch de Co. 
brach heute Morgen gegen 8 Uhr ein 
kleines Schadenfeuer aus, das ge— 
waltige Rauchwolken erzeugte. Der 
in der nebenan gelegenen Tabak— 
fabrit von Eugene PBallens & 
Company beichäftigten Arbeiterin- 
nen bemächtigte jich fofort eine 
panifartige Aufregung, doch gelang e3 
den männlichen Angeſtellten durch de= 
ſonnenes Auftreten ſchlimmes Unheil 
zu verhüten. Die Mädchen erreich— 
ten ſämmtlich unverſehrt das Freie. 
Die meiſten von ihnen hatten aber 
in der erſten Angſt ihre Hüte und ihre 
Straßenaardarobe oben liegen laffen, 
und jte wollten deshalb nochmals in 
das Gebäude zurüdeilen, um die Sa= 
chen zu holen, wurden hieran imdeifen 
bon einem Blaurod, der ihnen mit er- 
hobenem Knüppel entgegentrat, ver- 
hindert. 


Die Feuerwehr hatte den Brand 


| felbit bald unter Kontrolle, fodah der 


angerichtete Schaden fein fonderlich 
großer ift. Er dürfte $300 nidt 
überfteigen und ijt zudem genügend 
durch Verſicherung gedeckt. 

Wie die Flammen eigentlich zum 
Ausbruch gekommen ſind, konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden. 


— — 9 — — 


Schleichdieb im „Plazza Hotel.“ 


Schon ſeit einiger Zeit machte der 
Verwalter des „Plazza Hotels“ an 
North Clark Straße die unangeneh— 
me Entdeckung, daß aus dem Speiſe— 
ſaal allerlei werthvolles Silberzeug 
auf geheimnißvolle Weiſe verſchwand, 
doch konnte man dem verſchmitzten 
Spitzbuben bisher nicht beikommen. 
Geſtern ertappten Geheimpoliziſten 
den früher im Hotel angeſtellen Kell— 
ner Patrick Fitzpatrick dabei, wie er 
eben mit einem Körbchen aus demGe— 
bäude kam. Er wurde angehalten, und 
ſieho da, das Körbchen enthielt Gabeln 
und Meſſer im Werthe von etwa 820. 

Kadi Richardſon überwies den er— 
tappten Schleichdieb heute den Groß— 
geſchworenen. 


Geadelt. 


Der Bürger Franz Wilhelm Julius 
Thomſen hat heute auf ſein Anſuchen 
vom Richter Tuley die Erlaubniß er— 
halten, ſeinem ohnehin ſchon ziemlich 
länglichen Namen noch hinzuzufügen: 
„und von Colditz“. — Daß er den Bie— 
dermann auf dieſe Weiſe in den 
Adelſtand erhob, davon hat Herr Tu— 
ley offenbar keine blaſſe Ahnung ge— 
habt. 


* Ein gewiſſer J. E. Burchall wur⸗ 
de heute Vormittag vor dem Palmer 
Houſe von epileptiſchen Krämpfen be— 
fallen und ſtürzte dabei ſo unglücklich 
gegen einen Lampenpfoſten, daß er ſich 
ſchwere Verletzungen am Kopfe zuzog. 
Der üdte fand Aufnahme im 
County-Hoipital, 


ı Um folgenden Tage 
| Deteftiveg Me&artdy 


| 
| 


| 


I 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


die 


| Weiten, 


Gute Freunde, 


„Ed“ Katigan, gewerbsmäßiaer Einbrecher, 
von der Grand \ury auf freien 
Fuß geſetzt. 

Am 21. Juni wurde in das Ge— 
ſchäftslokal von Johnſon & Lund ein— 
gebrochen. Die Diebe ſprenaten das 
Schloß eines Sicherheitsgewölbes und 
entnahmen demſelben zahnärztliches 
Arbeitsmaterial im Werthe von 81000. 
verhafteten die 
und Cameron 
in einem Hauſe an 31. Str. den pro— 
feſſionellen Einbrecher „Ed“ Ratigan 
als einen der Verüber des Diebſtahls. 
In Ratigens Zimmer wurde ein Theil 
des Raubes gefunden, und er ſelber 
ſtellte ſeine Schuld nicht in Abrede. 
Frau S. L. Knapp, die in dem obe 
bezeichneten Hauſe wohnt, hat die Ein— 
brecher geſehen, als dieſelben von ih— 
rer Arbeit kamen. Sie erkannte Ra— 
tigan und einen gewiſſen Morris Sy— 
non, der ebenfalls verhaftet worden 
iſt, mit Beſtimmtheit als die Diebe 
wieder. Am Dienſtag wurde die An— 
klage gegen Ratigan der Grand Jury 
unterbreitet und von dieſer beſtätigt. 
Am Mittwoch beantragte ein Mitglied 
der Anklagekammer Wiedererwägung 
des Falles, und ſetzte durch, daß die 


Anklage niedergeſchlagen wurde. Ra— 


tigan mußte noch am ſelben Tage auf 
freien Fuß geſetzt werden. 

Polizeichef Badenoch hat aus den 
Jahrbüchern ſeines Departements feſt— 
geſtellt, daß Ratigan von jeher auf 
verbotenen Pfaden gewandelt iſt. Im 
Mai 1892 wurde er eines größeren 
Einbruchsdiebſtahls wegen an das 
Kriminalgericht verwieſen; gegen Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt, flüchtete 
er aus der Stadt und iſt des fragli— 
chen Verbrechens wegen nie prozeſſirt 
worden. Herr Badenoch iſt höchlich 
entrüſtet über die offenbare Durchſte— 


| cherei in der Grand Jury und hat ans 


geordnet, daß Ratigan im Betretung?- 
falle jofort wieder verhaftet werden 
Tolle. 

Heute Mittag hat Herr Badenodh in 
diefer Angelegenheit bei Richter Eming 
Beichhiwerde über die Grand Aurh ae- 
führt, und der Richter verfpradh, den 
Tall eingehend unterfuchen zu wollen. 
Er ließ durdbliden, daß diejenigen 
Herren Geichmorenen, welche dem Ra- 
tigan in eriter Linie gefällig gemeien 
find, von ihm allerlei Unannehmlichtei- 
ten zu erwarten haben. 

Später. — Ehe Richter Eming no 
Gelegenheit fand, die Grand Jury vor 
jth zu laden, wurde er benachrichtigt, 
daß dieje ihren Fehler eingefehen und 
gegen Ratigan eine neue Anklage er- 
hoben habe. Der Gefchmorene Y. €. 
MWalfh, 3729 Parnell Ave., verfichert, 
daß er durch eine lügenhafte Darftel- 
lung des Falles veranlaßt worden jet, 
die Niederfchlagung der eriten Anflage 
zu befürworten. Ratigan ijt leider 
jebt fort und befindet fich jedenfalls 
Ichon recht weit von Chicago; der Po- 
lizeichef will aber Alles aufbieten, um 
des Burjchen wieder habhaft zu wer— 
den. 

anne ee 


Des NRaubgefchen Debut. 


Frau Hottie U. Bland ftand geitern 
Abend aralos hinter dem Verkaufstiich 
ihres Sandyladeng, Nr. 33Z2N. Clart 
Str., als plößlih ein wült augjehen- 
der Gejelle die Thür aufriß und mit 
den Worten: „Dein Geld oder Dein 
Leben!” vor fie hinirat. Der Kerl 
hatte einen duntlen Gegenitand in der 
Rechten, den die zu Tode Erichredte 
für einen Revolver hielt. Statt nun 
aber der Aufforderung nadhzufommen, 
Ihrie rau Bland aus Leibeskräften 
um Hilfe, wodurch ihr Oatte und eine 
Anzahl Paſſanten herbeigelockt wur— 
den, die dann ſofort Jagd auf den 
eiligſt davonſtürmenden Banditen 
machten. An Maple Str. lief dieſer 
ſchließlich dem Blaurock Carey in die 
Arme, und kurz darauf beherbergte 
das Zellengefängniß der Chicago Ade.⸗ 
Polizoiſtation einen weiteren Arre— 
ſtanten. Derſelbe nannte ſich Frank 
Godfrey und behauptete, vor Kurzem 
erſt aus Paſo, Tex., nach hier gekom— 
men zu ſein. 

Der „Revolver“, mit dem derStrolch 
Frau Blanck einzuſchüchtern verſuchte, 
erwies ſich als das — Kohlenſtückchen 
eines elektriſchen Bogenlichts! 

Richter Kerſten überantwortete 
heute den angehenden Raubgeſellen der 
Grand Jury, und zwar unter einer 
Bürgſchaft von 831000. 


Geſtörte Abendmahlzeit. 


Lieutenant Tierney von der Engle— 
woodMPolizeiſtation verhaftete geſtern 
Abend einen gewiſſen Daniel Condon, 
wohnhaft Nr. 6103 Dearborn Str., 
der im Verdachte ſteht, an zahlreichen 
während der letzten Zeit in jenem Di— 
ſtrikt verübden Hühnerdiebſtählen be— 
theiligt geweſen zu ſein. Im Souter⸗ 
rain der Condon'ſchen Wohnung wur⸗ 
den noch vierzehn lebende junge Hühn- 
chen vorgefunden, während auf vem 
Küchenheerde etwa ein halbes Duk:nd 
diefer Schmadhaften Tihiere Iuftig in 
der Pfanne fchmorten. E3 waren aus 
genjcheinlich alle Vorbereitungen für 
ein opwlente® Souper getroffen mwor= 


‚den, zu dem fich bereits eine Anzahl 


eingeladener Güte eingefunden hatte, 
Um jo größer mar das allgemeineMiß- 
vergmügen, ala plöglih Lieutenant 
Tierney auf der Bildfläche erichten und 
den freigibigen Hausherren für ver= 
haftet erflärte. — Der Yall min 
morgen vor Richter Porter zur Ber- 
Handlung kommen. 


8. Jahrgang — No. 175 


Es kracht weiter, 


Parkhurſt und Wilkinſon ſtellen ihre Zah⸗ 
lungen ein. 


Die Firma Parkhurſt & Wiltinfon, 
Nr. 140 Kinzie Str., Händler mit 
Eifen= und Stahlwaaren, bat heute 
Morgen ihre Zahlungen eingeitellt ynd 
die Chicago Title & Truſt Co. mit 
der vorläufigen Fortführung ihres Ge— 
Ichäftes beaufirrgt. Herr J. 3. Parl« 
durft, der Chef der Firma, ift zugleich 
Präfident der Eajt Chicago Jron & 
Steel Co. in Hammond, Jnd. Dieje 
Korporation hat jih heute banterott 
erklären müffen und der Sturz der ei= 
nen firma hat den der andern nad 
fich gezogen. Parkfhurit & Wiltinfon 
hatten fich in den legten Jahren haupt 
jächlich auf die Fahrrad-nduitrie ges 
mworfen. Der Zufammendbrud ihres 
Gefchäftes tft wie der fo vieler anderen 
Firmen der Planloftgteit zuzuichreis 
ben, mit welcher auf diefem Gebiete in 
den lebten Jahren darauf losprodus 
zirt worden tft. 


Ein feltiamer Gait. 


Im Empfangszimmer de3 Stand» 
ard-Klubgebäudes, an Michigan Abe. 
und 24. Straße, jaßen geitern Nad- 
mittag mehrere eifrig politifirendeiMtit- 

| glieder, als plöglich athemlos ein jtäm= 
miger Neger bereingeitürzt fam und 
ih zum größten Erjtaunen der Aniwe- 
jenden auf einem der foftbaren Leber- 
feffel niederlieh. Gleich Hinter ihm 
ber betraten aber auch mehrere Poli» 
zeibeamte die Elubräumlichkeiten und 
nahmen jofort den Farbioen in Haft. 
E3 war ein flüchtiger Spigbube, Ras 
mens Jofeph Warren, der in derWoh- 
nung von Frau Laura Thorn, Nr. 125 
24. Straße, ertappt worden war. Der 

ı Kerl jchlug, als er fich entdedt ja, bie 
Hausbewohnerin zu Boden und nahm 
dann jchieunigit Keihaus, wurde aber 
fogleich verfolgt und jchlüpfte Tehließ- 
ih in dasStandard-Klubgebäude, wo 
er dann von jeinen Häjchern beim Kra= 
gen gepadt wurde. 

Marren wurde heute von Richter 
Underwood den Großaejchmorenen 
überwiefen. Die gegen ihn erhobene 
Anklage lautet auf Eindrud). 


Nah Grand NRapids, 


Die diesjährige Konvention des Nas 
ttonalverbandes der Briefträger wird 
Anfang September in Grand Rapibs, 
Mich., zufammentreten. Da nun ber 
7. September. (Arbeitertag) ein na= 
ttonaler erertag ift, an meldem 
fämmtliche Briefträger abfommen 
fönnen, wird da3 gefammte Träger» 
perfonal de3 hieitgen Poitamtes, na= 
türlich unter Führung des Herrn He— 
fina, einen Ausflug nad Grand Ras 
pids machen und dort, zufammen mit 
den Delegaten zur Konvention, an dem 
eltzug der Arbeiter theilnehmen. Wu) 
aus Indianapolis, Cleveland, Detroit 
und Milmaufee wird eine ftarfe Be- 
theiligung von Briefträgern erwartet, 

— — — — 


Jugendliche Stromer. 


Im Lincoln Park wurden heute 
Vormittag zwei Knaben Namens Ed— 
ward und John Walten dingfeſt ge— 
macht, die ſich eingeſtandenermaßen 
die ganze Nacht hindurch daſelbſt um⸗ 
hergetrieben hatten. In ihrem Beſitze 
fand die Polizei eine goldene Feder, 
eine feine Haarbürſte und ein großes 
Sonnenglas, welche Gegenſtände die 
Jungen von einem andern Knaben für 
15 Cents gekauft haben wollen. Man 
glaubt aber, daß die Sachen irgendwo 
geſtohlen wurden. 

Die Eltern der Arreſtanten ſind 
todt; ſie wohnten angeblich in dem 
Haufe Nr. 190 W. Huron Straße. 
Vorläufig werden die beiden jungen 
Stromer in Haft verbleiben. 


Arg zerſchlagen. 


Der Anwalt Lewis H. Bisbee, Dea⸗ 
con Bisbee genannt wegen des gottſe⸗ 
ligen Eindrucks, welchen ſeine Außen⸗ 
ſeite macht, hat heute gegen den Bör⸗ 
ſenmann Ernſt F. Smith eine auf 
Zahlung von 825,000 lautende Ent⸗ 
ſchädigungsklage angeſtrengt. In ſei⸗ 
ner Klagejchrift erzählt Bisbee, Smith 
hätte fhn am 12. November vorigen 
Sahres in einem Reftaurent der unie> 
ren Stadt fürchterlich verbauen, und 
zwar in Folge eines Prozefjes, den der 
Kläger fiegreich gegen ihn geführt Hat, 


Der glüdlihe Goldner. 


Der frühere Chicagoer Boft-Inges 
jtellte Alerander Goldner wird non der 
Urlaubgreife, die er nach jeiner ruffi- 
fhen Heimath angetreten bat, nicht 
wieder zurüdtehren. Wber er Tiegt 
nicht, tie feine Freunde jchon befürdhe 
tet hatten, in Kerfer und Banden, 
fondern hat ih freudigen Herzens im 
Roſenfeſſeln ſchlagen laſſen. Er 
ſchreibt, daß er mit dem Erbtheil ſei⸗ 
ner Eltern in Oeſſa ein Geſchäft an= 
gefangen hat und fich nächitend mit 
einer qluthäugigen Schönen verheira⸗ 
then wird. 


* Der 11 Jahre alte Harry Rus 
dolpb, der am Mittwoch; feinem Spiels 
fameraden Grover Hanfen eineniyauft« 
Tchlag in die Magengegend verjeßte, am 
deffen Folgen der arme Knabe farb, 
ift geitern von den Coronerägefhmwores 
men von jeder Derankmoriiihteit freie 


- J 


— 





Ceſegcaphiſche Noltzen. 


Aulaud. 
— Das Anti-Zigarettengefeg bon 
zn it vom Bundes-Kreisrichter 
anborn in St. Paul für verfaffung?- 
widrig erklärt worden. 
4 — Smifchen Jamaica und der Re- 
= publif Colombia ift ein Zolltrieg aus- 
gebrochen und der Hornpiehzucht auf 
Samaica — melche ohnehin Durch eine 
Art Riefenzeden jchwer bedroht it — 
fcheint völliger Ruin bevorzuftehen. 


— Auf Erfuhen de Gouverneur 
von Ylorida trifft jet das Flotten- 
Departement der Bundesregierung 
Vorkehrungen, die Einfchleppung der 
Blattern aus Cuba nad Florida zu 
verhindern. 

— Die Firma James Armitrong & 
En. in Baltimore, welche zu den älte- 
ſten Fabrikanten von Seife und Lich— 
tern in den Ber. Staaten gehört, hat 
Banferott gemadt. Zu viel Mitbe- 
mwerb wird ala die Urfache bezeichnet. 


— @. ©. Whitney, der frühere 
Slottenfefretär, Sprach fich in einem 
Sinterviem in einer Weife aus, melche 
als Erklärung gegen die Aufitellung 
eines befonderen Präſidentſchafts— 
MWahlzettels der Gold-Demofraten be= 
trachtet wird. 

— In Eountygefängniß zu Brain- 
erd, Minn., wurde John Pryde (mit 
dem wahren Kamen Kohn E. Miller) 
wegen Raubmords gehängt. Er hatte 
vor fünf Monaten jeinen Freund An— 
drem Peterfon um $42 ermordet. Im 
Prozeß legte er ein volles Gejtändnig 
ab. 

— Die Gold-Referve im Bundes: 
Schatamt hat jegt wieder die Höhe 
bon 100 Millionen erreicht, Jogar et- 
was überfchritten, nacivem die Nem 
Yorker Bankier einen Theil Des von 
ihnen im Laufe der Zeit entzogenen 
Goldes vorläufig gegen Greenbads 
zurücgegeben hatten. 

— Dem Schneiderftreif in New 
York und Umgegend haben ich jebt 
auch die Hofenjichneider angejchloffen. 
Morgen dürfte der Ausftand ein voll- 
ftändiger geworden fein. Mehrere Fir- 
men follen Anerbietungen zum rie= 

- den gemacht haben, damit in ihren 
Merkitätten weitergearbeitet werden 
kann. 

— Auf der Armen-Farm unweit 
Indianapolis brach gegen 1 Uhr Mor— 
gens eine gefährliche Feuersbrunſt 
aus, und der eine Flügel des Armen— 
hauſes brannte völlig nieder. Meh— 
rere wahnſinnige Inſaſſen konnten 
nur mit großer Mühe gerettet werden, 
da ſie immer wieder in die Flammen 
zurück zu ſpringen verſuchten. 

— Der Präſidentſchaftskandidat 


Bryan erklärte in einer Depeſche an 


den Gouverneur Stone von Miſſouri 


————— — — — — — — —— —— — — — — — — —— — — — 





ausdrücklich daß er eine zweite Nomi- 


nation, ſeitens des Nationalkonventes 
der Volkspartei, nur dann annehmen 
werde, wenn gleichzeitig auch Sewall, 
der demokratiſche Vizepräſidentſchafts⸗— 
Kandidat, von den Volksparteilern 
gutgeheißen würde. 

— Mie aus Vancouver, B. C., ges 
meldet wird, 


find an der Nordbahn | 


entlang verheerende Waldbrände aus: | 


— und wurden viele Scheunen, 
infriedigungen und Bahnſchwellen 


Ben Unmeit Vancouver verbrann= | 


en au mehrere Häufer und ein 
Dampfer. 


rere Bergleute in den Flammen umge— 


Bei Spofane follen meh: | 


fommen fein. Man erwartet noch viel | 


größeres Unheil, wenn e3 nicht bald 
tüchtig regnet. 

— Die camadifche Mdmiralität Hat 
darauf aufmerfjam gemacht, daß nad 
der Beitimmung des “foreign enlist- 
ment act” die Ausfertigung bon 


| gegenfeitigeg Nachgeben geheilt. 


$100,000,000. — Die nächſte Konven⸗ 


tion wird in Detroit ftattfinden. 
Auslaud. 


— Wie aus Canea, Kreta, gemeldet 
wird, unterſtützt die griechiſche Regie— 
rung jetzt offen die Aufſtän diſchen da— 
ſelbſt. 

— Kaiſer Wilhelms Jacht „Me— 
teor“ trug wieder bei einer Jacht— 
Wettfahrt in engliſchen Gewäſſern den 
Sieg davon. 

— Wie angekündigt, iſt König Os— 
kar von Schweden-Norwegen zu Mol⸗ 
de, Norwegen, mit dem deutſchen Kai— 
ſer zuſammengetroffen. Der König 
nahm beim Kaiſer an Bord des „Ho— 
henzollern“ ein Gabelfrühſtück ein. 

— Die neueſte Sendung californi— 
ſcher Birnen und Pflaumen nach Eng— 
land hat ſich als ein ungewöhnlicher 
Erfolg erwieſen. Wenn andere Sen— 
dungen in ebenſo gutem Zuſtand ein— 
treffen, wie dieſe, ſo dürfte das cali— 
forniſche friſche Obſt ſich dauernder 
Beliebtheit in Europa erfreuen. Doch 
erſcheint dies noch immer zweifelhaft. 


Lokalb ericht. 


Schoß auf ſeine Koſthauswirthiu. 
George Dinges dumme Streiche. 


Zehn Jahre ſind es bereits her, daß 
George Dinges ſeinen Einzug in das 
Koſthaus des damals ſchon 45 Jahre 
alten, aber immer noch feſchen Wittib 
Mary Stagg, Nr. 100 Weſtern Abenue 
anſäſſig, gehalten, und ununterbrochen 
hat er ſeit dieſer langen Spanne Zeit 
ſeinen „Haſh“ an dem Tiſch genannter 
Wirthin verzehrt. Was Wunder da— 
her, daß unſer George allgemach „wie 
ein Kind vom Hauſe“ betrachtet wur— 
de, und wenn man den Läſterzungen 
der Nachbarsleute glauben darf, ſo 
ſoll die Kochkunſt der Frau Stagg auch 
noch eine ganz andere Wirkung auf den 
Magen und das Herz des Koſtgängers 
ausgeübt haben. Kurzum, Dinges 
fhten „Hahn im Korbe“ zu fein, und 


menn e3 auch hier und da einmal einen | 


kleinen Zwiſt abjebte, jo wurde ber | Mandlung, welche in der öffentlichen 


Bruch doch immer wieder Tchnell * 
Da 
mit einem Male glaubte George eine 
riefgehende Veränderung 
men der Frau May wahrzunehmen; ſie 
behandelte ihn fortan ziemlich kalt, Die 


Suppe wurde gar häufig total ver= | 


falzen aufgetragen, und der Koltgän= 


oder Unrecht, das bleibe dahingeitellt, 
die Ueberzeugung, daß ein anderer 
Hahn ihn „außgejtochen“ habe. Das 
aber rief in Georges Bufen die fchred- 


lichte Eiferfuht wach; er Juchte ver= | 


gebens Ruhe beim benachbarten Ster- 
nenmwirth zu finden und entichloß ih 
deshalb furz und bündig, feinem Er- 
denjammer ein fchnelles Ende zu be- 
reiten. Sie aber, die iym das Dafein 
fo werleidete, follte die Reife in’ Jen- 
jeit3 gemeinfam mit ihm lantreten! 
BGejtern Nachmittag fehrte Dinges 
einmal wieder fchredlih mürrifchen 
Sinnes heim, und im Nu hatte er den 
Ihönften Krafehl mit jeiner Frau Wir- 


thin. Da padte „es den treulos Hin⸗ nommen werden müffen, vertagte die | 
tergangenen, er ri jchnell fein Schieß- | : 
| eifen au8 der Tafche, und in der näcdh- | 
| ften Sekunde hatte Frau Staggs aud | 
ı Schon eine, glüdlicherweife nur leichte | 
Kugelwunde in der linten Schulter. | 
ı Die Getroffene jank unter Tchmerzli- 
ı dem Auffchrei zu Boden, als ob fie 
mauſetodt ſei. Als Dinges dieſes ſah, 
jeßte er jein Revolver vor die eigene | 
Stirn und drüdte los, ohne aber fein | 


| Ziel zu erreichen. Der jchlechte Schüße 


Fleiſchwunde bei! Schnell Hinzueilende | 
Nachbarsleute entwaffneten ihn jebt, | 
die Polizei war auch bald zur Stelle, | 


‚Shiffspapieren für alle von canabdi=.| 


ichen Gemwäfjern nad Cuba beitimm- 
ten Schiffe vorläufig verboten fei, und 
zur Zeit wird ein im St. Lamwrence- 
Golf liegendes Schiff ftreng bewacht, 
weil man glaubt, dak es Waffen und 
Munition für die cubanifchen Nevo- 
lutionäre befördern wolle, 

— 3u Santos Reges, im merifani- 
Then Staat Chihuahua, fiel ein rie- 


figes Meteor vom Himmel unter ges 


waltiger Erplofion nieder, jhlug an 
einem Bergrüden auf, riß ganze Yela- 


lich etwa 700 Fuß tief in die Erde; 
dabei machte e8 ein Xoch, aus welchem 
nach den legten Berichten noch immer 
kochendes Waſſer ſtrömte. 


tiger Regen. Die Bevölkerung der 


Umgegend weiſt darauf hin, daß ſich d * 
dant wieder eine det Vorausſagungen Plündern zu können. Nadh dem Wahr: 


der indianiſchen Seherin in Tabasco 
verwirklicht habe. 

— Zu Philadelphia tagt gegenwär⸗ 
tig Die Amerikaniſche Liga lokaler 


Bau⸗ und Leihvereine. Esph W. H. 
Williams von Nem Orleans, der Präs | 


fident der „Homeftead Leaque“ des 
Staate8 Louifiana, hielt eine Rebe 
über daß Thema: „Der ameritunijche 
Heimſtätten-⸗Verband, das Bollwerk 
ameritantfcher Finanzen“ und führte 
darin den Gedanten aus, wenn ber 
Kredit der Ber. Staaten als einer Na- 
tion auf die nämlichen Grundfäße ge- 
ftüßt werden fünne, welche den Krebit 
Des Heimjtätten«Verbandes aufrechter- 
halten, dann brauche man nicht mehr 
die Wal Street und die Lombard 
Street zu fürdten. Redner jprach ie 
Erwartung aus, daß die Zeit tommen 
merbe, ba die fundirte Schuld der 
Ber. Staaten nicht von ausländijchen 
Rapitaliiten, jondern nur von ameri- 
tanischen Bürgern gehalten werde. m 
Anichluß hieran jprachen mehrere an- 
dere Redner zugunſten desVorſchlages, 
daß Inhaber von Bau⸗ und Leihber⸗ 
ein Attien, ſobald ihre Antheile fäl⸗ 
dig geworben jeien, ihr Geld in Re— 
zungs-Dbligationen anlegen joll- 

9. MWeitover von Williams⸗ 

toten, Ry., Tprah über Bauvereine im 
Süben und erklärte, eö beftänden 1500 
Holale Bau- und Leibvereine jüdlich 
von „Mafon & Dirons Linie”, mit 
einer Mitgliedfhaft von 360,000 Per: 
jonen und einem Gejammtlapital von 


Unmmittels | 
bar auf den Meteorfall folgte ein Hef= | 





| wurde, und gejtern Vormittag i 
| County-Hofpital verjtarb. ES hieß | 


brachte fh Mur eine unbedeutende 


und heute liegt Yrau Stagaq im Eounz | 
während ihr | 
ı Koftgänger hinter Schloß und Riegel | 


ty⸗Hoſpital danieder, 


kt, 


Kein Mord, 


Noch im Laufe des geftrigen Tages 
fand der übliche Coroner3-nqueft an 
der Leiche von Frau Bridget Cum: 
mings Statt, die am Dienjtag Abend 


unweit 
in Harlem, 


anfänglih, daß die Frau das Opfer 


eined bunflen Verbrechend geworden | 
mit Morphium | 
| vergiftetes Vier zu trinten gegeben, um 


fei. Man habe ihr 


die Hierdurch Betäubte leichter aus— 


ſpruch der Coroners-Geſchworenen, der 


Leiche jtüßt, ift diefe Raubmord-Theo- 
tie indeffen hinfällig; Frau Cummings 
ftarb hiernacdh einfah an den Folgen 
einer Keftigen Lungenentzündung. 
Mie erinnerlich befand fich die Ver— 


im Beneh- | 








| Iofalen 





im | 9L. 9. Harper, M.®. Madven, R. M. 


„Ubendpoft‘, Chicago, Freitag, den 24. Zuli 1896. 


Politiſches. 


Einberufung eines Rational⸗Konvents der 
Gutgeld⸗Demokraten beſchloſſene Sache. 


Die Maſchine behält im republikaniſchen gi⸗ 
nanzausſchuß die Oberhand.‘ 


Berr Perry S. Heath in Möthen. 


Die Konferenz der demofratifchen 
AntifildersLeute it geftern Abend im 
Auditorium Unner programmgemäß 
zufammengetreten. General Bragg von 
Wisconſin wurde zumBoritgenden und 
E. U. Eming von Chicago zum Sefre- 
tär ermwählt. Folgende Staaten waren 
in der Konferenz vertreten: 

Koma — Col. %. M. Martin von 
Maridalltomn; Richter Nathanzzrend, 
Er-Mayor Henry Vollmer und E. M. 
Sharron von Davenportt; Thomas 
Bomman von Council Bluff3. 

Miffouri — Col. Broadhead, Fried» 
rih Wilhelm Lehmann, Henry J. 
Kent und Rolla Wells von St. Louis; 
LIE. Krauthoff von Kanfas City. 

Indiana — W. D. Bynum, J. P. 
Frenzell, S. O. Pickens, John R. 
Wilſon und Richter John T. Dye von 
Indianapolis. 

Wisconſin — Senator Vilas, Gene— 
ral Bragg und Ellis B. Uſher. 

Nebraska — F. W. Vaughn. 

Ohio — L. N. Linn und S. H. 
Holding. 

Kentuckh — W. L. Haldemann, Geo. 
M. Davis, T. W. Bullitt, A. J. Ca⸗ 
roll und Littleton Cooke. 

Illinois —Henry S. Robbins, John 
P. Hopkins, Thos. A. Moran, A. A. 
Goodrich und C. A. Ewing. 

General Bragg ſagte in ſeiner Er— 
öffnungs-AAnſprache, die Lage ſei viel 
drohender, als man im Goldlager, 
beſonders im Oſten, zu denken glaube. 
Er perſönlich ſei überzeugt, daß der 
Staat Wisconſin z. B., wenn die 
Wahl heute ſtattfände, 50,000 Stim— 
men Mehrheit für Bryan abgeben 
würde. Hätte die Wahl am Tage nach 
der Aufſtellung GBryans ſtattgefun— 
den, ſo würde der Staat ſich mit 75,: 
000 Stimmen Mehrheit für MeKinley 
erklärt haben. So ungeheuer ſei die 


Meinung vor ſich gehe. Er, Bragg, der 
langjährige gefeierte Führer der De— 
mokratie des Staates, würde nicht 
erwarten dürfen, daß die Maſſe ſeiner 
alten Parteigenoſſen ihm überhaupt 


Gehör ſchenken werden, wenn er ſich 


ßür MeKinley erklären wollte. Es 


müſſe alſo unbedi in unabhängi— 
ger gewann ſchließlich, ob mit Recht Nie alfo umbebingt ein unabhängi 


ges Ticket aufgeftelt merden. “Es 
jet der einzige Weg, wie man den Wäh- 
fern mit Mrgumenten beikommen kön— 
ne, denn Mofinley-Verfammlungen 
würden die Demokraten überhaupt 
nicht befuchen. Die Herren Lehmann 


| bon St. Louis und Haldemann von 


Louisville gaben ähnlichen Anfichten 
Ausdrud und eS wurde einjtimmig 
beichloffen, fo bald wie irgend möglich 


eine Konferenz zu arrangiren, die ich | 
„dem National-Komite | 
| fonjtituiren und einen National-Son- 


als demofratijches 


pent einberufen fol, Um das Ergeb 


ı niß ber St. Louifer Bopuliften-Kon- 


bention abzumarten, auf da3 in dein 
Aufruf an die Partei wird Rückficht ge- 


Konferenz ji bis heute Mittag. 


* * 5 


Im Bureau des Herrn Lyman J. 
8 MER | unter Direftion von Herrn Roberi 


Gage von der Erften Mationalbant 
berjammelten jich gejtern die Präfiden- 


| in der 


ten von fieben der größten Chicagoer | 


Banfinftitute. 


gehen der leitenden Finanzleute des 
Ditens anzufchliegen und mitzuiir- 
ten, daß der Regierumg wenigſtens bis 


zur Wahl die Aufrechterhaltung ihrer | 
Goldrejerve ermöglicht werde. Die fie | 
ben Banten werden aus eigenen Mit | 
ten unverzüglich $2,000,000 in Gold | 
nah Wafhington jchiden und andere | 


hieftge Bankgejchäfte veranlaffen, die 
jen Betrag auf $5,000,000 zu ers 
höhen. 

* * ** 
des 
Finanz⸗ 


Das Organiſations-Komite 
republikaniſchen 


Ausſchuſſes hat geitern folgende Erxe: | 
kutibbehörde erwählt: 
ee 32*. vw og 
Hal HemußMlos in der Vehaufung eie | muel 8. Raymond; Sefretär, 3. M. 
I ner Frau Johns, 


{lippen mit fich abwärts umd fuhr enn- | Rennbahn 


Borliker, Su= 


nt, S i S. Aller— 
der alten | Blount; Schatzmeiſter, IR, Aller 


aufgefunden | 


ton; Beiliter — Sohn M. Smyth, 


Diefelben beichloifen | 
nach) furzer Berathung, fich dem Vor: | 


| tungen im ange, um 





Charles P. Hit, 3. W. Elleworth, | 


Patterfon, George E. Adams und U. 


ı %. Chalmers: Won diefen Elfen find 


ech Vertreter der Mafchine, die 3a9- 


lungsfähigen MeKinley=Leute befin= | 


ı den ich mit ihren fünf Repräfentanten 


aljo in der Minorität. 'E3 wurde be= 
Ichloffen, die einlaufenden 


fich auf dem Befund der Obduftion der | gleichmäßig in den National-Ausſchuß, 


an das Stauts- und an das Couniy- 


Zentvaltomite zu vertheilen. Geldaus- | 


aaben jollen nur durch eine Mehrheit 


| des vollzähligen Komites bewilligt 
| werden dürfen, 


| ftorbene, eine Krantenpflegerin vonBe- | 


ruf, auf der Reife von Bolton nad | 


San Francisco. 


Dier Blauröde ‚„‚gefeuert.’ 


Die Polizei-Unterſuchungsbehörde 
hat in ihrer geſtrigen Sitzung vier 
pflichtvergeſſenen Blauröcken den Lauf⸗ 
paß gegeben, während ſechs andere für 
diesmal noch mit Geldſtrafen davon⸗ 
kamen. 

Summariſch entlaſſen wurden: J. 
Altby, von der Oſt Chicago Avbe. Sta⸗ 
tion, wegen Pflichtverſäumniß; D. B. 
Conover, von demſelben Revier, wegen 
Trunkenheit im Dienſt; R. J. Malo— 
ney, von der Desplainesſtr.Station, 
wegen eines gleich ſchweren Vergehens, 
und ſchließlich der Blaurock P. J. O'⸗ 
Malleh, weil er die Dienſtabweſenheit 
des Letztgenannten durch falſchen Be— 
richt zu vertuſchen ſuchte. 


* Mm. Maloney, ein Nr. 9103 Buf- 
falo Abenue wohnender Fuhrmann, 
teftete geftern zwei Tich im Calumet 
Yluß badende Knaben, deren Namen 
indeffen nicht in Erfahrung gebracht 
werden fonnten, vor dem Ertrinten, 


x k 8 


Herr Perry S. Heath vom literari- 
jhen Bureau des vepuslikantichen 
Hauptquartier befindet jich in großer 
Bedrängniß. Er wird von einer lIn- 
menge von Frauen neuen und aller- 
neueiten Datums überlaufen, melche 
fich der Wartei ala Rednerinnen, Dich: 
terinnen, Sängerinnen und Detlama= 
torinnen zur Verfügung jtellen wol- 
fer, Telbjtredend gegen angemeijene 
Bezahlung. Da diejfe Damen meijtens 
bon angenehmen Neußeren und von be= 
ſtrickender Liebenswürdigkeit find, jo 
ift e8 für Heren Heath feine Kleinig- 
feit, jie abzumeijen, aber e3 bleibt ihm 
meilten? niht3 Anderes übrig. — 
Morgen wird Herr Hahn von Mans— 
field, D,, im Hauptquartier eintref- 
fen, um das Engagement der redneri- 
Ichen Kräfte und die Rollenvertheilung 
an diejelben zu übernahmen. Montag 
werden Tich auch Herr Payne von Mil- 
maufee und Herr Dunbin von Yndias 
napolis wieder zur Arbeit melben. 
Letzterem iſt es zwar nahegelegt wor⸗ 
den, auf ſeine Stelle im Exekutib— 
Ausſchuß zu verzichten, aber er mag 
nicht und will ſich nur dazu verſtehen, 
die Unterzeichnung von Schriftſtücken, 
welche für dasBublitum bejtimmt find, 


Gelder | 


durch einen Stellvertreter bejorgen zu 
laffen. 
* * * 

Morgen Nachmittag tritt im Ver— 
Jammlungs-Saale der Y. M. EU. 
die County = Komvention der Prohi- 
bitionilten zufammen. An derjelehn 
merden faft jämmtliche Mitalteder der 
Partei theilnahmen, die Zahl der De- 
legaten tjt nämlich auf 600 feitgejeßt. 


Yirbeiter-Angelcgenbetten. 


Die englifhe Schriftfetzer » Union rebellirt 
gegen die Erefutive des Internatio— 
nalen Derbandes. 

Die Schriftfeer-Union Mo. 
bat e3 zum zmeiten Male abgelehit, 
einerWetlung der internationalen Exe— 
futinbehörde ihres Verbandes yolge 
zu leilten und ihr ausgejtoßenes Mit- 
glied Daniel %. Curran mwieder in 


jeine früheren Rechte einzufegen. Präs | 


fivent Prescott, welchem die  hiefige 
Drganifation in diejer Weife den Ge— 
dorjam verweigert, fpricht davon, daß 
er unter den obmaltenden Umftänden 


das Recht hätte, der Union Nr. 16 den | 


Charter zu entziegen, aber der Lokal— 


gen die Entjcheidung der Erefutive, 
welche durch den Ihatbeitand angeb- 
lich nicht gerechtfertigt wird, will die 


Union an den Internationalen Kom= | 


bent appelliren, auf welchem auch ein 


Verfuch gemacht werden wird, Herrn | 


Preäcott aus jeiner Stellung zu ver— 
drängen. 

Die Drudereifirma P. %. Pettibone 
& Co., melde fich in den lebten neun 
Ssahren gemeigert hatte, die Arbeitsre— 
geln des Schriftfeger- Bandes anzuer= 


fennen, hat diejer Tage mit der Union | 


Nr. 16 Frieden gefchloffen und ben 
Kontraft derjelben unterzeichnet, 
Die 47 hiefigen Zmeigverbände ber 
AUmalgamated Society of Carpenters 
and Joiners werden demnädlt über 
die Kandidaten abjtimmen, welche die 
Drganijation auf dem Yahrestonvent 
der Umerican Federation of Labor 
vertreten wollen. Unter dieſen Kan— 
didaten befindet fich nur ein Chicagoer, 
J. W. Quaile. Außer Quaile find die 
Nachgenannten im Telde: 
Keen: don Albany, Kohn Steel von 


Bolton, 9. W. Franklin von Brogks | 
ı Inn, Wm. 3. Taggart von Buffzie, 
9. D. Thomas von Cleveland, 3. W. | 


Lyons von Detroit, John Griffin von 
203 Angeles, Terence Y. Brody, G:o. 
Berry, %. Fleetwood, W. H. Cord,Seo. 
Gavanaugh, N. P. Mafon und Kohn 
Ballantine von New York, %. H. Lor— 


den und W. E. Hogg von Philadel- 


phia und W. J. Kendall von Toledo. 

Der Baugewerkſchaftsrath hat keine 
rechte Luſt, die neuerdings von den 
Bauhandlangern geſtellte 
tung, 313 Cents per Stunde, zu un— 
torſtützen. 

Die bei den ſtädtiſchen Tunnelli— 
rungsarbeiten beſchäftigten Erdarbei— 


ter haben ſich organiſirt und ſind der 
American Federation of Labor beige-⸗ 


treten. 


Chicagoer Stadt:Theater. 


Am Sonntage, den 6. Septeinber, 
Toll das „Shicagoer Stadt-Theater“ 
prächtigen Wider Bart-Halle 
an North Ave, nahe Milmaufee Ao,, 


Schlemm und Frl. Margaretha Ri— 


jtau,feierlich eröffnet werden, Sämmts | 


liche Engagements — als Sapellmei- 
fter ift Herr Eugen Kaeuffer gemon- 
nen worden — iind bereits abge- 
ichloffen, und e3 find arofe Vorberei- 
die Saiſon 
glanzvoll einleiten zu können. Der 
Spielplan wird hauptſächlich gute 
deutſch-amerikaniſche Volksſtücke und 
Poſſen, ſowie mehrere wirkungsvolle 
Operetten enthalten, auf deren Ein— 
ſtudirung die größtmöglichſte Sorgfalt 
verwendet werden ſoll. Schon die 
Namen der beiden Unternehmer können 
als Bürgſchaft gelten für einen in je— 
der Beziehung guten Erfolg der bevor— 
ſtehenden Saiſon. Als Eröffnungs— 
vorſtellung iſt die allezeit zugkräftige 
Poſſe: „Eine tolle Nacht“ in Ausſicht 
genommen. 


Aus Bereinskreiſen. 


In der vor Kurzem abgehaltenen re— 
gelmäßigen Verſammlung der „We— 


ſtern Eagle Loge Nr. 172, A.O. U.W.“ 


wurden durch G. M. A. Ling und E. 


M. A. Schwardtmann die folgenden 


Beamten in ihre reſp. Aemter einge— 
führt: E. M.A., J. Haas; M. A., 


Wm. Joſt; V., J. Jung; Aufſeher, 


Bochhold; Recorder, Edw. Lange; F. 


S., Chas. Hecer; Schatzmeiſter, J. 


Treiber; Führer, R. Reichert; Innere 
Wache, Chas. J. Hill; Aeußere Wache, 


C. Schwabe. 





| 
| 
| 
| 
| 


Die vom Damenperein „Harmonie“ 
vorgenommene Beamtenmwahl:hat das 
nachſtehende Reſultat ergeben: Präſi— 


dentin, Frau Louiſe Loehr; Vize-Prä- 
ſidentin, Frau Katie Huber; Sekretä- 
rin, Frau Bertha Gall; Schatzmeiſte- 


rin, Frau Suſanne Waldmann. 


Ganz verlaſſen ſteht er da. 


Nachdem dem armen Peter Dunker, 
von Nr. 318 Archer Avbenue, zuerſt die 
Gattin, die treue, mit einem Rivalen 
durchgegangen iſt, haben ſich jetzt auch 
ſein beiden Töchter, Louiſe und Emma, 


heimlich fortgeſchlichen, und alle Nach- 


forſchungen über den Verbleib der jun— 


gen Mädchen find bisher gänzlich er— 
Es iſt eben die alte 
der nicht 


folglos geweſen. 
Geſchichte von dem Apfel, 
weit „vom Birnbaum“ Hank! 


Colorado und Dellowitone : Park. 
Tour in Privat Pullman Palaftwagen. 


Verichiedene Touriiten : Rartien durd) bie 
Runderländer des Weitens werden Chicago 
im Laufe de Monats Juli via der Burling- 
ton Route in kurzen Zwiichenräumen verlal: 
ien, jede unter Kühruug eines erfahrenen 
Spezial: Agenten. Der Kojtpreis des Villets 
licht alle Ausgaben ein. T. A. Grady, 
Gejhäftsführer Touriften Departement, 211 
Klarf Str, uin,mfm—2ju! 


16 | b 
| Bahrpreife zu erhalten, mie jolche jel- | s 
' ten geboten wird, und welche es Jedem | zum Örobe. 


| ermöglicht, fich an diefem Nusfluge zu | 


Joſeph 


Feſte und Vergnügungen. 


Exkurſion zum Bayr. Volks-Feſt in 
Milwaukee. 


Am 26. Juli unternehmen die ver⸗ 


einigten Sektionen des Bayr. Amerik. 
Vereins unter den Auſpizien der Sek— 
tion München Nr. 7 einen Ausflug 
nach Milwaukee, um das von ihren 
dortigen Landsleuten veranſtaltete 
Piknik verherrlichen zu helfen. — Dem 
| raftlo3 thätigen Komite, beſtehend aus 
den Herren Anton Kercher, John 
George, Dr. John Kercher, Lorenz 
Schlee, Richard Nies, Henry Goetz und 
Joſeph Wolf, iſt es gelungen, von der 
N. W. R. R. Co. eine Ermäßigung im 


betheiligen. Der Preis für die Hin— 


und Rückfahrt beträgt nur 82.55 und 
es darf dies deshalb als die billigſte 
Gelegenheit gelten, um in den Mauern 


von „Deutſch Athen“ zwei Tage lang 
verläßt den Bahnhof, Ecke Wells und 
Juli, um 8 Uhr Morgens; 


Uhr Abends; jedoch 
Billet giltig zur Heimreiſe 


iſt 
auf 


jedes 
e 


dem requlärten Zuge Ser N. W. Co. | 


auch noch am Montage, den 27. Yuli. 
ı Billet3 find für $2.55 an faft allen be- 
fannten bayrijchen Pläßen fomwie kei 
Sekretär John George in TFreibergs 
ı Halle, an 22. Straße, zu haben und 
| für $2.75 am Bahnhof. — Die Mil- 
ı waufeer Bayern haben Alles auf’s 
| Beite arrangirt, um ihren Qand3leuten 
ı aus Chicago einen wirklich genußrei- 
ı ben Tag zu verfchaffen. Als Haupt» 
| attraftion des fo reichdaltigen Feſtpro— 
| gramm gilt unbejtritten der in echt 
ı bayrifchen National-Koftümen aufzu: 
| führende „Mebger-Sprung in Müns 


ı hei”; außerdem find unzählige andere | 


ı Volföbeluftigungen angekündigt. 
Das Hauptquartier des hiefigenstefte 
ausfchuffes und der Sektion München 
| in Milmaufee befindet fich beim „Bä= 
| renwirth" Richard Beder, 830 Wliet 
ı Straße, während alle anderen Seftio- 
ı nen ebenfalls in diefer Nahbarfchaft 
ı thre Quartiere aufgefchlagen haben. 
Wer alfo einen gemüthlichen Sonn» 


tag verleben will, follte nicht verfehlen, | 
diefen Bayern-Ausflug nah Milwaus | 
fee mitzumachen, zumal fich fchwerlich | 
jemal3 wieder eine gleich aünitige Ge= | 
um fo billig | 


| fegenheit bieten mird, 
dortdin zu fommen. 


| 
| Kranfen-Unterjtütungs = Derein der Conrud 
| Seipp’fchen Brauerei. 


ein vielverfprechende3 Pilnit und 


| Sommernadhtäfeft abgehalten merden | 
Da3 Urrangement3=ftomite, bes | 


foll. 
ftehend aus den Mitgliedern Nultus 
Wilhelm, Mar Grund, GottliebMado, 


iſt ſchon jetzt auf's Eifrigite mit 


echten deutſchen Erntefeſt zu geſtalten. 
Daß auch für gute Tanzmuſik, für Er— 
friſchungen aller Art und für vor— 
treffliche Getränke geſorgt fein wird, 


darf als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt 


werden. Alles Weitere ſoll ſpäter 


durch Anzeigen bekannt gemacht wer- 


den. 
Ausflug nach Milwaukee. 
Der 
ein der Angeſtellten von Siegel, Coo— 
per de Co., veranſtaltet am nächſten 
Sonntage, den 26. Juli, mit dem 
Dampfer „Chriſtopher Columbus“ eine 
Erlurfion nah Milwaufee, bet welcher 
Gelegenheit e3 ficherlich höchit pergnügt 
und gemüthlich zugehen wird. Das 
Arrangements-Komite rechnet im Hin- 
blid auf die verdienjtlichen Beltrebun- 
gen des Verbandes auf eine Außerit 
rege Betbeiltaung. — Während 
legten Winters find mehr ala $5000 
an franfe Mitglieder des Vereins zur 
' Auszahlung gelangt. 


Sentral:Turnverein. 


Das diesjährige Bilnif und Schü: | 


lerfeit des Gentral-Turnvereing ol 


am Sonntage, den 2. Auguft, im Zur | 
Mie in | 


ner Bart abgehalten werden. 
| frülseren Jahren, fo wird aud) diesmal 
alles Mögliche aethan werden, um den 
Mitgliedern des feitgedenden Vereins, 
fowie den zahlreichen Freunden und 


Bekannten desfelben reichhaltige Uns | 
Der genannte | 
| Bart ift einer der fchönjten Auzfluga= | 
| pläße in der Nähe Chicaaos und dabei | 
mweit genug don der Großitadt ent | 


terhaltung zu bieten. 


fernt, um die Qungen der Befucher ein- 


mal mit wirklich echter Landluft zu | 
Ein Spezialgug wird an bes | 


füllen. 
fagtem Iage um 9 Uhr Morgens von 


abgeben. 
pro Berfon. 
Banner Pleafure Club und Sri Reuter 
Club Yo. 18. 
Das Piknif der beiden obengenann= 
| ten Klub3, welches am vorigen Sonn= 


rung wegen verichoben werden mußte, 


| 26. Juli, feitgefeßt worden. Die Yr- 


| aus altbemährten Mitgliedern beite- 
henden Romites, das ein in jeder Be- 
ziehung höchſt intereifantes und reich- 
baltiges Vergrügungsprogramm zus 
jammengeitellt dat. Auch das Beſte, 
um den inneren Menſchen zu ſtärken, 
wird im Ueberfluß vorhanden ſein. 
Wer ſich alſo am nächſten Sonntage 
einige Stunden lang prächtig amüſiren 
will, ſollte es nicht verſäumen, den 
Loutſenhain zu beſuchen. 


Piknik von Schoenhofens Angeſtellten. 


Die Vorbereitungen für das neunte 
große Jahres-Piknik und Sommer⸗ 
nachtzfeit, welches der Kranten-Un- 
terftügung3-Verein der Ungeftellten 
der B. Schoenhofen Brewing Co. am 
Sonntage, den 2. YAuguft, in dem 





* 


| Kinzie Str, am Sonntag, den 26. | 
die Ub- | 


verband will es nötgigenfalls auch auf | Iaort von Milmaufee erfolgt um 20 


dDieje Maßregel anfommen laffen. Ges | 


Am Sonntage, den 2. Auguft, vers | 
anftaltet der Kranfen-Unterjtügungss | 
| Verein der Conrad Seipp’ichen Braues | 
| rei eine große Erfurjion nad Elliott | 


Lohnforve⸗ Park, Mattiſon, Ill. woſelbſt alsdann 


Eduard Waaters und Fritz Pannier, 
dem | 
Einüben der neueſten Volksſpiele be- 
ſchäftigt, um dieſes Piknik zu einem 


Kranten-Unterftüßungs-Ver= | 


De8 


tage im Louifenhain abgehalten wer-⸗ 
den follte, aber der ungünjtigen Witte- | 


| tft nunmehr auf näditen Sonntag, den | 


rangement® für die vielveripredhende | 
eltlichteit liegen in den Händen eines | 


| prächtig gelegenen Central Grobe ab- 
zuhalten gebentt, find jebt jo weit ges | 
diehen, daß auf einen glänzenden Er= | 


folg mit Sicherheit gerechnet werden 
darf. Mit der Feitlichleit werden 


' allerlei Volfsbeluftigungen und Wett- 


fpiele verbunden jein, die den Beſu— 


chern Amüfement in Hülle und Fülle | 


in Augficht ftellen. — Züge verlaffen 


den Bahnhof der Chicago & Northern | 


Pacific-Bahn, Harrifon Str. und 5. 


Ape., um 9:30 ®ormittagd und 1:30 | 
Nachmittags und Halten an Haljted | 
Str., Blue Island Ave. Aihland Ave. | 
: und Daden Ave. Billet3 zu 50 Cents 


die Berfon find giltig für Hin- und 
Rüdfahrt, einfchlieglich des Eintritts 


Kranfen-Unterftügungsverein der Aus: 
erwählten Freunde. 
Der Kranken-Unterſtützungs-Ver— 
ein des Ordens der Auserwählten 


Freunde wird am nächſten Sonntag, 
den 26. Juli, in Fritz' Grove, Ede 
verweilen zu können. Der Spezialzug x St 


Elybourn und Webiter Ape., ein Pitnit 
beranitalten, dejfen Reinertrag dem 
Verein zu Gute fommen joll. Sämmt> 
liche deutiche Logen diejes fich fröh— 
lichen Gedeihens erfreuenden Ordens 


werden fich an der TFeitlichkeit bethei= | 


ligen, für die vom Arrangements-Fo- 


mite die mweitgehenditen Worbereituns | 


gen getroffen merden. 


—V 


Preiskegeln, 


dere Vergnügungen werden vorbereitet 
und dem „jungen Volk“ wird Gelegen— 
heit geboten werden, ſich beim Tanz 
zu amüſiren. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents pro Perſon. 
— —— 6 —— 
Wo Malaria herrſcht, 
ſind Individuen, die gepfagtfind, ıhre 
Beute. We MWehielfieber 
ferung ft 
t duch Die 
e der Suupigrüns 
5 ein jo untsügs 


mit Biliofität 


Pei Schüttelfroft 
an 


überichiäf 
de, Wwari 
liches Schi 
von Malar durch jeine 
Int e Dispofition zur 


n igkeit der Nieren 
un bigt und Hurt das Nkoens 
ſyſtenn. 


— — — — 


Schüler von Bryant & Strattons Bufinch College, 
815 Wabajh Ave., erhalten gute Stellungen. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirarhs 
Office de8 County-Cleets ausgeitell 


natur h 
#5 ne 
) J 


3 


Fe 


k 


. Robsuitein, Adc 
e:3, Ananda No 
nel, U 


2G 


EHE 


erhave. 


3 3 
v 3, 26. 


Vjzie is, 30, W. 
Sema Miller, 26, 24. 
Mary Skocyuska, 
fa . Rengel 
er, Lena Leu, ,. 
Johauna Rebeſchka, B., 
Mary Teutſch, B 


Frant Hllınan, Roi Friedman, 24, 
tel3 Auderjon, Maria Weiteritrom, 40, 


Sheidungsflagen 


M. gegen Denrists 
. ltr s ; 


ingereiht don Charbes 
y w wagegen WBil 


v ı Net 


: Ella gegen 
\ G 


wegen 


is, m 2 

d. wegen Edebruchs; 
Alt, wegen Verlaſſung: Olivia M. ge— 
J. Bardiec, wegen Tounkfucht. 


— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Life der Deuts 


ben, über deren Tod dem Gejumwoheitsamte zwi⸗ 
iden geitkin wıd heute Meldung zuging: 


en, 43 ®. 13. 
tb, 824 Robke 
OR. N 


Str 


Wilhelmone Rubn, 1483 Retoport_ or. 
Maris Burdion, 33 Elm Str., 50 3. 


— — — 


Marktbericht. 
Chicago, den B. Juli 1006 


Breife gelten nur für den Großhandel. | 


Semüjfe 
30e der Rorb. 

di. 3—10e der Rife. 
ellerie, Mc per Dukend. 
Spargel, B—0c_ per Dugend. 
Eoalat, birfiger. Bir per Pfund 
Nee Kartofieln, SOc—$1.00 per Daß. 

Swiebein, De per Ead. 
Hüben, rothe, J0O—0c ver Gap. 
Mlobrrüben, T5e per Wub. 

Gurken, 15—13e per Dugend. 
Somators, 50c-82.50 der Bufdel, 
Nadirshen, 124e ver Ded. Bündel, 


, 2 | Qebendes Geflügel, 
Milvaufee Uve. und Leavitt Straße | 
Das Billet foftet 50 Cents 


Hühner, Se per Piund, 
Trut er, 3-10 per Bund, 
Gnten, 9- 10: per Biund. 
Ginfe, 8 00-8.00 per Dugend. 
ie 
Yutternuis, O-30e per Wuihel. 
Sidary, DT per Yuipel. 
Wallnüfe, 30 Aoc ver Buibel, 
Butter. 

Beſte NRahmbdutter, 14c per Piund. 
Schmalz. 

Schmalz, 55 —Tje per Pfund. 


Nüj 


Eise | 
Geiiche Eier, 106 per Dusend. 
Schlachtvieh. 
Beite Stiere von 150-140 Bi., 4.04.85. 
Kilder und fFrärjen, 33.00-83.8. Sa 
Kälber von 1010 Bium, 8.0-85.75. 
Schweine, 2.55—83.05. 
Schafe, 33.30 83. 50. 
cht e. 
Birnen, $1.00-$2.0 der Fab. 
Buranen, U%-—$1.25 pre Buad, 
Apieifinen, 3.2--$1.00 pre Rife. 
Ananas, 82.25-83.25 der Dugend. 
Apfel, 52. der Zah. 
Zitronen, $2.50-43.00 per Rifte. 
$rob wc—$1.75 pr Kilte. 
geren, Tec per fühle. 
, Fc—$1.35 der Rilke. 
en, Bc—.08 per Kifte. 
en, $1.50-83.00 p* DTugeud. 
Sommers Weizem 
Zul 57 September 50ie. 
Winter: Weizen. 
Kr. 2, hart, Höhe; We. 2, roth, 59-59%:. 
‚Nr. 3, toth, ök. 


8, 
"sie. 2, geld, EM; Wr. 8, geld, Re. 


Roggen. 
Nr. 2, Ir. 


Gerfte 
28 


Ma 


Hafer 
Pr. 2, weiß, 18; Rr. 3, weiß, I’je. 
Heu 


Me. 1 Ximorho, $10.00-$11.50. 
Ar 2 Timorde. TO _ 


| die Zinjen von Gejundbeit. 


Form ! 


| lung verichafien. 


eingetragen: 
u A 
Hawthotne Ave. 10 Fuß ſüdl. 
‘x Wrn an 09 My 


:Lizenjen wurden in der | 5 


| Ri 


| Monroe Str., 3 





24, M. 
Borfleman, 22, 19. | Breirie Aoe., 2 


| Esammba Wvr., 8 Fuß nördl. 
I “ J 3 3* = 


| Suginm oe 
I % 


Bebhmont Wve., 


Hudſon Ave., 
R3 


| Dasselbe Grundtüd, €. 


| Union Ave. 


| Murfhfieho Aoe., 
| Zrırmbull Mve., 70 Fuß jip!. 


| Miloor Mor., 
ır 


BR Str, Mi Dub 


ı 6 23. 


| Bond Ave, 260 Fuß nördd. von 74. S 


| 2. Mur 


* 52 Hamas 


‚Millionen Menfchen 
in der Welt jind durch 
ſchlechte Angewohn⸗ 
—* an Händen u. 
sungen gefejielt und 
durch Krankheiten 
jerrüttelt. Das Ge 
teffelt fein it das 
Zeichen der Unebren- 
haftigfeit. Wie iüit 
(Les möglih, dak ein 
Mann feine Arbeiten 
„verrichten fann, wenn 
er an den Händen gefefielt iit ? 

Wie fann ein Mann Fußtouren machen 
wenn er nicht den freien Gebrancdh jeiner 
Beine hat ? 

Welde rau mag fi mit einem Mann 


| verehrlichen, der weder arbeiten noch gehen 
| fann ? 


In diefem Zeitalter der Concurrenz fann 


| der Erfolg nicht leicht fommen, wenn Mus- 
| feln und Gehirn nicht im Einklang find. 


Das Trinfen verdirbt mandhen Menichen; 


| die Spielmuth ruinirt die Ausfichten Ande: 


rer; während Ausjhmweifung Hunderte Cha: 
rafter ruimirt. 

An alle unglüdlichen Opfer geheimer Lei: 
denichaften, an die reuigen Sünder began- 
gener ehler jind die Dulder verlorener 


| Mannbarfeit, fommt das Waibington Me: 
| dical Anjtitute, gleich einem guten Samari- 
| ter voller Sympatbie, um fie nochmals zu 


heilen, jie wieder völlig herzuitellen und ih- 


| nen eine glüdliche Zukunft zu zeigen. Wollt 


Ihr dieje Gelegenheit verpajien ? 

Ueber die ganzen Vereinigten Staaten 
verbreitet; ja jogar in Iheilen von Britiich- 
Amerifa, Canada und Merico weilen Tau: 
ende von Patienten, die wir niemals zu Ge: 


Be s — ſicht bekommen haben, die aber völlig herge— 
Spiele der verfchiedenjten Art und uns | 
| fchriftlider Behandlung durch unſere Ab— 
| theilung für Gorrejpondenzen. 
| wendigen Medizinen wurden ihnen dur 
| Erprek zugeſchickt. 


ſtellt wurden und dieſes nur vermittelſt 


Alle noth⸗ 


Die Durchſchnittszeit um nervöſe Schwäche 


zu heilen, iſt etwa drei Monate. 


Was iſt Ihr Salär? Tauſend Dollar das 
Jahr? Warum nicht zwei Tauſend? Viele 


| junge Leute fönnen ihren Gehalt verdoppeln, 


wenn fie ihre Gejundbeit wieder beritellen. 
Energie, Courage, Ehrgeiz und Geduld jind 
Berliert nicht 


Eure Kraft. Tas Wajhington Medical An: 


| ftitute Hat Taujenden geholfen, ihre Einnah: 


men zu verboppeln. 

63 Fojtet den Yeidenden nichts für Con- 
jultation, deshalb jprecht vor oder jchreibt 
und überzeugt Cu. Wir fönnen Cu Hei- 
\ Wir haben Rheumatis- 
mus, Najen- und Hals-Katarıh, bösartigen 
Huſten, Luftröhren-Entzündung, Taubheit, 
das Anfangsjtadium der Shwindjucht, nächt- 


t | fiche Ergüfie, unreines Blut ujmw., mit beitem 
| Grfolge behandelt. 


Waihington Medical 
Injtitute, 6S Randolph Strape, 
—— 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbumszllebertragungen 


in der Höhe von $IO0O und darüber wurden amti:h 


von Butler Str., 


330 
L. U 5,0). 


8 a 
urt öftl. von Armitage Ave., 
. Kexd, $1,800 


n Redzie We, 


. Songdon, 81,0. 
rdl,. don Weiter Woe., 
N Nıbit, 86,000. 
von Hitſch z 
, I %. Briyht 


31%, 3. Met a 
Dgewanp Yn:., 225 
2I—M, um 

u. €. Ya 


> 
+ 
Sir 


43. Wve,, 3— 
iner, 8,500. 
Une. 
J . 3. Stmupiib, 31,250. 
the oder wenigk, öitl. von 
8. 2. Mid au €. I 


121, 3.8. 


30 ⸗ 


nördl. von 49 
L. Bitte, 831. 701. 
a Fuß südl, von Gi Str »D— 
180, nrehr oder wenigk, T. Kely an E. M. Gazı, 
FR. 
Jıllace Str, 2434 Fuß nördl. von 7I. Str, — 
M. aud E. ar Die Gh. Perm. B. and ©. 
‚ 587. 
on Zitr., 192 Fuß meitl. von Loomis Str., 
1, 6. Oftrom au I. 5. Ryan, #4, 
Etr., 2318 Fu nördl. von Beldin Ave 
J. Edzenokwiez an T. Schroeder, 
Abe., 5 Fuß ſfüdl. von 6(3. Str. 
C. Kinney an W. C. Conrad, 85,509 
Emeraid Wve., 20 Fus nördl. von 78. S 
141, ®. E. Heß an B. F March, $ 
ztove Ave., BW Fuß nördl. von 
> dere Grumditüde, I. | 
M. W if, 22,500. 


an E. 
von 8. * 
Frankowski au S. Kozlowski, 32,000 

Fuß ſüdl. von Bu. 
Burke 


12, ©. 


rrlleryg au 9. I 


r., 17 Fuß nördl. von 71 

in G. an die Chicago Perm. 2. 
81.465 
99 Fuß südl, don 56 


ıd bar, ST. 


Str 


53 Fusß ſuüdl 


von 51 


NPoodoft⸗Fcke Francisco 
15, M. Nvan ar S. Run, 83. 00. 
tarthiield Ave, 0 Fuß jüdl. won 6 
balon an OD. R 
, 20 Fuß weitl 
8 Meilur an W. 3 


‚ zioihen 39. und 40. S - 
Londeiins an 9. M. Echbad, $12,1 
17 Fuß wördl, wur N \ 
der an T. Haben 


C. 9. 
9-11, = i 
Dahn an Die 
wilten-Wäter, $11,000. z 
fevafand Une, 275 Fuß nid. von Bladiart 
3, & R. Wedel, 2,000. 
n Doman An:., 
5. ©. Gbamdlır, 
t. Lwraee Moe, 69 Fub nördl, don 4. Sur 
A. Top an 9. Saimer, $0,000. 
ı 543 State Str, BS—-ivul, 6. 9. 
5. Hohn, $10,000. 
r., 2304 Fuß uördi. von 70 , DD 
124, F. Hobu an_E. 9. Hanien, $1,00v 
224 Yub nördl. von 72. Str, 
Brafe an E. Haana, 34.000. 
1 Fuß weſti. von S. 40. 


Zir 
Ei. 
5 


tt 135 Ape.a 
. €. Eopelund an Y. Kirfid, $1,550 

Newport Ave, 179 zub öftl. von N. Clark Sır., 
91415, W. Mulvoney an 3. M. Dedert, 8,» 


5. 


} MN 
Im. 4 Ste, Nordoft:Ede Lincoln Stk., 4.8—121, 


G. Ryan an M. 3. Bladburn, 4,000. 
i ichen 59. und 60. 5 

. Conway, $1,000. 
72 Fuß jipl. von 36. Str, B— 

Schubmacher, 31,500. 

von W. 2, Sir 
9-95, €. €. Lust an 3. Q. Pratt, $1,000 
Rkvit:Gde CS. 4. Une, 3—121, 
Goat3, $2,000. 


uU. Doaigen au 


15, €. Lougon an C. € 
177 


. DD. Callan au E. €. 


| Dirifton Str., 97 ırh weil. von Noble 


100, F. Browaczuk an E. V. Strong, 
—A von Genier 
125, M. Stamjen an 3. A. Guudern 

Blu: Isband Ave., 30} Fuß jüdl. von 
39%—108, mehr oder weniger, X. 
3. M. Hogan, $12,000. 
2134 Fub öf. 
Fey an C. Hurley, 


Str., bon Pıkple Sir, 
316%, 2. 22,580. 

d ., 0-19, 
mehr oder weniger, B. F. D’Sulfivan an €. a 
Sanumdion, 83,750. 

7. Str., 73 Fub weill. von Laflin Str., 41%, 
B. Schrader an W. Schrader, 3,M. 


Wıiptenatm Wve., Süpdoit-Ede Rice Etr., 59—10% 


u. Carlion an €. Ausrud, $3,500. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden auſgeſtelt an: 

A Vortuan, Aöd. Frame Flats, 141 
32,100 


D. Rartenftron, Böd. und Bajement 
3 Elara Place, $1,5W. 


Sdonl Ste. 


Pıid Wlarz, 


| Pbikipp Rnopf, Zitöd. wurd Bujement Bid Hlaty, 


I und ATI R. Hoyae Ap:., 90m. 
€. ®. Lewis, Möd- Frame Wohudeus, 1400 Mon⸗ 
ticedo Upe., $1,50. x Bde > 

er, Möd. umd Bakement Brid Flat!, 
? Str, 2, 
in, Zitö. um? Bıjament Brid Hits, WEI 
wohn Woe., $1.70. 
en, Ytöd. Zrame Fat! mit Store, 394 

5. Pe, HM 2 
SOmmilton & Hd, fünf Mid. und Boisnent Brid 

Rofidenzen, 439 Forreitoilte Aoe., 820,00. 
€. Geh, Aröd. und Boiement Boid Flats mir 

Store, 6154 Wihfemd Wor., 32.0. 

W. Wırkrom, Möd. umd Bajement Brid Flats, 

72 won 748 Yon Str., 2,500, 

Emilie Siltenot, Möd. um) Bajement VBrid Fiatz, 

CHR Angisfide Me., 54,000. 

Sagub Deitmann, MIE umd Doiement Doit Flatt, 
David Willen, Möd. une Baſement Brick Flats, 

Y W. 23. Str, 8. 

u_t. —— und Zee Brid Sinters 

Urbou an die Warten tgatienal Ri: 

-- Warren Wor, HRMK % 
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Frei® jebe Nummer .......n seen rrenne 

Preis ber Gonntagdbeilaae 

Burdy unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

gahrlich. im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaien, portofrei. .... .. .. ... ** 

HYührlich nad; dem Außlande, portofrei 


vun. 1 Ent 


Der „Ihwarje Dann.’ 


Aengftliche Leute und Schmwarzieher 
propbezeien die „furchtbarite Kriliz, 
welche die Welt je geſehen dat“ für um- 
fer Land. Alles Schlimme, nur viel» 
leicht nicht der völlige Untergang fteht 
ihrer Anficht mach der großen Republit 
und ihren Bürgern bevor. Mit Lei- 
chenbittermiene umd in verhuiienem 


werden wird, und mit einem rejianir= 


GC» verſichern ſie, daß es „ſchrecklich“ 


ten Achſelzucken, einem leiſen traurigen 
Kopfſchütteln und vor innerer Bewe— 
gung zitternder Hand greifen ſie zur 
Whiskeyflalſſche, um ſich für das furcht⸗ 
bare Kommende zu ſtärcken. Nicht viel 
beſſer machen es viele Blätter. 

Alle Achtung ſolcher Angſt und 
Trauer um unſer großes ſchönes Land. 
Sie zeugt von einem guten Herzen und 
patriotijchem guten Sinn, aber fie tit 
faum nöthig. Cine Gefahr ift aller- 
dings da, aber die Gefahr kann nur 
gefährlich werden, wenn man jie nicht 
erfennt und ihr nicht zu begegnen 
weiß. Die Silbergefahr ijt erkannt 
worden, und in dem Augenblide, da 
man fie erfannte, war fie jo gut mie 
abgemendet. In demfelden Augenblide, 


‚In dem Jich eine große Parketleitung 
N CH Silberwalhne ergab, verlor fie ven 
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beiten Theil Ihrer Stärke. Durch das 
Vorgehen des Chicagoer Konventz 
wurde dad Volf aufgerüttelt, es fängt 
an fi mit der Trage zu beichäftigen, 
die ihm bis dahin nur unklar vor- 
Tchmebte, die es zumeift nur aus einer 
Anzahl verheigungsvoller Schlagmwör- 
ter fannte, und dadurch wird e3 zu der 
Erkenntniß kommen, daß es Trug— 
ſchlüſſe ſind, die ihnen vorgehalten 
werden. Ja, man kann weiter gehen, 
man kann behaupten, daß das Land 
von der prophezeiten furchtbaren Zeit 
verſchont bleiben würde, ſelbſt wenn 
der großen Maſſe der Wähler die Er— 
kenntniß bis zum Wahltage fernblei— 
ben und das Chicagoer Silberticket ge— 
wählt werden würde. Der Menſch 
wächſt mit ſeinen Aufgaben, und man 
darf zuverſichtlich annehmen, daß den 
Silberleuten mit dem Eintritt in die 
Macht eine Erkenntniß ihrer großen 
Verantwortlichkeit kommen müßle, daß 
ſie einſehen würden, welch' ſchwere Fol— 
gen aus einer Durchführung ihres 
Progvamms für das Land entſtehen 
würden, und daß ſie zögern würden, 
ſolch ſchwerwiegende Schritte zu thun. 
Man darf das umſo eher annehmen, 
als den Silberpolitikern, wie ſchon des 
Oefteren betont wurde, die Silberbe— 
wegung nur ein Mittel zum Zweck iſt, 
daß ſie dieſelbe nur benutzen, um mit 
ihrer Hilfe in Amt und Würden zu 
kommen. Diejenigen gutgeſinnten Bür— 
ger, welche an einen möglichen Sieg 
bed Gilbertidet® glauben — e3 find 
deren wohl nur wenige — Brauchen 
ich alfo nicht fo furchtbar zu grufeln, 
ob der Auafiht,. Schlimm genug mür« 
de es allerdings werden; eine fchmere 
Schädigung aller wirthſchaftlichen 
Intereſſen würde im Falle eines ſol— 
chen Sieges ſicher folgen und beſon— 
ders die Lohnarbeiter und alle wirth— 
Thaftlih Schivachen würden darunter 
ſchwer zu leiden haben, aber ganz fo 
Thlimm wie jene befürchten, würde e3 
doch nicht werden. Desgleichen brau— 
chen jene Elemente, die unter dem 
Wahlſpruch: „Wir haben nichts zu 
verlieren“, eine wirthſchaftliche Revo— 
lution erwünſchen, — weil ſie dabei 
4 geminnen erwarten — auf eine Er- 
Tüllung ihres Wunfches nicht zu hof- 
fen. Die „Revolution“ wird nicht 
tommen, jelöft wenn Bryan gewählt 
werden follie, wohl aber eine Zeit, die 
gerade für jie weit fchmerer werden 
würde, al& die ebem jeht hinwegge⸗ 
bende „Zeit der ſchweren Noth“ war. 
Von mancher Seite wird man dieſe 
Betrachtungen vielleicht für gefährlich 
für die Gutgeldſache erachten. Man 
wird ſagen, die Gefahr, welche in ei— 
nem Silberſiege liegen muß, ſei nicht 
ſcharf genug gezeichnet. Man müſſe 
dieſe Gefahr ſo ſchwarz wie 
möglich ausmalen, um die Lauen 
und Zmeifelhaften, diejenigen, welche 
die Gefahr nicht [el db jt erkennen fön- 
nen, zu ſchrecken. Nun ja, bdiefe 
Art der Belehrung zum Guten ift ja 
zumeilen angebracht, aber doch nur — 
Sindern gegenüber. Kinder fchredi 
man mit dem „fchwarzen Mann“, 
Kindern jagt man, der fchivarze Mann 
holt fie mit Haut und Haar, um fie 
vor einer Selbit Schädigung zu be- 
wahren, die allerdings jehr empfindlich 
werden fünnte, aber !Dodh noch nicht das 
Leben foiten müßte. Kindern jagt 
man das, meil fie die Gefahr nicht zu 
erfennen vermögen. freien, felbitbe- 
wußten Bürgern der Republif follte 
man verfuchen die wirkliche Gefahr zu 
zeigen, weil nicht alle in ver Qage find, 
jih felbft alles das zufanmen zu tra- 
‚gen, was einen Einblid ermöglicht, 
ber man muß ihnen, machdem dies ge- 
jchehen, ihr ergened Urtheil zugeftehen, 
Parüber, mas zu hun und zu laflen. 
Mag fern, daß gemifle Clemente un- 


jerer Bevölterung als Kinbsföpfe, ve: . 


nen man bange machen muß, behan- 
delt werden müflen — die Deutjchen 
gehören nicht dazu. Yür fie wivd es 
enügen, ihnen die Baoe und die Ge- 
faht zu zeigen, wie fie üft, um fie gegen 
die Silberthorheit jtimmen zu Tafien. 
Der Ichwarze Mann kann vernünf- 
tigen Zeuten nicht al® „Argument“ 
gelten, und die maßlofe Schiwarzfeherei 
fann nur einen Tchädigenden Einfluß 
em wirthſchaftliches Leben aus⸗ 


Die „Bräfidentenwahl.“ 


Die Erörterung des Vorfchlags ein 
„Drittes“ demofvatiiches Tidet für. die 
Präjivdentenwahl aufzuftellen, hat beim 
Bublitum eine bemerkenswerthe Un— 
tenmtnii des Charakters einer „Präfi- 
denteniwahl“ ertennen Taffen, jo daß 
einige Bemerkungen darüber am Plaße 
jein mögen. 

Die „Präſidentenwahl“ ift nur in» 
fofern eine Nationalmahl als jebt 
fämmtiiche Staaten, melde den Bund 
bilden. an ein und demjelben Tage die 
Präfidenten » Wahlmäanner (Electorz) 
wählen, aber auch Died wurde nur er- 
reicht, Durch die, von der Bundesregie- 
rung völlig unabhängige Gejeßgebung 
der verjchiedenen Staaten. Die wirt: 
liche Präjiventeniwahl, welche von der 
Verfaſſung vorgeſchrieben wird, fin— 
det ſtatt, wenn die Wahlmänner ihre 
Stimmen für Präſident und Vize-Prä 
ſident abgeben. Außer dieſen Wahl— 
männern ſtimmt Niemand unmittel— 
dar für die höchſten Beamten der Re— 
publit, und die Aufſtellung von Kan— 
didaten Durch die Nationaltonvent.o- 
nen ijt nur ein Barteigebrauch, der erjt 
lange nady der Annahme der Verfaf- 
fung in Aufnahme fam und von den 
Gefegen nicht anerfannt wird. 

Dem Kongreß jteht e3 zu, Gelehe 
betrefifs der Wahlen von Senatoren 
und Witgliedern des Repräjentanten- 
Haufes zu erlaifen, aber Präjidenten- 
wahlmänner fönnen nur bon jedem 
Staate „ernannt“ (appointed) mer: 
den, um delien Stimme in der Aus: 
wahl eines Präfidenien und eines Vi e 
Praliidenten Ausprud zu geben „in 
jolcher Weife, wie die Gejeßgebung des 
Staates anordnen mag.” Xn den meis 
ten Staaten wurden in der Jugend- 
zeit unferer Republif die Wahlmänner 
von der Gejeßgebung jelbft ernannt, 
und die Art und Weiſe, wie dieſeWahl— 
männer ausgewählt werden, ijt auch 
Heute noch nur Angelegenheit des 
Staates, und wird nur von Stiais« 
gejegen beitimmt. Sir werden jeht in 
ſämmtlichen Staaten durch eine allge: 
meine Wahl ausgewählt, aber in je- 
dem Staate findet diefe Staats: 
wahl unter den Staatsgefeten jtatt, 
und die Bundesregierung hat feine 
Öerichtäbarfeit über den Vorgang. 

Wenn jeßt auch allgemein die Kan 
Didaten für die höchiten Bundesämter 
bon den Nationalfonventionen aufges 
ftellt werden und die „Eleftoren“ für 
diefe jtimmen, fo liegt es doch offen- 
bar in der Wbjicht der Verfaffung, den 
Wahlmännern eine freie und unabhän- 
gige Auswahl zu geitatten. Die Wahl- 
männer eines Staates find nicht ge- 
ziwungen für Die in einem National- 


| fonvent ausgewählten Kandidaten zu 


ſtimmen. Die Aufftelung jener Kan 
didaten mird weder von der Verfaf- 
jung no von irgend einem Geſetze 
anerfannt, und wenn die Auswahl der 
Kandidaten ver betreffenden Partei ir- 
gend eines Staates nicht angemeffen 
jcheint, jo fann Nicht3 die Partei Die- 
jes Staates zwingen, die Kandidaten 
anzunehmen. Gie kann diefe Kan: 
didaten zurüchweifen und für fich felbit 
andere Kandidaten aufſtellen. Wenn 
dies in der gewöhnlichen Form de 
Barteiverfahrens, Burh Vorwahlen 
und Konventionen geichieht, jo kann 
niht daran gezmweifelt werden, daß 
diefe Nominationen „regulär“ find, 
eine Trage über die übrigens nur die 
Staatsorganijation der Partei zu ent- 
jeherden hat. Wenn alfo ın irgend ei- 
nem Staate die Chicagoer Kandida— 
ten ver Mehrheit wer demokratiſchen 
Partei nicht annehmbar find, und diefe 
Mehrheit behält auf dem Staat3- 
fonvent das Ueberaewicht, jo kann jie 
auf dem Staatstonpent „Eleftoren“ 
aufitellen, die ihre Anfichten vertreten 
und fich verpflichten, für irgend welche 
Kandidaten für dag Präfidenten- und 
das Vizepräjidentenamt zu Stimmen, 
welche ihr — der Mehrheit3partei der 
mit der Auswahl des Nationalton- 
bents unzufriedenen Demofraten de3 
Staate® — paflend erjcheinen. So 
hätten die Demotraten aller Staaten, 
deren Staatstonventionen noch nicht 
jtattgefuniben hatten, ala der Chicagoer 
Konvent zu Ende war, handeln fön- 
nen, und fo fünnen die New Morter 
Staatädelenaten heute noch handeln, 
wenn ihnen das Wohl des Landes und 
der Partei iiber dom Wohle der Aem- 
terjäger jteht. 


Kluge Australier. 

Mie wenig Neigung die Regierung 
bon Neu-Sifvwales, der Fräftigiten 
und bejtentmwidelten aller enaglijchen 
Kolorien, verfpürt, Herrn Chamber- 
lain bei etwaigen Erperimenten mit 
einem „Zollverein“ und Differential: 
zöllen Hilfe zu leiften, läßt fi aus 
Aoußerungen erkennen, welche der Pre- 
mierminifter Reid vor Kurzem aeihan 
hat. Danadı hält er dafür, dah eme 
Verwirklichung der Chamberlain’fchen 
Pläne geradezu ald verhänanikooll 
für das gefammte britiiche Reich zr 
betrachten fein würde, denn gerade der 
Umftand, daß weder Enaland noch die 
Kolonien zmifchen den Produften dee 
britifchen Reiches umd denen fremder 
Lärder einen Unterichied machen, 
Schließe in fich Die ficherfte Gemähr für 
Rrieden und Sicherheit des britifchen 
Reiches ein, eine beffere Gewähr, ala 
noh fo gewaltige Rüftungen. Um 
dDieß zu veritehen, aenüge, daß man 
fih die heutige politifche Lage ber 
Melt vergegenmärtige. Die Mehrzahl 
der Nationen habe geaen ihre Nachbarn 
hohe Zollichranten errichtet, Dagegen 
feten die Häfen Englandg und, um 
dies hinzuzufügen, von Neu-Süd— 
Wales, allen Nationen, auch denen, bei 
denen der Hochſchutzzoll heimiſch ſei, zu 
ungehinderter Konkurrenz offen, wo— 
raus folge, daß England der beſte Ab⸗ 
nehmer aller dieſer fremden Nationen 
geworden ſei. Ferner habe der gleiche 
Umſtand in ſeinem Theile dazu beige— 
tragen, London zum Sitze des Welt⸗ 
handels und zum Mittelpunkte der 
Erde in finanzieller Beziehung zu er—⸗ 
heben. Alled dad zwjammengenom= 
men beweije aber, melch:3 Intereſſe ge⸗ 
ade.die fremden Nationen daran hät: 


SEN, 


ten, mit Gngland in Frieden zu leben. 


Was ſei es denn geweſen, das die Ame— 
rikaner ſo ſchnell wieder zut Beſinnung 
gebracht habe? Doch in exſter Linie nur 
das Bewußtſein, daß England ihr be— 
ſter Abnehmer ſei für die Rohprodukte 
dieſes Landes. Gerade hier habe es 
ſich alſo gezeigt, wie ſtark und unzer— 
reißbar die Fäden ſeien, die beide 
Länder in kommerzieller Hinſicht ver= 
binden und wie ein Krieg einem zwei— 
ſchneidigen Schwert zu vergleichen ſei, 
mit welchem beide Theile ſich ſelbſt 
Wunden in das eigene Fleiſch ſchlagen 
würden. Andererſeits aber, geſetzt 
England kehre in der That zum Schutz— 
zoll zurück, was werde die nächſteFolge 
ſein? Denn doch wohl keine andere als 
die, eine Koalition der fremden Natio— 
nen gegen England und damit gegen 
das geſammte britiſche Reich heraufzu— 
beſchwören, weil dieſe, ſobald ſie ſehen 
würden, daß England und ſeine Ko— 
lonien entſchloſſen ſeien, ihren eigenen 
Handel für ſich allein zu behalten, eben 
das Intereſſe verlieren würden, das 
ſie heute beſeele, nämlich im Frieden 
mit England zu leben. Damit, ſo 
ſchloß Herr Reid ſeine Ausführungen 
glaube ich den Nachweis erbracht zu 
haben, wie viel das britiſche Reich mit 
Bezug auf ſeine Sicherheit und ſeine 
Stellung innerhalb der Nationen der 
Welt dem Freihandel zu verdanken 
hat, denn dieſer appellirt nicht nur an 
den Eigennutz der fremden Nationen, 
ſondern auch an deren Gerechtigkeits— 
gefühl und an deren Hochherzigkeit. 
Soweit der Premierminiſter, deſſen 
Anſchauungen ſich im Uebrigen mit 
denen ſeiner Kollegen, überhaupt der 
Freihandelspartei, decken dürften. Auch 
iſt es vielleicht kein bloßer Zufall, daß 
beiſpielsweiſe ſeit der bekannten Zir— 
kulardepeſche des engliſchen Kolonial 
Staatsſekretärs, in welcher Nachweiſe 
über den Umfang erbeten werden, in 
welchem die auswärtige Konkurrenz an 
dem Handel der Kolonie betheiligt iſt, 
die Zollbehörden ein früher nicht ge— 
äußertes Beſtreben an den Tag legen, 
den Urſprung der zur Einfuhr gelan— 
genden Waaren ſo viel wie möglich auf 
England, bezw. britiſche Beſitzungen 
zurückzuführen. Aus welchem Grunde, 
iſt aus dem vorſtehend Mitgetheilten 
unſchwer zu erkennen. 


Die Rache der Börſe. 


Unter dieſer Spihmarke ſchreibt die 
Berl. „Voſſ. Ztg.“: 

Ein agrariſches Blatt nennt das 
Weichen der Getreidepreiſe eine Rache 
der Börſe für das Börſengeſetz. Dieſe 
Aeußerung bezeugt nur von Neuem die 
Unkenntniß von dem Weſen des Han— 
dels, die das ganze Börſengeſetz diktirt 
hat. Das Weichen der Getreidepreiſe 
iſt ſehr leicht zu erklären; es rührt her 
von der Unluſt, Getreide zu kaufen. 
Und dieſe Unluſt hat ihre guten Grün— 
de. Es gibt nur zwei Beweggründe, 
eine Sache zu kaufen; entweder hat 
man ſie für den eigenen Bedarf nöthig 
oder man will ſie mit Vortheil wieder— 
verkaufen. Für den Getreidehandel 
im Großen kommt der erſtere Beweg— 
grund überhaupt nicht in Betracht. Der 
Getreidehändler kauft, um wiederzu— 
verkaufen. Er legt den Preis aus, 
um den Landwirth zu bezahlen; er 
unterzieht ſich den Koſten, die erfor— 
derlich ſind, um das Getreide zu ver— 
frachten oder zu lagern. Er thut, was 
nothwendig iſt, um das Getreide vor 
Verderb zu bewahren, und auch hier— 
durch entſtehen ihm Koſten. Wenn er 
das Getreide verkauft, wünſcht er, den 
Erſatz aller dieſer Auslagen zu erzie— 
len, und beanſprucht außerdem den 
Erſatz ſeiner Handlungsunkoſten und 
den Lohn ſeiner Thätigkeit. Daß ihm 
das immer gelingt, iſt nicht ſicher; es 
hänot von der Konjunktur ab. Zu— 
weilen hat er ſtatt des erhofften Ge— 
winns Schaden. Die günſtige Kon— 
junktur muß ihm das Riſiko erſetzen, 
das er bei der ungünſtigen Konjunktur 
getragen hat. Der Getreidehändler 
kauft nur, wenn er die begründete 
Ausſicht hat, mit Vortheil verkaufen 
zu können, und wenn man ihm dieſe 
Ausſicht benimmt, unterdrückt man 
feine Neigung zu faufen. Das Bör- 
jengejeß hat ihm beim Verkauf die hin 
derlichhten Trelfeln angelegt und hat 
ihn dadurd in die Unmöglichkeit ver- 
fegt zu laufen. Das Alles ift mit 
Händen zu greifen, und es gehört eine 
große Einjeitigfeit dazu, diejen Erfolg 
nicht vorherzujehen. 

Daß die Börfe ein Komplott jchlie- 
Ben könnte, um die Landmwirthichaft zu 
ihädigen, daß jie gemiflermaken über 
die Landmwirthichaft einen Boyfott ver- 
hängen könnte, ijt ein geradezu wider— 
finniger Gedante. Die Börfe tann 
feine Komplotte Tchließen; denn alles, 
mas von ihr gethan und gejprochen 
wird, dringt in die Deffentlichteit. Die 
Börfe hat feine gemeinfamen Anteref- 
jen, die fie. in der Urt wahrnehmen 
fönnte, wie etwa der Bund der Land- 
mirthe, oder die Zuderfabrifanten oder 
die Branntweinbrenner gemeinjame 
SIntereilen verfolgen. Die Börje wird 
bon Leuten bejucht, von denen jeder 
fein eigene Intereſſe rückſichtslos 
wahrnimmt und es den anderen über- 
läßt, auch ihr Yntereffe mwahrzuneh- 
men. Menn Yemand ein Geichäft, 
das ihm Vortheil bringen könnte, aus: 
Ichlägt, fo üft fchnell ein anderer bei 
der Hand, diejes Geihäft zu machen. 
Wenn Nemand beifpielämeije Gelegen- 
heit hätte, Getreide zu einem Preife, 
der für mohlfeil zu erachten tjt, einzu- 
faufen, und er wollte ein folches Ge- 
Ihäft unterlaffen, um an der Land- 
mirthichaft für das Börfengejeg Rache 
zu nehmen, fo würde fehr fchnell ein 
Anderer zu diefem Gejchäft bereit jem. 
Der Wettbewerb jorgt dafür, daß an 
der Börje fein einziges Geihäft unab- 
geichloffen bleibt, das nach Lage des 
Marktes abaeichloffen werden müßte. 

Es Mt eine ganz falfche Vorftellung, 
daß die jegigen niedrigen Preife an ver 
Börfe gemacht und von dort in das 
Land binausgetragen werden können; 
die niedrigen Preije entjtehen vielmehr 
an den Provinzialmärtten, in den 
fleinen Zandjiüdten, und von dort 
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ieſe Smith & Stoughton 
55, 86 und 87 Schuhe für .... 


verkaufen ſich wie die ſprichwörtlichen heißen Semmeln — und 
wenn der Andrang ſo anhält, dann wird das ganze ungeheure 
Lager im Nu verkauft ſein. 
und 87 Schuhe für zweieinhalb Dollars zu verkaufen, weil wir 
für dieſelben nur ZZze am Dollar bezahlt haben, und 
wenn Sie klug und ſchlau ſind, und den Werth des 


52.50 


Wir find im Stande diele 85, 86 


Geldes zu ihägen willen, dann fomınen Sie fofort 

nad) dieiem Verkauf, folange noch alle Größen und 

Facons in reichlier Auswahl vorhanden find, und 

legen Sie ji einen Vorrath von feinen Schuhen 

— für's ganze Jahr ein—jagen wir 3 Paar—zut dent= 

felben Preife, den Smity & Stoughton für I Paar zu berecinen prlegten. 
Bedenken Sie vor allen Dingen, Smith & Stoughton fabrizirten Die 
feinsten Schue in dDiefem Lande, jeder Shuh-Erpert wird Jhnen dies bejtätigen. 
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aus wird die Börſe beeinflußt. Der | 


Händler in der kleinen Stadt liegt 
krumm, wie man ſich auszudrüden 
pflegt. Er möchte gern einkaufen, denn 
er hat bisher davon gelebt, daß er 
einkaufte und mit Nutzen wieder ver— 


I 
faufte, und er weiß nicht, mie er ın | 1 Een, 
Aufunft feinen Lebensunterhalt in an- | mas er that, gejchah zumeiit im Auf- 
er , trage und im ynterefje des mäshtigen 


derer Werfe beitreiten joll. Aber 
fann nicht einkaufen, denn die Abjaß- 
wege find ihm verjchloffen. Der große 
Händler an der Börfe fann ihm 
nichts abfaufen, denn ihm iſt 
Möglichkeit verfchloifen, jih auf dem 


Stadtrathsfigung. 
Im Derhältnig von drei zu eins. 
Das Aufgebot des Herrn Nerfes. 


Der Stadtrath hat im feiner geftri- 
gen Sigung nur wenig aethan, und 
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835. 00 


Detail, wie irgend ein Rad, das in Amerika gemacht wird, und 
für den Sie es am Samſtag kaufen können — 835 — ſind dieſelben zweifelsohne die 
größten Zweirad: Bargains, von Denen man jemals in dieſem Lande 
Der Vorrath ijt nur klein — wenn Sie eines wünichen -— zögern Sie 


gehört hat. 
nicht zu lange. 


| auch eine der Price Baling Pomder 


Co. ertheilte Erlaubniß, die Yaternen- 
pfojten für Anzeigeziwede benugen zu 
dürfen. 

An den Ausſchuß für Straßen und 


Gaſſen der Weſtſeite verworfen wurde 


Geſellſchaft um Erlaubniß, 


| Herrn Yerkes. Die Domäne des Stra-⸗ 
' Benbahn-Magnaten wurde, mit 48 ge= 
gen nur 16 Stimmen, erweitert durch | 
die Verleihung von MWeaereihts-Privies | 
' fegien an die North Chicago Electric 


die | 


Wege des Iermingeichäft3 den Preis | 


zu Jichern, den er gern aufmenden 
möchte. Der Getreidehandel ift zu der 
Aufgabe herabgedrüdt, den täglichen 
Bedarf zu verjorgen, 
daher der Zeit bif zur nächiten Ernte, 
um die Mengen abzufegen, die ber 


Landwirth vorräthig hatte, und die | 


bei der Organifation des Getreidehan= 
dels, mie jie bisher beitanden Hat, 
Schnell millige Abnehmer fanden. Die 
VBörfe felbit ft in ihrer Thätigfeit viel 
zu ſehr bedrückt, um Rachegedanken he— 
gen zu können. 
Landwirthſchaft leidet, und kann mit 
gefeſſelten Händen ebenſo wenig ihren 
eigenen Leiden, wie denen anderer Per— 
ſonen abhelfen. 


Die Biadukt-Wegelagerer. 


Michael Lally. Vohn Knudſon, John 
Garrith und James Thompſon, die 


Sie leidet, wie die | 


| 


und er bedarf ı 


Railway Company für die folgenden 
Streden: 
Morth Roben Straße, von Lincoln 
Ude. bis zum NRofe Hill Friedhof. 
Montrofe Boulevard, von Milwaus 


kee Ave. bis Evanſton Avenue. 





vermwecoenen Banditen, welche nach be= | 


fannter Raubritter@Art zu nächtlicher 
Stunde einfame Wanderer auf dem 
Randolphitr.Biadukt überfielen und 


ausplünderten, gejtanden geftern dem | 


Richter Chott gegenüber ihr Jündiaes 
Thun und Treiben ein. Nathan Loy, 


Be wohnende Muguft-Roder gehören zu | 
den Opfern der gefährlichen Strolce. | 


Der Richter machte wenig „yederle- 
fen3 mit den Urrejtanten und überant- 
mortete fie unter je $3000 Bürgichaft 
den Großgejchiworenen. 

REN 


Roh gut angelaufen. 


Der efeftrifche Fahrftuhl im „Dttaz | 


wa“Gebäude an Madiſonſtraße wur— 
de geſtern im Laufe des Vormittags 
von einem ſtädtiſchen Inſpektor, deſſen 
Name bisher nicht ermittelt werden 
konnte, unterſucht und als in beſter 
Ordnung befindlich erklärt. Knapp 
eine Stunde ſpäter ſauſte der Eleba— 
tor mit einem Dutzend Angeſtellter der 
„Excelſior Cloak Co.“ aus dem dritten 


Stockwerk in die Tiefe hinab und ſchlug 


unten auf dem Plafonds mit gewalti— 
ger Vehemenz auf. Die Inſaſſen wur— 
den düchtig durcheinander gerüttelt, ka— 
men indeſſen ſämmtlich mit dem bloßen 
Schrecken davon. Was den Unfall ei— 
gentlich herbei geführt hat, bedarf noch 
näherer Aufklärung. 


Agitations⸗Verfammlung. 


Nach Fliners Halle, Nr. 58 Cly— 
bourn Woe., ift für Mittwoch, den 29. 
Ault, eine zweite Wgitationsperfamm: 
lung, zweds Gründung einer neuen 
unabhängigen Loge, einberufen wmor= 
den. 
Alter von 18 bis 55 Jahren foll hier- 


Abſbimmung 


Bahngeſellſchaft gehalten 


Alle Zuſatzanträge, welche darauf 
abzielten, die Yerkes'ſche Korporation 
einen angemeſſenen Preis für dieſe 
Vergünſtigungen zahlen zu machen, 
ſcheiterten an dem geſchloſſenen Wi— 
derſtand der Mehrheit; obgleich ein— 


ein Goſuch der Weſtſeite-Straßenbahn⸗ 
in der 
Kedzie Avenue, zwiſchen North und 
Didens Avenue, eıne doppeltgeleilige 


| elettrifche Bahn betreiben zu dürfen. 


Um nädjiten Montag verfammelt 
fih der Stadtrath zum legten Male 


| vor Beginn feiner Ferien. 


— — 


Der Rolliuger⸗Mordprozeß. 


In dem ſeit mehreren Tagen vor 
Richter Chetlain geführten Mordpro— 


zeß gegen Mathias Rollinger iſt ge— 


ı ftern mit ver Vernehmung der Ent- | 
| laftungszeugen 


begonnen worden. 


| Mehrere Freunde und Nachbarn des 


| Ungetlagten bezeugten übereinjtim= | 


| mend, daß fih Rollinger, nachdem ihm 


| feine Gattin verlaffen Hatte, in Höchft | 
auffäliger Weife benahm. Er faß oft | 


zelne von den Anträgen nahezu anges | 


nommen worden wären, blieb es doch 


Aditimmung über den Antrag, daß d’e 
fein Tolle, 
den Montrofe Boulevard pflajtern zu 
laffen, da3 Votum 33 „für“ und 32 


ftundenlang dumpf vor fich hinbrütend 


+ + * 


Shre Auswahl irgend 
eined Zweirads im Hauie. 


; der Bartie beiinden jich Räder mit volltö- 


eben bei dem „nahezu”. Wls bei der | am enfter feiner Wohnung, wobei er | | 


Offen Samitag Abends 
bis 10:30 Uhr. 


Der feble Tag von des Hubs grokem SID IAnzüge-Verkauf! 


— 
5 
Morgen — Samstag — findet unfer großer $IO Anzüge-Derkfauf feinen endgiltigen Abjhlug—noc einmal und zum % 
legten Mal wiederholen wir die Offerte—noch einmal und zum legten Mal unterbreiten wir Jhrer ernften Beachtung | 
die größte Kleider- Offerte der Nleuzeit: 


818, 520, 522; und 825 Herren-Anzüge —die Feinſten der Feinen 
— die Anserlejenften der Auserlefenen — morgen — Samjtag — 
EEE 


Noch ift ein prachtvolles Sortiment zur Auswahl vorrätbia—von den beiten Stoffen, die in den zuverläfiigiten Tuchwebereien beider Erdhälften gemadht wurden—die 
neueſten —modernſten und geihmadvolliten Muiter der Saiion, gearbeitet in Uebereinitimmung mit den hödhiten Anforderungen der modernen Schneiderfunit — wirf- . 
lich eine Gelegenheit, wie fie jich nicht oft bieten famm— Sie jollten ji morgen ohne Nrage einen Oder zwei Anzüge faufen— denn 310 werden in dieſem Jahre feinen 
Anzug kaufen, der in irgend welcher Weile jich mit dieren prachtvolten Kleidungsitüden vergleichen läßt. 


2 


810 
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— 


Wir wünſchen die wenigen Zweiräder, die 
wir noh an Hand haben, jofort zu ver: . 
faufen und baben deshalb einen Breis 
anaeießt, der ficherlich alle Rargains in 
Zweirädern, die jemals in Shicago offerirt 
wurden, in den Schatten ttellen wird. An 


nenden $100 Namen binter jich, Räder, die 
ebenio gut jind, ebenio rein, ebenio voll 
fommen und neumodiih im fleiniten 
zu dem Xreiie, 


— ————— ODE RODLNDL III NDDRLDRLO 
DILL SLLSADLDRDI ZACK 


— 
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Ernte:-Erfurfionen., 


Burlington Babn. 


Am 4. ımb 18. Auguit, am 1., 15., und 29, 
September und am 6. und 20. Oftober wird 

| die Chicago, Yurlington und Quiney Eiſen— 
| bahn, wie auch die meilten öjtlichen Bahnen 
Erfuriions- Tifets nad den Karmländereienr 

| und hauptjädhlichiten Städten des Weitens, 
| Norbmeitens und Sidmwertens zu jehr billigen 
| Preiien verfaufen. Nebmt dieie (Nelegenbeit 
wahr und jeht die prachtige Krnte, die Ne— 
brasfa, das nördliche Kanias umd andere 
dak Wuere Tidets via der 


Seht, 


baben. 


I 

| 

| weitliche Gegenden dieies Nahr bervorgebradht 
| N —* — 


Burlington Route lauten. Schickt nach einem 
Pamphlet (unentgeltlich) über weſtliche Farm— 
| 
| 


General⸗ 
Eiſenbahn, 


ländereien zu P. S. Euſtis, 
Paſſagier-Agent C. B. & Q. 
Chicago, Ills. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt. daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Gharled Huchl am Mittwoch Bormittag 
8:30 Uhr im Alter von 65 Jahren, 5 Monaten 
und 3 Tagen janit im Deren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Samftag Nadı- 
mittag un 2 Uhr vom Zrauerhauje, Nr. 72 
Gardner Str., aus nad Roje Hill. Um itille 
Theilmahme bitten die tiefbetrübten Hinter 
bliebenen: 

Johanne — Gattin. 

Serman und nes, Rinder. 

Minnie Huchl, Schwiegertochter, 
und Geichwiiter. 


ı allerlei vertvorrenes Zeug dor fich Hinz | 


murmelte. mei feiner 


| de3 Mordes auf der Unglüdsftelle ein— 


„gegen“ jtand, beeilte jich der Staatd= | 


mann Öleajfon aus der 1. Ward, jeine 


für den Antrag abgegebene Stimme | J N k 
| taufte fich das Haar und rief fortwäh- 


zurüdzuzichen und „gegen“ zu jtim= 
men. Ein jchon angenommener Antrag 


| Maltby3, die Gejellichaft jolle eine Ab- | 


gabe von $50 per Waagsn zahlen, jtatt | 
je $50 für die Zahl von Waggons, | a. 
en 3a F ſtinſon, den die Vertheidigung als 


welche ſich ergibt, wenn man die Ge— 
fammtzahl der im Quartal gemachten 
Rundfahrten durch die Zahl der Tage 
multiplizirt mit 13 dioidirt, wurde 
„mWiedcerermägqung“ gezogen und nie- 


. ji ı dergeitimmt. Die Schlußabitimmun 
von Nr. 238 Weit Randolph Straße, | gr ! g 


jormie der Nr. 31 Welt Mapdijon Stra= | nis Stadt. 


ergab 48 Stimmen für Yerfes, 16 für 


Belt, Jadion, Doerr, Studari, Mar- 
tin, Haas, Brenner, Bennett, Meef, 
Bidwill, Klenha, Novak, Hambleton, 
Campbell, Kahler, Holman, Mugler, 
Haas, Anderſon, Lenke, Revere, Knud— 
ſon, Brennan, Rogers, Gallagher, 
Powers, Hartwick, Probſt, Hoyer, 
Plotke, Weisbrod, O'Malley, Milne, 
Portman, Finkler, Foſter, Butler, 
Sayle, MeCarthy, Mulcahy, Uteſch, 
Mowrer, Öreenacre, 
Howell, ONeill und Math. 
Auf der anderen Seite jtanden nur: 
Gunther, Judah, Fitch, Jadion, Guz- 
zolo, Maypole, Beilfuß, Kiolbaſſa, 
Maltby, Harlan, Manierre, Walker, 


Shephecd, geworden, welche am Dienſtag Abend 


Sachverſtändigen 


trafen, fanden ihn dafſelbſt über die 
Leiche ſeines Opfers gebeugt und bit-⸗ 
Er ii ! hause, 473 W. 13. Str.. nad) der St. (pranzisfus Kirche 
| und von da nad) dem St. Bonifazius-Gottesader. Im 


rend: „Ich wollte 3 ja nicht thun, ich | 


tere Ihränen vergießend. 


habe aus Verjehen Delmo, meinen be= 
ſten Freund erjchoflen.“ 
Auch nach der Anficht von Dr. Chri- 


borgeladen Hatte, 
fann fein Zweifel daran beftehen, daß 
der Mörder nicht im Bei feiner Gei- 
ftesfräfte it. Er fer offenbar Thon 
fett Monaten nicht mehr im Stande 


| gemwejen, logifch zu denken und könne 


ı deshalb auh für die Folgen 


Für Herkes erklärten ſich: Coughlin, That nicht in vollem Umfange verant⸗ 


wortlich gehalten werden. In ähn⸗ 
licher Weiſe ſprachen ſich Gefängniß— 


direktor Whitman und Gefängniß— 
wärter Plummer aus. 


Auſtria⸗f—lub. 


Durch den Domizil⸗Wechſel des bis⸗ 


herigen Präſidenten des Auſtriaklubs, 


Hertn Joſeph Epſtein, war eine Er— 
gänzung des Vorſtandes erforderlich 


| in der Lebufe-Halle, Nr. 934 W. 12. 
Straße angenommen wurde, Das Re: | 
| fultat der Wbjtimmung mar, daß Herr | 
Ignatz Baum per Aftlamation zum 


Schlafe, Rector, Northrop und Mavor. 


Mld. Harlan hatte, während die 
borgenommen wurde, 
wieder eine von feinen Vifionen und 
machte feine Kollegen ahnungsgrauend 
mit dem Inhalt derjelben betannt. Er 
fehe die Gallerie des Situngzjaales 
mit entfchloffenen Männern bejeht, 


| fagte er, die hanfene Stride in den 
| Händen. hielten und feine quien Ab- | 
| Sichten gegen die Herren auf der ans | 
deren Seite des Haufes hegten. Wie | 
| Ratten vor der Kabe in ihre Löcher 


entfliehen, jo fehe er im Getite Die 


| Budfer fich flüchten. — Zur Brofa zu- 
| rüdfehrend fonftatirte Herr Harları, | 
| er wiffe nicht mit Bejtimmtdeit, ob es | 


Allen Herren und Damen im | 


mit die feltene Gelegenheit. geboten | 


werden, für die niedrige Beitrittäge- 
bühr von nur 50 Cents einer guten 
neuen Loge beizutreten. Beginn der 


wahr jei, daß die Stimmen der Mehr: 
| Heit des Stadtrathes für den hödhiten 


Bieter zu haben jeien, aber e& fehe 


| jehr, fehr verdächtig aus, daß die Kör= | 


ı perichaft Wbenp für Abend werthvolle trägt volle 10 Fuß, und ber Hübfehe 


Berfammiung punkt 8 Uhr Abends. | 


Die erite Verlammlung, welche be— 


treff& diefer Angelegenheit am lebten | 


Sonntage in bejagter Halle abaebal- 
ten murde, mar von gutem Erfolge de- 
gleitet, fo daß ein erfreufiches Rejul- 
tat jchon jegt außer Frage fteht. 

* Bei günftigem Metter findet heute 
Abend im Garfield Barf ein großes 


Freisftongert der Kapelle bes 7. Mi- 
ůzregimentes ſtatt. 


Privilegien fortgebe, ohne die Inter— 


eſſen der Stadt entſprechend zu berück- 


fichtigen. 

Ein Antrag des Ald. Northrop, daß 
die Straßenbahn-Geſellſchaften ange⸗ 
halten werden ſollten, alle elektriſchen 
Waggons vorn mit Fang Worrichtun⸗ 
gen und an den Seiten mit Schußgit- 
tern zu verfehen, murde angenommen, 
auf Verlangen OMeills aber in Wie- 
der<®rmwägung gezogen und an ven 
Ausſchuß für Rechteftagen verwieſen. 

In Wiederwägung gezogen wurde 


Präfidenten gemählt wurde. Hert L. 
yromer erhielt die Stelle des Schaf- 
meijters, mährend Herr Adolph TFeigl 
zum Obmann des VBergnügungstomis- 
te3 erwählt wurde. Die Damen:Sel: 
tion erwählte bei derfelben Gelegenheit 
Frl. Emma raentel zur Schameiite- 
tin an Stelle der ausgejchiedenen Frau 
Epitein. 


Für den Zoologiihen Garten. 


Kapitän Boyne vom Dampfer „H. 


BD. Williams“ hat geitern der Lincoln | 


PartBehörde einen prächtigen Kra= 
nich zum Gejchent gemacht, der auf of- 
fener See eingefangen wurde. Das 
Ihier folgte dem Dampfer, der nad 
South Haven fährt, eine Strede Weg3 


ı und ließ fih dann plöglich, völlig er= 


Ichöpft, auf’3 Oberded nieder, mo die 
Matrojen ihn dann jchnell einfingen. 
Die Tlügellänge des Kraniche be- 


Stelzuogel tjt zmweifelächne ein mill- 
fommener Zumachs für den Zoologi- 
ichen Garten des Lincoln Parts, 


* Das Pilnit des „Northmeit Plea- 
fure Club, 8. & 8. of H.“, welches 
am 26. Juli im Altenheim ftattfinden 
follte und damald3 gründlich verreg- 
nete,. ift bis auf Sommtag, den 2. 
Auguft, verfchoben worden. Alle für 
legten Sonntag ausgegebenen Billetö 
behalten ihre Giltigfeit. 


feiner | 


| Sonntaq 3 Uhr Morgens m. Mit! 


825 — auch gut zur Kitd 


| Aug. Dreier. 2325 Halſt 
| Randolph Str.; 1 t = 
| Randolph Str.; Yor. Schiee. 
; John Keitler 


Nachbarn, | 
| welche wenige Minuten nach Verübung | 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nady.iht, 
dar mein gelichter Gatte und Bater, Beier Mio: 
mann, im Alter von 32 Jahren. nad langem, fchwes 
ren Leiden im Herr entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt, am Sonntag, um 12:30 Uhr, vom Traners 


ftileTheilnahme bitten, die trauerndendrinterbliebenen, 


zig Klomann, Wittwme, 
nebjt Kindern, Schwiegereltern und Geichwijtern. 


Danfjaaung. 
Allen Bekannten, Freunden und Beriwandten, Hesen 
Zee John, jomwie den Mitgliedern des Schleitichen 
ranfen-l.:B. jagen wir hiermit für die herzliche 
Zheilnahme beim Begräbnii meines lieben Mannes 
Ernit Karl Friedrich unieren Herziihiten Dan. 
yrau Minna Friedris) nedit Angehörigen. 


695 N. Halsted Str., 15mbto 
Zelepyhon North 687. nahe Rortih Une. 


Exkursion 


des Bayriſch-amerik. Vereins zum 


Bayern-Bolksfeſt in Milwaukee 
lunter d. Auſpizien d. Sektion „Müuchen Ar. 7") 
Sonntag und Montag, den 26. uud 27. Juli, 
Extrazug verlätzt R. W. Depot Kingie und Wells Ste. 

ce 10 Nr Abos. 

Tickets für die Nundfabrt mit Eintrrtt sum (yeftpla 

82.55 (Kinder die Hälfte) im Borverfauf; amt Mahnot 
für alle rexıtären Züge 
beras Halle, U, Str; 
Louis Zirngibl. 118 
te. Tearborn und 
Sottage Grove Ave; 
7113 Elybourn Ave; Eidanz Wurgns 
bütte, 244 Elybourn Ave.; Bart Kıtt, 164 Elnbotten 


Montag. Zu baden 


m vr 
—* te) 


Bratr 


 Ave.; Rheimmwaid & Kuhn. Quincy aud State Str. t. 


| 
| 
| 
| 


18.14.24 


Aroßes Euzemburger Vorksfeft 


veranstaltet von den folgenden Yuremburger Vereinen: 
A a Berein, Independent GInd, Ges 
elihaft „One Demecht‘‘, Republican Elnb 
und Unterftügungs:Berein, am Samijiag, den 
25. Zuli 1896, in Dadens Grove, Ginbouen 
Ave. und Willow Str. — Eın großes Programm für 
Wettrennen und Bolfsiviele, mit practvoiien Ge 
schenken iit vom BoltsieitsHomite feitgeitellt. — Die 
Gröffunng des Boifsfejtes geihicht um 12 Ugr Dtii« 
tags.—Zidet3 25 Ets. @ Perion. dofr 


FERRIS WHEEL PARK. 
Glart Str. und Wrightwood Ave. 
Nehmt Glarf oder Wels St. Kimitö Gar. 
Barf offen von 12 Uyr Mittags bis 11:20 Abds. 
2 Boritellungen täglih — 1:30 un 7:30, 


Größte je dDagewelene Baudevifle! 
uns Das Ferris Rad. sim 
ritt 25 Genis. 


Antündigung. Im Folge des Renenwetterd am 
legten Sonntag, tonnte das Pilnif der Pocahs tas 
Tochter No. 7. leider nicht abgehalten werden. allein 
diejelben haben ed auf kommenden Son Juli, 
verlegt. und hoffen. daß der Wettergott Daun freundlis 
der fü zeigen wird, und find die Zidlets zu demjelben 
giltig. Fiders 25€ für Herr und Dame. 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


ißeres, reinered, wohl! dere und mebr 
ee 
Udiolut zuderfäfig. Bei Händlern. 

Sergeitelt und im Zuholefale bei 


ECKHART & SWAN. 





Bergsuftaunas-Meawetier. 


ooley2.—The Gay Parifians, 
Hiller.—Der Iuftige Krieg. 

Shb:gago Opera Houje—Rauderille. 
a 
d 
re 
r 


Temple Roof Garden. —Vaudepille. 
pfins3.—Baudiville, 
phbe us. —Raupdiville. 
ear North Noof Garden. —Ruuder'fe, 
Sunuv Side Bart. —Nven Abend, jowie 
Sımftag und Sonntag Nachmittag: Konzerte der 
Roval Hawaiian Band. 
m— —ñ⸗ —— 


Anzeigen. umahmeſlellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
dieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An— 
nahmeſtellen ſind über die ganze Stadt hia ſo vertheilt, 
daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er— 
reichen iſt. 


Nordſeite: 


Andrew Daigger, 115 Clybourn Ave. 
rabee Str. 

6. 23cber, Avothefer,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 

MS. Hauee, Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 

&Kerm. Shimpito, Newsitor:, 282 O. North Abe. 

F. E. Stolze, Apotheler, Ceuter Str. und Orchard 
und Clart und Addiſon Str. 

E.F· Elaß, Apotyheter. 801 Halſted Str. nahe 
deutre. 

F . H. Ahlbornu, Apotheter. 
fon Str. 

Earl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Qudſon Ave. 

Geo. Zoeller & Co., Apotheker, 45 North Ave. 

Heurny Goetz, Apotheter, Clart Str. u. North Abe. 

&. Zante, Anotbeter, Ede Wells und Ohto Str. 

6. &. Krzeminzfi, Apotheker, Haljted Str. und 

' Norty Ave. 

SH. 5. Brucger, Apotheker, Ede Elybourn und Zuls 
Ierton Ave 

RR. Geiipik, THTN. Halited Str. 

WBiclaud Bharmacy, Yiorth Ave. u. Wieland Str. 

U. Di. Deis, 311 E. Ytorty Ave. 

G.Biipkfe, Ymotdefer, SO Webiter Ave. 

SH rman Fry, Anotbhefer, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boiat & Go., Apotheier, Bijiell und Centre 
Straße. 

Nobert Boaclfang, Apotheker, Dayton und Clay 
und ‚sullerton uud Lincolı Ave, 

Sohn S. Sottinger, Adothefer, 224 Lincoln Ave. 

G. Eggers, Apotheker, Halftevd und Webjter Ave. 

6. Kehner, Avothefer, 557 Cedgwid Str. 

A. Martens, Apotheker, Osgood und Gentre. 

Wm. Fcller & GCo., 545%. Clark Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

V. Vaura, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheker,. Ecke Milwaukee und 
North Ave. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

Wmin. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Budolpi, Stangohr, Apotheker. 841 W. Diviſion 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 

E. 3. Klinfowjtröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Apothefer, Ede W. Divijion und 
Wovd Str. 

€. Behrens, Anpothefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ede Kanalport Ave. 

Mar Scidenreid), Apotheter, 890W.21. Str. Ele 
Hoyne Ave. 

une, Apotbefer, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 

3. > Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 

es. 


Ede Lar: 


Ede Welld u. Didis 


3.8. Xelowsty, Dilwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Yaland Ave. 

%. 3. Berger, Apothefer, 1486 Diilwaufee Ave. 

6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Ave 
und 1557 W. Harrijon Str. 

3. ©. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

%. Wrede, Apothefer, 363 W. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 

G.#. Elsner, Apotheker. W61-1063 Milwaukee Ave 

2. Mühlhan, Apotheker. North und Weitern Ave, 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 

A. 6. Freund, Avdotheter, Armitage u. Ktedzie Ave. 

Hugo F. Baur, Apotigeler, 204%. Madiſon Str., 
Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adam und Sanganıon Str. 

R. 3. Badıelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

Bm. SH. Cramer, Upotheler, Haljted und Kaıts 
bolph Str. 

M. Georges, Linroln und Dipifion. 

Wihhad & Lundberg, Halited und Harrifon Str. 

8.5. Melih, AHEW. Chicago Ave. 

F. gameling & Go., Apotheke, 952 Miltwaufee 


8. ©. Dreigel, Apotheker, Weltern Ave. und Har: 
riion St 

€. 6. F- Brill, Avotheker, 949 W. 21. Str. 

SH. Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave, 

MH. Marien, Apotheker, 406 Arntitage Ave. 

has. Birtzler, Avotbefer, 626 W. Chicago Ave. 

Chas.A.-Xadwig,Apotheier, 323 W. Fullerton Ave. 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave. 

Mar Buunze, Apotheker, 1369 WW. North Ave. 

Hermann Elid), Apotheker, 769 Milwaufee Ave. 

a. F. Duble, 745 ©. Dalited Str. 

Andrew Barth, Avothefer, 1190 Arınitage Ave. 

2.M. Grimnte, 317 W. Belmont Ave. 

RM. Wilion, Ban Bureun und Marjhfield Ave 

Ghas. Matjon, 1107 W. Ebicago Ape, 


Südfeiter 
88 Goltau, Apotbefer, Ecke 22. Str. und Archer 
ve. 


E. Kampman, Apotheker, Ecke 35. und Paulina Str. 

W. K. Forſuth, Apotheler, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ape., Ede 31. Str. 

W. &. 2loyd, MApothefer, 258 31. Str. 
Michigan Ave. 

F. ——— Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 


Fred. W. Otto, 
Ecke Deering Str. 

F. Mas quelet, Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 85. und 
Halſted Str. 

Souis Jungt, Apotheker, 500 Aſhland Ave. 

6. E. Kreyßler, Apotheter. 2614 Cottage Grove 
Ave. 

A. P. Ritter, Apotheker. 44. und Halſted Str. 

J. M. Farnsworth & Co. Apotheter, 43 und 
Weuntworth Ave. 

=. ZT. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

Geo. Zen; & 6o., Apotheter. 2901 Wallace Str. 

Wallace St. Bhuarmacy, 32. und Wallace Str. 

Chad. Eunradi, Apotbeler, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 

®eo. Barwig, Avotheter, 37. und Halited Str. 

©. Zurawstn, Apotheker, 48. und Loomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Jungt, Apothefer, 47. und State Str. 

Ino Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

A. Buſſe, 3001 Ackher Ave. 


2ate Biew: 


@eo. Suber, Apotheker, 1358 Diverjeyg Str. Cde 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chad. Siricd, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

R. 2%. Brown, Apotheker. 1985 N. Aibland Ave. 

Me; Saul, Üpothefer, Lincoln und Seminary 


Ede 


Upothefer, 2904 Ardher Ave. 


Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

WU. Borges, 701 Belmont Ave. 

Guftav Wendt, 955 Liwolı Ave. 

QM. 2. GCoppad, Avotheß:r, Lincoln und School Str. 


Bictor Sercmer, Apotheker, Ede Ravenswood und 
Welroie. 


BB. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

M.8 Reimer, Apotbeter. 702 Lincoln Ude. 

SB. Kramer, Apotheker, 1659. Lincoln Ave. 

Kcher & Benzri, Clark und Belmont Ave. 
"Geo. Kochne, Apotheter, Racine u. Wellington Ave. 


2i Hung Chang in Solland. 


Man Threibt aus Amfterdam vom 
8. Juli: Unjer Hafen hat lange nicht 
einen jo Hübjchen Anblid geboten, iwie 

eſtern, da der chineſiſche Vizekönig Li 
Chang ihn beſuchte. Der hei— 
teofte Sonnenjchein beleuchtete die 
breite Waſſerfläche und die grünen 
Wieſen jenſeits. Die großen Ozean— 
dampfer hatten geflaggt und mitten 
auf dem Waſſer lag parallel zur Han— 
delskade, dem Anlegplatz der Oſtin⸗ 
dienfahrer, ein kleines Kriegsgeſchwa⸗ 
Der: die im Vergleich mit unſeren deut⸗ 
ſchen Schlachtſchiffen recht kleinen, 


aber namentlich wegen ihrer gelben 
Farbe heiter ausſehenden Panzerdeck— 
ſchiffe „Kortenaer“ und „Piet Hein“, 
nebſt dem niedrigen grauen Monitor 
„Cerberus“. Als dann der Salon— 
dampfer „Ceres“ mit den exotiſchen 
Gäſten an Bord und dem Drachen— 
banner am Vorderſteven vom Bahn— 
hof abſtieß und die Waſſerfläche durch— 
ſchnitt und der „Kortenaer“ die chine— 
ſiſche Flagge hißte und 19 Salutſchüſſe 
abgab, um den Fremdling zu begrü— 
ßen, da war das Hafenbild anziehen— 
der als je. Li Hung Chang hat wohl 
in Amſterdam nur Erfreuliches ge— 
ſehen, und von der Diamant-Indu— 
ſtrie wird er namentlich einen bedeu— 
tenden Eindruck gewonnen haben. Die 
Firma Daniels, welche den Chineſen 
ihr Etabliſſement zeigte, lieferte ihm 
nicht nur die beſte Anſchauung von 
der mühſamen Kunſt des Brillanten— 
ſchleifens, ſondern ſie breitete auch ihre 
Edelſteinſchätze vor ihm aus, die er, 
behaglich aus der Pfeife rauchend, die 
ſein Diener ihm in den Mund ſteckte, 
mit Verwunderung beſchaute. Der 
Tiſch voll Edelſteine ſoll einen Werth 
von 7—-800,000 Gulden repräſentirt 
haben, darauf befand ſich auch ein mit 
580 Brillanten verzierter chineſiſcher 
Drache. Li Hung Chang ließ dann 
den Diamanten ſchätzen, welcher auf 
ſeiner Mütze als Knopf ſitzt, und deſ— 
ſen Werth wurde auf 6000 Gulden 
taxirt. Als man den Gaſt nachher auf 
einem Tragſtuhl die Treppe hinunter— 
trug, ſagte er: „Laßt mich nicht fallen, 
mein Kopf iſt auch ſoviel werth wie 
ein Diamant!“ Nachdem ihm von der 
Kaufmannfchaft angebotenen Früh: 
fü im Amjtelhotel war dar Vizekö- 
nig zu ermülbet, um no) am Diner 
des MBürgermeilter3 theilzunehmen, 
und darum reifte er mit feinem Ge- 
folge fchon Nachmittagg nad dem 
Haag zurüd.. Die bekannten Grad- 
ten von Amfterdam, welche im Som= 
mer bisweilen riechen, gefielen Li Yung 
Chang nicht, aber über die fetten Weis 
den von Holland äußerte er fein Er=- 
ftaunen und er fagte, e& wundere ihn 
jehr, dab England fich das fruchtbare 
Land nicht nähme, worauf man ihm 
natürlich eine paffende Antwort nicht 
erfparte. Auch fragte er, warum 
Holland nicht, wie andere Mächte, 
Kriegsschiffe na China jchide, und 
al3 man ihm heute in Rotterdam den 
Hafen mit den vielen Handelsjchiffen 
zeigte, lächelte er ironijch, al& er er= 
fuhr, daß fo viele fremde darunter 
jeien. €&3 offenbart fi Darin das 
Mibtrauen des Orientalen; jonit hat 
ihm der äußerft betriebfame Hafen 
und die Handelsjtadt an der Maas 
natürlich imponirt. Sehr ergdßte ihn 
der zoologifche Garten in Rotterdam. 
Die Löwen und Tiger nedte er mit 
unartifulirten Lauten, und er ftieß 
feinen Schirm zmifchen die Gitter- 
ftäbe; al3 dann die Bejtien fauchend 
und brüllend auf ihn zufprangen, 
fchüttelte er fich vor Lachen. Die Pa: 
pageien gefielen ihm dermaßen, daß 
er zwei davon kaufen wollte. Er er= 
hielt darauf die gewünfchtenEremplare 
zum Gefchent und nahm fie mit fi. — 
Die beiden chineftfchen Diener, melche 
fich im Hotelomnibus in Haag beim 
Einzug blutig jcehlugen, Hatten im 
„Hotel des indes“ Stubenarreit, und 
in China follen fie wegen Verlegung 
der Gaftfreundfchaft geföpft werben. 
Wenn das ernit gemeint tft, werden fie 
mohl auf der Rücfahrt rechtzeitig ver- 
ſchwinden. 


Arbeiter⸗Ausſchüſſe im ſächſiſchen 
Großgewerbe. 


Es iſt vielleicht noch erinnerlich, daß 
die ArbeiterAusſchüſſe beſonders im 
ſächſiſchen Großgewerbe vor mehreren 
Jahren eifrige Fürfprecher fanden. 
Zum Theil erklärt fih das Daraus, 
daß man in den jächjiichen großge— 
mwerblichen Bezirken mit den Arbeitern 
oft üble Erfahrungen gemacht hatte. 
In den Arbeiter-Ausſchüſſen glaubten 
die Freunde derſelben nun endlich ein 
Organ zu beſitzen, mit dem es möglich 
ſei, ſich über die Wünſche der Arbeiter 
aus unverfälſchter Quelle zu unter— 
richten und eine Verſtändigung in 
friedlicher Weiſe herbeizuführen. Na— 
mentlich hatte man die Hoffnung, durch 
die Ausſchüſſe den jüngern, unerfahre— 
nen, zu Verletzungen der hergebrachten 
Ordnung am leichteſten geneigten Ar— 
beitern eine Schranke zu ziehen, dafür 
aber die älteren, beſonnenen Leute zum 
Wort kommen zu laſſen. In den Aus— 
ſchüſſen glaubte man ſelbſt einen Hebel 
zur Läulerung der Arbeiter, zur Be— 
ſeitigung der Lohnkämpfe und aller 
der zahlreichen Unerquicklichkeiten zu 
haben, die heute im Großgewerbe das 
Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer ſo oft zeitigt. Wer viel 
hofft, wird viel enttäuſcht. Die in 
zahlreichen ſächſiſchen Fabriken vor 
einigen Jahren gebildeten Arbeiter— 
Ausſchüſſe haben nur den kleinſten 
Theil von dem gehalten, was man ſich 
von ihnen verſprach. Nachdem die 
Ausſchüſſe meiſtens ſeit drei bis vier 
Jahren und länger in Thätigkeit ſind, 
kann man ſich ein Urtheil über dieſel— 
ben bilden. Dieſes Urtheil iſt dahin 
feitzulegen, daß die Arbeiter-Ausfchüf- 
fe in Sachen allerdings feinen Scha- 
den gebracht haben, daß ihnen aber 
auch feine nennenziverthen Verbefje- 
tungen im Betriebe der Fabriken oder 
im Betragen der Arbeiter zuzufchrei= 
ben find. Meijtens verhalten fich die 
Ausihüffe in Sachen unthätig, oder 
fie befaffen jich mit Heinen und neben- 
fägslichen Angelegenheiten, zu deren 
Erledigung e8 eines Ausfchuffes über- 
haupt nicht bedarf. Diefes Urtheil 
wird bejtätigt durch die Berichte der 
ſächſiſchen Gewerbe-Inſpektoren. Dieſe 
Aufſichtsbeamten haben aud) die Wirt- 
famfeit der Arbeiter-Ausfchüffe näher 
in’d Auge gefaßt und gleichfalls die 
Ueberzeugung gewonnen, daß im allge- 
meinen Wirken und Nuben der Aus- 


fchüffe gleich Null find. Der Dresdes 


ner Smjpektor berichtete, daß die Ein- 
tihtung vielfach die eritrebten günfti- 
gen ut vermilfen ließ, weil häufig 
die VBerfammilungen zu andern als ben 
porgefehenen Yweden benugt würden, 


I 


| 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 24. Zuli 1896. 


Der Infpeftor für den michtigen 


Chemniger Bezirk erwähnt, daß die 
Urbeiter-Ausihüffe Fi nach mie vor 
paffiv verhalten. Die dortige Hans 
delsfammer führt das Urtheil des Lei- 
ters einer Sehr großen Chemniter Ma- 
Ichinenfabrit an, das fi auch der 
Gemerbesfnfpektor zu eigen madt. | 
dem Urtheil heißt eg: „Durch Den 
Arbeiterausichuß haben fich zwar feine 
Unannehmlichfeiten herauggeitellt, e3 
ift aber auch fein dejonderer Nuben zu 
berzeichhen gewefen. Cine beitimmte 
Stellung nimmt derjfelbe unter dem 
Drude der Allgemeinheit nur dann ein, 
wenn e3 fi darum handelt, abzuleh- 
nen, daß in dringenden Fallen an 
Sahrmarft3= oder Kirchmeßtagen ge— 
arbeitet werden fol. Will man über 
andere Fragen, über zu treffende Eine 
richtungen u.f.m. etwas erfahren, jo 
merft man, daß die Leute fich immer 
unter dem Eindrud befinden, als Htän= 
den fie einer Falle gegenüber. Selbit 
die offeniten und rüdlichtslofelten Er=- 
flärungen helfen dagegen nicht. Selbit- 
ftändige Anregungen wurden bis jebt 
bon den Mitgliedern des Aussichuffes 
nicht gegeben. Der Verfuch, dem AUr- 
beiterauafchuß eine Autorität gegens 
über den andern Mrbeitern zu ver 
Ichaffen und damit eine Einwirkung 
desjelben auf Hebung und Bellerung 
de3 Korpsgeiites, der Ordnungsliede 
in der Fabrik, des Verhaltens jüngerer 
und roher Leute zu erzielen, hat fi 
als ausſichtslos erwieſen.“ 

Dieſes Urtheil aus einer ſehr her— 
vorragenden und muſterhaft geleiteten 
Fabrik darf man in Sachſen verallge— 
meinern; es gehört zu den Ausnah— 
men, daß die Arbeiterausſchüſſe auch 
nur einen nennenswerthen Theil der 
auf ſie geſetzten Hoffnungen erfüllten. 
In dem angeführten Urtheil iſt es be— 
merkenswerth, daß die Ausſchußmit— 
glieder ſelbſt dann nicht zu einer freien 
Meinungsäußerung, zu ſelbſtſtändigen 
Anregungen zu bewegen waren, wenn 
ihnen die ausdrückliche Verſicherug ge— 
geben wurde, daß ihnen 
rückhaltsloſe Ausſprache kein Schaden 
erwachſen ſolle. Man kann alſo in 
dieſem Falle nicht ſagen, daß die Zu— 
rückhaltung der Ausſchußmitglieder 
auf Einſchüchterung derſelben, auf der 
Furcht vor Entlaſſung beruhe. Auch 
der Inſpektor für den Bezirk Plauen 
berichtet, daß von den in einigen Fa— 
briken beſtehenden Arbeiterausſchüſſen 
„ſo gut wie nichts“ zu ſpüren war; 
ahnlich lautet das Urtheil des Leipßi— 
ger Aufſichtsbeamten. Es bdann ſomit 
nach den bisherigen Erfahrungen kein 
Zweifel mehr darüber beſtehen, daß 
die Arbeiterausſchüſſe im ſächſiſchen 
Großgewerbe keine Bedeutung beſitzen. 
Haben ſie nicht gehalten, was man von 
ihnen erhoffte, ſo wurden jedoch auch 
die Befürchtungen ihrer Gegner nicht 
erfüllt. Als von der Reichsgeſetzge— 
bung die Arbeitevausſchüſſe begünſtigt 
wurden, betonte man, dieſelben wür— 
den als „dauerndes Kampfelement“ 
wirken, Wohlwollen, Zutrauen und 
Achtung zwiſchen Anbeitgebern und 
Arbeitnehmern mindern, die Zucht lo— 
ckern und auch in anderer Weiſe zur 
Lahmlegung der Handels- und groß— 
‘gewerblichen Unternehmungen beitra= 
gen. Die jächjtichen Urbeiterausfchüffe 
haben diefe Befürchtungen nicht zur 
Wahrgeit gemacht. Ihr Wirken tft 
meder im Guten noch im Böjen be- 
merkenswerth. 


Die Memorien des Kaiſers 
Nitolaus l. 

Die vor Kurzem in St. Petersburg 
zum erſten Male veröffentlichten ei— 
genhändig niedergeſchriebenen Memoi— 
ren Kaiſer Nikolaus J. von Rußland 
zerfallen in drei Theile, von denen zwei 
aus dem Jahre 1830 ſtammen und auf 
die Julirevolution und den polniſchen 
Aufſtand Bezug haben, während der 
dritte Theil im Jahre 1848 kurz vor 
der Februarrevolution geſchrieben iſt. 
Trotz dieſes Zeitunterſchiedes 
doch die drei Theile zuſammen das po— 
litiſche Bekenntniß des Kaiſers (den 


eriten Theil nennt er jelbit “ma con- | 2“ 
fession”) und zeichnen fich durch eine | 


auffallende Einheit der leitenden dee 
aus. 
jih die Gefinnung des garen wieder, 


der nicht nur auf das MWohlRußlands 
| 


bedacht war, fondern e3 auch für feine 
heilige Pflicht hielt, dag Legitimitäts- 
prinzip in ganz Europa aufrecht zu 
erhalten und gegen den Andrang der 
Revolution zu ſchützen. Die allmäh— 
liche Auflöſung der heiligen Allianz, 
das ſchüchterne Gebahren Oeſterreichs 
und Preußens nach der „infamen Ju— 
lirevolution“ bereiteten dem Kaiſer 
große Sorgen. „Wir haben jchon 
längjt — fo jehreibt er im Nuhre 1830 
— dieſes ſchreckliche Ereigniß voraus— 
geſehen und Karl X. und ſeinen Mi— 
niſtern gegenüber alle Vorbeugungs— 
mittel erſchöpft. Als das nichts half, 
zauderten wir nicht, die konſtitutions— 
widrige Handlungsweiſe Karls X. 
ſcharf zu tadeln. Aber wen anders 
könnten wir als den legitimen Herr— 
ſcher Frankreichs anerkennen, als Den— 
jenigen, der rechtmäßig auf den Thron 
berufen war? Indem wir ſo handelten, 
blioben wir unſerer Pflicht und den 
Prinzipien treu, denen die Verbünde— 
ten im Laufe der letzten fünfzehn Jahre 
buldigten.... Freilich ſtehen wir jetzt al— 
lein da, aber unſere Lage iſt eine ehren— 
hafte und würdevolle. Wer dürfte es 
wagen, uns anzugreifen? Sollte es je— 
doch trotzdem geſchehen, ſo bin ich der 
Unterftügung meines Volkes ſicher, 
denn es würde die Verhältniſſe richtig 
zu beurtheilen verſtehen und mit Got— 
tes Hilfe Mittel finden, die Frechheit 
der Feinde zu beitrafen.” — So dadhte 
und fühlte der Kaifer im Jahre 1830 
und diefelben Gefühle und Gedanten 
finden mir auch in feinen Memoiren 
von 1848 wieder: „Wenn ich die Lage 
Europas betrachte — welch’ foloffales 
Bild des allmählichen Zerfegungspro- 
zefles der nach blutigen Kämpfen durch 
Vertrüge aebeiligten gejellichaftlichen 
Ordnung tritt mir entgegen! Die Ur- 
ſache jehe ich in der Verblendung und 
der Furcht, unter deren Einfluß der 
Zhronufurpator Louis Philippe, der 





bilden | 


In dieſem Bekenntniſſe ſpiegelt 





den Aufſtand gegen den legitimen Herr⸗ 


ſcher ſich zu Nutzen machte, von den 
Mächten anerkannt wurde.. . Durch die 
Anerkennung des Thronräubers unter— 
gruben wir nur ſelbſt die Grundlage 
der ſozialen Ordnung — das Legiti— 
mitätsprinzip... Dieſe bedauernswer— 
the und ſchimpfliche Handlungsweiſe 
wurde zum Präzedenzfall und gar bald 
hatte die Frechheit der Revolutionäre 
neue Erfolge zu verzeichnen. Belgien 
wurde von Holland getrennt; PBolen 
wollte diefomißeifptele folaen, aber mıt 
Gottes Hilfe Ieijtete Rußland Wider- 


ı fand und Polen mußte diefen Verfuc 


mit jeinem Leben bezahlen -— warum 
ijt nicht überall dasfelbe geichehen!“ — 
Die Zufunft der europäiien Monar- 
Kien erfcheint dem Kaifer hoffnunas- 
log. Er fieht bereits die revolutionä- 
ten Schaaren fiegreich in Mittel- und 
Süd+Europa pordringen und ijt um 
das Schickſal Deutſchlands beſorgt. 
„Dann wird—ſo heißt es zum Schluß 
der Memoiren — der Augenblick kom— 
men, wo wir im eigenen Intereſſe dem 
uns ſelbſt bedrohenden Feinde die 
Spitze bieten und die noch vorhandenen 


kampffähigen Freunde unter unſerer 


Fahne werden ſammeln müſſen. Die— 
ſer Aufgabe iſt Rußland würdig. Ich 


| übernehme fie und werde mit Gottes 
| Hilfe der Gefahr entgegen 


Hi t Gef gehen, ge— 
ſtützt auf mein legitimes Recht. Bis 


dahin aber müſſen wir uns in unſerem 


eigenen Intereſſe als Zuſchauer ruhig 


| verhalten und nur auf alle Eventuali— 


täten gefaßt ſein!“ — Nach der Unter— 


drückung des ungariſchen Aufitandes | 
befand fi ie Bamio- | — 
| twiiich auf dem Höhepuntte feiner poli= | 
ı tifchen Machtitellung und am 20, No- | 
| bember 1850 jehrieb er dem Thronfol— 
ı ger folgende bemerfensmwertbe Worte: 


befand fih Kaijer Nikolai 


„Wollte Gott, dah es mir gelinge, Dir 


ı Rußland in dem Zuftande zu hinter- 


laffen, in den ich es bringen möchte: 
mächtig, felbjtftändig und tugendhaft 


. für uns nur das Gute — für Nie- 
ı mand etwas Büles.“ 
durch ihre | ai 
ı dem Staatzftreiche vom 2. Dezember 


n Uber das Schid- 
ſal hatte es anders beſtimmt. Nach 


1851 hatte Louis Napoleon den fran— 


zöſiſchen Thron beſtiegen und es gelang 
ihm ſehr bald, die orientaliſche Frage 
in den Vorpdergrund zu drängen. Er 
hatte ſich in ſeiner Berechnung nicht 
getäuſcht; die ruſſiſche Armee drang in 


die Türfei ein und der orientalifche 
Krieg endbrannte. Die Ydeale des 
vuſſiſchen Selbſtherrſchers erwieſen ſich 


als trügeriſche Illuſionen und die Miß⸗ 


erfolge der ruſſiſchen Armee an der 
Donau und in der Krim vernichteten 
ſeine Geſundheit. 
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12 Filialbaeuser. Eigene Glashuetten. 
25c u. 50c. Zu haben ın Chicago bei: Fulier 
& Fuller Co., 220 Handolvh Str.. Morris- 
son, Plummer & Co. 00 Nandolphät.. 4 
Peter Van Schaack & Sons, 
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t: Ein guter ber: 
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Verlangt: Noch einige gute Birder-Agenten füt 

Stadt und Country. 253 Elybourn Ave,-Studio. 

fiın 

erlangt: Junger Munn an Cakıs. 766 W. North 
Ave. 


der ſchon in Bäckerei 
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Werlungt 


| Mus au 


{ t: Ein alter 


an Auloon. 161 Ay. Erie 


zu 


Verlungt: 
199 Achir 
: Gin Bute der der 
Wurſt machen kann. 755 MHalſted 
Verlangt: Junger flin ı für Saloon un 
Kühe. $I2 per Monat. & 
dige Schuhmacher. Ha 
Logis und Board 980Cottage Grobe Ade, 
Burnſide Croſſing. f 


Perangtz Em ebrkiher und Yeinlicher junger 
Mann für Hausarbeit. Nahzufmugen IHM Mich:gan 
Abe. 

Verlangt: Männer und Knabe der Union 
Telegraph Company, um das Telegraphiren zu er— 
bernen. Bezahlung 830, 875, $100 bis $125 monat: 
Eh, wenn kompetent. Prefidents Office, 40 Daurs 

4. Floor, 23110 


boru Stk, 4. 
Berlangt: Leute außer I 

Ganvaflen eines  nöthigen Hausbaltartifeis 
Verdsenft oriverben. War. 69 Diurborn Str., 
m& 64. 


Verlangt: Parmarbeiter, Arbeiter im Robienberg» 
wert und EijenbuhusArebeiter, in Rob’ Atbeit3: Yu: 
rau, 3 Market Str, 2illu 

ßerlangt: 10 Agenten Rönnen $4 6iß $6 den 
Tag berdienen. 18 N. Lincoln Str. 21jl1m 








2 Ledig 
Genter 
21jlim 


Verlangt: Zwei Männer zum Teamtreiben. 
und friſch eingewanderte vorgezogen. 6211 
Ave., Euglewood. 





Verlangt: Agenten für feicht verfäufliches Grumd: 
Eigentum (Real Gftate Salesımen) im_ nordivitli- 
hen Theile der Endet. Höcfte Kommiifion bezahlt. 
Wor. 3. 117 Abenppoft. 17ji78 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Gin Pianofpiefer, Herr oder Dame, 
auch eine Waitreh. 1156 Milwaut:e Ave., Reftau: 
kant und Gafr. 


_ Verlamgt: Smweite Köhin und eim guter Porter für 
Reitaurant und Saloon, 185 Monkor Str. 
Verlangt: Mädden, Männer und Frauen, um 
‚u N ee Rriden, Geübte Hände — 
virago Reits iue Co. 19 ©. ter Str. 4 
Stod. ß md} 





Can’t You Sleep? 


€ 
‘ 
€ 
TAKE A | 
€ 
€ 
€ 


BOTTLE OF 


Blatz 


The Star 
Milwaukee 


Beer 


Just before retiring, and 
you will glide gently 
and noiselessiy into the 
Sieep of the Just. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


ua aaa aa aa aa a 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Snusarvert. 


3.3 Mädchen 


IN 


allg emetne 
Suter X 


Ave., 


file 
kann. 


Wabaſh 


Mädchen 

Hausarbeit, as bürgerl lochen 
und gute Behandsung. 
Flat. 

Mädchen für Hausarbei 
Eltern. Guter Lohn. 
Place, zweaͤſchen Halſte 

Verlangt: Ein 

chen, um am TDiſch aufzuwart 
und gut Orders aufzunehmen verſteht. 
gen 202 €. North Une. 


Berlangt: 500 Mädchen für GuuSarbeit. Dii3. Bes 
ters, Al Larrabee Str. 


Berlangt: 


Reſtar 


ant 
Nachzufta⸗— 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn. 437 Milwaukee Ave. 

DWerfangt: Gin Mädchen, mwelhes kochen, waſchen 
und bügeln Bann, Guter Bohn. S 


But 


125 Mid Sir. 


Berlamgt: Zuverläflige Perjon, um Schlüffel fü 
feeres Frlatgebäıde in Verwahrung zu nehmen 
gen unentgeltli f 
5 Zimmer laut. meı Jezi 
zelheiten adreſſirt W. 304 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Suausarbeit, 

feine Familie. Keine Kinder. 595 Ordukd Str., 
nahe Wrightwood Ave., 2. Flat. 


beit in 
per Monat um 
Verlangt: 


arbeit. 1424 D 


Vorlangt: 3 
frau. 87 Maurtet Str. 
Eine gute Lunhlöhin. 254 Mudijoa 
Ein 


Madchen fur 
Saloon und Boardinghaus. 


en allen 
fik allge 


n für Sausarbiit. F 


Uve.," oben, 





: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 


envermittlungsbureau, 5% 
Stellen bei bobem Lohs. — 
Ave. Friſch eingewan · 

—ERX 


Mädchen finden gute 
Mrs. Elfelt, 329 Wabaih 
derte ſofort untergebracht. 

Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädden für Haus» 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädhen und eıns 
gewanderte Mädchen für PBläße in den 
feinften Familien am der bei bobem Lohn 
Frau Gerion, 215. 2 nabe Indiana Un. * 

Verlangt: Köhinmen, Midhen tür Hausarbeit 
und zierte Arbeit. Kindermädcden erhaltım joior: 
gute Stellen mit bobem Lob in den fjemften Uri» 
vatfamilien :der Nord» und Südjeite dur das Erſte 
deutſche Permöttelunggeinitttut, Mi N. GClatt 
= friiher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xei. 
198 North. 3;* 


die beiten 
Südjeite, 
Str., 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıf, 1 Gent das Wort.) 
Goſucht: 


ſucht irgend eine Be 


Geſucht: Guter 
Arbeit, 
Abendvboſt. 


n 16 
von 16 8 


tier in Allem bewandert, 
.M. U Abendpoſt. fr 
Geſucht: Guter Coſtum-Zuſchneider, welcher auch 
machen kann, ſucht Beſchäftgung. Adr. 119 
Abendpoſt. dfr 





Stelfung. 


Berlangt: Ein 
2;flo 


iter Lunchkoch ſucht 
Boite Referenzen. 553 N. 


Bart QUve. 
Gefuht: Ein zupkläffiger nüchter ner Barfecper, 
ledig, gure Neferonzen, jucht ftetigen Plag. 14 Ya 
Ealle Ave, Top Flat. jih 


Sabre alt, 


Gejuht: AYunger deuticher Mann, 
d und Epes: 


eben einge ert, ausgelernt in Eij 
zeteiwaarer f ‚ jucht paffende Stellung, odır 
al3 dewtiher Korreipondent in einer Difice H. Lay: 
mann, Unity Building. Wjl,im 


21 
N: 


or 
04 


Stellungen fudhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Grfuht: Gute fündeutihe Köchin juht Stellum. 
4 Wels Str, Top Floor. fia 
 Safudt: Frau mit 2 Yabhre altem Mädden 
wüniht Stelle als Douspälterin. Steinfeldt, 593 R. 
Halfteo Str. 


Geſucht: Stelle Jucht eine ältere Efahren⸗ Warte⸗ 
rin. 9% Qurling Sir. 

Grjucht: Care gute deufihe Frau fucht Stelle als 
Haushälterin bei einem anftindigen Wittwer, auch 
mit Kinder. Mor. 3. 5 Wbandpoft. 

Gefucht: Eine Ültere Dentjche Wirtwe ohne allen 
Antang wii: für einen Foliden Marn die Witiy: 
ſchaft zu führen. Am liedſten bei einem gut ſi⸗ 
tuirten Arbeiter. Näheres 5 Wilwaulee Une, 
 Geuht: übte Schneiderin wünjht no einige 
Kunden in uhd außer dem Kaufe. 2 G. NRocıh 
Kor 


’ 








Steltungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dıejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


bt: Eritt ſtiaſſe Köchen juht Stelle. Apr 


unch-Köchin jucht 


732 N. Afhlan 
Geſucht: Deutſche 

ſofott zu haben 

Bureau. 573 Lartade. Ste. 


Sefqcaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Kubrıf, 2Ceut3 das Work) 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
R Ad r J 


Uodiſon | 


hs — Y 
„u bermmiden: 


Zu verutiet 
10 Eipbourn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


r. So Eif Grove 


mer. 205 Sheffield Apr. fa 


Zimer. Market 
Ha 


en Ebe: 
7 Xoomis 


Möblirte 


mir Rettzim fi 
Milwaukee Ave., r 
— — — — — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents dag Wort.) 
Geiucht; Zimmée und Koſ i 
echt deutſchet F 
fferten erbeten an 


Famibte 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 bad Wort) 
Geld yguverleiben 
euf Möbel, Piauos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleinetinleipben 
von $20 bis $400 unfere Sprziulitäk, > 
Wir nehinen Ihnen die Mödel wicht weg, ivenm init 
die Unleipe machen, jondern laflen Diejelben ia 


größte deutide 
in der Stadt 
Alle guten ebrlihen Deuticeit, 
Ihr Geld borgen wollt. br 
Vortheil finden bei mir bor 
deriveitig bingebt Die fiherite 
Bedienung zugefihert. 


und zuverläfigfte 


10apli 18 SaSale 


Shicago Morrgage Soan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 12 und 19. 
derleibt Geld in großen oder Heinen 
Yauspaltungsgegenftände, Pia , Bierde, 
fowie X bausjcheine, zu ſeht edrigen taten, 
auf irgend eine gewünjhte, Yertdauer. Gin beiliee 
biger Theil des Darlepeuns Sann zw jeder Zeit zu 
rügezablr und Dadı die YZinfen verringert Wer» 
den. Komm: zu uns wenn She Geld nöthig babı. 


Summen, auf 
Wagen, 


Chicago Mortgage Loan Go, 


75 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 
oder Saymarfet Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str, Zimmer 14. ilap” 


ı IJbr Geld zu leihen wängiWt 

Bianos, PBierde, Bas 
nu ji. m, ipecht 
er Fidelity Morsgaye 


in Beträgen don $25 bi3 $10,000, 3u 
Naren. Prompte Bevienung, ohne 
md mitt Dem VBorredhr, DaB Guer is 
im Gurem Bes verbleibt. 
ity Mortg 
Inkor 
4 Rafibington ‚ erfter Fler, 
swijhen Glarf und Dearborn. 


8. Str, 
eder: 9215 Commercial Ude, Simmer 1, Eolumb:s 


Biod, Süd-Chicago. 5ma* 


Soan Go 


oder: 31, Englewoo». 


009 zu verleihen auf Mödel, Pianos und Birrs 
ige Rat wehmt Notiz hier 
n en leßtzt Jahre batten wir 
van Office in Mitwankee. Dieje gab u 
t ie MWün’he ver DentichAr 

ger Rredit oder Tf 

eSachen nicht fort. - 

— 


Fo. Zimmer 308 Inter O 


Boyunah der Süvjeite 
teenn Ahr billiges Geld baden fönnt auf 
Vianos, Pferde und ° + Sagerhauss 
icheine, don der RorthwefteruMortgage 
Loan Go, 465-165 Milwaufer pe, de 
Chicago Ave., üter Schrorders Drugitore, Zimmer 
53. Offen His 6 Uhr Adends. Rehm Elevator. Geid 
rüdzabibar im beliebigen Berrägen. Zlınalt 


arben. 
Möbel, 


Geld gu derie auf Chicago SKundeigenthun 
den billigften 3 bei Sattler & Stade 
Zimmer 212 Roa Gebäude, Eüdoft:Gd: LıSale 
und Madijon Str., Chicago. 3j16m 
n zu 5 Brogent Sinien. ©. #. 
ntbumds und Geihäfrimalie, 
S. Glurf Str, Gd: ng 


he 


Geld zu verlei 
Uri, Grumdeiger 
Simmer 79, N 
ton Str. 


t: 8300 4600 auf qui«s Norr: 
5 Mortgage. War. 3. : 


eihen auf Mädel, Bianos und „fonkige 

ute Gicerbeit. Riedrigite Raten, ebrliche Bebazd» 
nn 594 Lincoln Une, Zimmer 1, Safe View. 
16myı) 

— — — — — — 


Gefchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents dad Wort.) 


‚r, Mann mit 1m in Reftau: 
nt. 875 monatlih. Adr. NR. 200 Abendpa 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Den Ty M. Cohen. Rebiianmalt. 
Braftigirt in allen Gerichten. Abitrafte unterfuct. 
KRoleltionen- gemaxht; feine Bezahlung, wenn nit 
erfolgreih. Zimmer & und 8, 15 SaSalle Gte 
Julius Goldyier, John 2%. Rodgers. 

Soldzgier & Rodgers, Rebisanmäl:n 
— — oi — 
Eüdoft:üte ibington und iz, 














vortin 


Grundeigenthum nad Haufer. 
(Anzeıgen unter Diejer Rubrik. 2 Eents das Atort.) 


Farmland! 


Biſlige Lotten au 
Sogan Square 


it, mas Ihe 

t, die fallie 

den mögen, 

a m -— 
quare 


Mitwaulee Ube., 


Subdi» 
Waſſer 


100 Baar, 
Brick⸗Cot age 
Kommt mu 


dommon. 


mmer Käuier 

Sleett. Car und 

eimath ich 

ih ders 

Mein, 

11j1,jadofr® 

Das Thöne Wropertv an 15. Str., 

2 125, Brid u. Frame 

Nachzufragen 409 

de 

Haus mit gro» 

om Stull. 50% tr. 18jl1ıo 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


R — m 


Bugogies u Bejidır» 
2 in Gbicage. uns 
derte von neuen ur gebraucht Wagen md I 
giws von allen € ı \ hteit Alles was Ra⸗ 
der bat, und ı j icht zu bietan. Thiel 
& Gbrbardt, 395 Wabarh e. Sjlim 


AR Wır baden 


Wag 
e. Die 


z cine Auswahl von Buy 
SIE je3 un Kutihen, die jeder Konkurs 
eduz ſpottet. — Unſer Aſſortiment iſt vollitändig. — 
Agentuer dDE Columbus Bugyd Guns 
venyp. Dapli 
— Etader & Ubbott Mfg. 30, — 
1, 383, 335 Wabaib Une. 
ön a 


ten: € e Great Dune Hunde, 5 Wos 
ufen: Echöne Gre J > 20 
1 Jahr alt. 4856 Coof ‘ 22jllw 


di12 


N:ic-Omnibus, Surrep. 


Bie 

vat Tpredgender Papageien, alle Eo:s 

q Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel⸗ 

Aiffiafte Preife. Mtlantice & Bacifie Bird 

197 D. Napdiion 30ma* 

: Halb-Bul ganz weiß, lange O 

ringen nach 71 

on Str. lehnun ER. 
Kaufs: und Verfanfs-Angebote. 
2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


weggeichafft wer 
Nach zufrog en 


d neue Qaden Einrihtungen, ſowie —F 
3 und Shelping, Se. per Fuß, neue Dt 
Gaie!, M per Fuß Grocery⸗Bins, Wa 
195 Ade., nahe Halitev Str. 
Hinlm 


lanır?a 
NMilwaukee 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ya virk 1: Digb Arm Nähmafchine, wenig ges 
Hrauct, sehr dillig. 5 NR. Wihkauid Ave. 
’ Aber — alle Arten Rahmaſchiuen kaufen zu 
24 3 * na Mt D) ı Er Neue 
plejalepreifen dei Alam, 12 Wdams Etr. 
nger 810, Higb Arm 81%, meue 
rer von,che Ihr Fauft. u,” 


güte neue „Digbarm“sRäbmajhine mit 

ade: fünf Jahre Garantie. Domeftic 

ome $5. Singer $10. Wbeeler & Bilfor 

Elvrivge $15. White $15. Domeitie Office, 173 

t Dan Buren Str, 5 Thüren öftlih von Saite» 
E:r., Abends offen. 

—— —— — ——— — 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents daß Bort) 


AUlegandersß Gehbermpoligetigen 
tur, 9% und 95 Filth Upe., Zimmer 9, einge les 
geud etiwa in Grfahrung auf privatem Wege, unters 
juht afle unglüdiichen Fımilienverhälinife, Ede⸗ 

andsfälle u. j w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäole 
Näubereien und Schiwindeleien werden unterjuche 
und die Schuldigen zur Nebenidaft gezogen. Are 

rühe auf Schapdenerjag für Verlegungen, Uuglüdse 
fe u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht, rei Kai) 
jahen. Wir find die einzige deutich⸗ Po⸗ 
t in Chicago. Sonntagsoffea vis 13 


2:n® 


lzei⸗ 
Uber W a 
Röhre, Roten, Mietben um Säuls 
con ner Urz fchnell und ficher folfektirt. Reine be» 
bühe wenn erfolglos. Offen did 6 Ude Abends wad 
Sonytag3 bis 12 Uhe Mitiags. Deurid und Gay» 
ih geiproden. 4 Hualı 
Qurzau of team an» Collection, 
Simmer 15. 1—169 Wajdington Ste, mabe >. Anz. 

Yung, Advolat. Fris Shmit:, Gouftad J— 


eider jpottbilfig zu verlauſen. 
en. Geichäfrzitwaden tigiid 

ntag3 Bon 912 U 

‚ 10 Monroe 


(Columbia 
Berichrätoften 
elle Rehtigejihäfte prompt beiorgt. 2 

134 Waibingiea Str, Jimmer 417. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents da$ Wort.) 


Ale, die an Nervenfranfpeiten, Shwäde, Ks 
marısmus, Katarth, X eiten uad Taad · 
a, jollten Borpecde den Difies du 
2 Bergmann Elecztie Magaet:e aut 
3, 196 un) 18I 8. allited See. 
und 
ı 


z Vorgeft:«t 
Jul 


ate jeglihlagend: Bedas de 
Gletm,. Magueriimuud, unter 
on geihidı:n regulären. Weryier 
ı: » Ugr Morgen® bi3 5 Ur Nahmits 
9) Upr Wbendi. Eouarags oiien. Rons 


tag, bis — 
adan 


fultation frei. 


Frauenfranktheiten erialgs:h begare 
deir, Biädrige Erfahrung Dr. Xdı1a,. Juume 
50, 115 Wault Sır., fr won Glart Sr. Epre 
#uuden von I d:3 4 Sonntazs don 1 55 3 2ija® 


Ts. Margeird wohnt HR Milwaukee Une. 
® i Eile 


en 
* 





Verkanfsfleilen der Abendpoll. 


Nordfeite. 


R. U, oder, 28 Burling Etr. 
Kari Sippmanı, 186 Center Str. 
Dirs. U. Lusler, 211 Center Stk. 
Henry geinemann, 249 Geuter SHE 
Kigar Etore, 4] Glart Etr. 

M. Besig, 421 Glart Ste. 

Virs. X. DM. Yicppo, 457 Glart Gte 
Yews Store, 62 Kart Str. 

9. Beyer, 6ER. Clark Str. 

dv. 5. Ktaud, 87 Glart Str. 

. 9. Niedl, 255 Wlevelund Ave. 
old Bob, 76 Giyboutn ve, 

- &. Xaug, 249 Biybourn Ave. 

S0e Weib, 323 Blybourn Ave. 

%. Wrube, 3i2 Elydouru — 

Soda Dodler, 405 Elydourn ve, 
Banvers Newsitore, ‚dı Giybourm Ave. 
N, Weinert, 250 2ivijiion Sit. _ 

X. x. Ziolund, 282 Divilion Gi. 
Yonion & Snich, 317 Divifion Ott. 
€. k. Netjon, 334 Divifion Oft. 

ER. te, 349 Divifion Str. 
de, 4V74 Divijion Str. 

. Yaly, dur Divifion Str. 
;. Boszöcg, 119 Ein Sir. 
b. Asebier, 415 Eugenie Str., Ede R. Bart Une. 
icharıy, 79V Kalited Ste. 
, 195 Xarrabee Str. 

“nid, 464 Xarrabee Sit. 
. Birhaug, 4YL_ Narraber Str. 
‘5. Kroemuni, 51T NXarrabee St. 
V. Verger, 51 Larrabee Str. 
rs. Yinoree, 029 Yarrabee StE. 
3. 8: — * nr 
Wirs. Miller, 6O3 Xarrabee o 
Tiijeblad & Magnuſon, 801 R Market Str. 
Teichlet, 310 NR. Dlartet Str. 
Frank Kebler, 378 N. Martet Ste 
&. 9. sıhimpiti, 232 Rorth —8 
G. 9. Veüder, 822 E. Rorth Ave. 
vi. Ziehyn, 389 E. Yorty Ave. 
veunad, Sy North Ave, 
tote, 259 Rujh Ste. 

* ein, WM Sedowick Str. 

IJ. Cameron, 536 Sedowich Ste. 
W. F. Meidler, 58680 Sedowichk Ste 
6. E. Elvwer, (5 Sedgwid Str, 
D. M. Dienomw, 137 Shefrield Ude, 
Frau Feriau, VI Wells Str. 

W. een, 119 Weis Str. _ 
G. Yinigeid, 132 2 — 

3. Lamotte, 141 Wells Str. 

& 38. Boemanıt, 100 Wells Sika 
Yik Friorjary, 231 Wells SIE, 
Ders. Zohniton, 276 Wells Ste. 
2. A. Yuubnell, 280. Wells Str“ 
3. Di. Gurrie, 305 Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Mrs. Hickey, dov 

O. Hhauer, 883 Wells Sit. 

W. Rut!t 500 Wels Ste. 

L. Schulte — Stt. 

Wolf, 55 Wells Stt. 

— sitteljey, 655 Wells St 
John Schuiels, 60 Weus⸗ Sir. 
&. 28. Ziweet, 707 Wells Ste, 

‚ Miller, öl Willow Etr. 

"&. Numanm, 66 Willow Ste 


Nordweſtſeite. 


.Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
Decke, 412 R. Aſhlaud Ave. 
NHaunuefield, 422 R. Aſhland Ave. 
M. Lewitton, 200 Auguſta * 
—— gar, 26 W. Ldicqgo Ave. 
. DB. C Gonnell, 29 W. Chicago Ave. 
lbert Mozch, 3080 W. Chicago Abe. 
2. Gomward, 339 W. Chicago Ave. 
. Aldenberger, 38 W. Chicago Ave, 
0. Goerle, 352 Wi. Chicago Ave. 
8 W. Chicago, Ave. 
ẽĩ. Amundoon, 448 W. —— Une 
$. Schulz, 430 W. Chicago Abe. 
Es) & Amborn, 446 2. Gbicago Ave 
Thas! Stein, 56 W. Chicago Ave. 
ſ. Lande, 740 W. Chicago Ave, 
Frau Roſcher, 807 29. Gbirags Ave. 
$. xevy, 116 W. Diviſion Stt. 
V. TBHeredard, 8. W. Dwiſion Ste. 
—A 234 W. Divifion Str. 
8. Kreplin, HH W. Diviiion Ste, 
& 5. Diitberner, 303 W. Divifion Ge 
‘. Matjon, 5I8_W. Divifion Str. 
Joſchh Wiiller, 722 W. Divijion Str. 
&. Nuboif, 192 Grand Ylve, 
VB. ©. Yaahede, 194 Brand ve. 
Aug. von Wartyag, Z2U Brand Ave, 
E38. 2. Nielfon, 335 Grand Ave. 
9. I. Jewett, d3l Brand Ave. 
IJ. C. Btower, 45 Graud Ave. 
W. H. Diver, 609 Grand Ave. » 
JNiſchenbetger, 429 Lincoln Etr. 
Heniy Steinoprt & Sohn, 154 Milwaukee Une. 
v. J. Heinricᷓs, 165 Milwaukee Abe. 
Sophus Jenſen, A2 Milwaulee Ave, 
Sams Cullen, 309 Wittwaufee ve, 
8 st a J 
MM. N. Aderniann, 3604, Milwautee Ave. 
Seber inghaus &VBeilſuh, 443 Malwautee Ave. 
bil. ©. Xevy, 499 Milwaukee Ave 
J Euis, 521 Milwautee Ave. 
t. xinberg, 893 Milwaulee Ave. 
—— staijer, 1019 Milwaufee Xoe. 
Emilia Strude, 1050 Dilwaufee Ane, 
. Jvahim, 1151 Milwaufee Ave, 
Frau Jatobs, 1559 Milmwailee Ave, 
&, 8. Zrembly, 16183 Wilwautee Une 
9. Dow, 1703 Bilwautee ve. 
. Dowe, 887 Mapleimood pe. 
N. Borenthal, 177 Mozart Ott. 
Frau Wiedel, 8 — Str. 
DB. Carr, 329 Noble Str, 
Darie Huttoniben, 407 W. North Aue 
G. Hanjen, 750 W. Nortb Ave. 
5. Moorhead, 905 X. North Xlve, 
Thomas Gillespie, 223 Sanganton Ste. 
&. Glikmann, 625 N. PBaulina Str. 


Südwelfeite, 


News Store, 109 W. Adams Ste, 

u. 3. Fuller, 39 Blue Island Yne, 

9. Batterjon, 62 Bine Jeland Ave. 

9. Lindner, 76 Blue Islaud Ave. 

E. X. Harris, 193 Ylue Island Age, 
rau Dlanutb, 210 Blue Island Aloe, 
shriit. Start, 505 Blue Jsland Ave. 

John Peters, 533 Bine Y3land Une, 

Frau Kyons, 55 Ganalport Ave. 

Frau T Bogen, 65 Ganalport pe, 

J. Büchſenſchmidt, 90 Caualport Ave. 

W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 

Frau J. Ebert, 162 Caualport Ave. 

9. Reinhold, 303 Kalifornia Xpe, 

x, Huber, 126 Colorado Xve. 

VresbyteriauHoſpital, EceCongreß und WoodSte 
. C. Jate, 12 Desplaines Str. 

&. Gugbauge, 5 S. Halited Str. 

E. KRofendad, 212 S. Yaliteb Str. 

E. Witansti, 324 S. Yaljted Str, 

U. Iaffe, 333 ©. Halfted Str. 

28. NRojentbal, 354 S. Halited Str, 

D. Nojen, 4li S. galited Str. 

Henry Sulz, 526 S. Halfted Str. 

A. Szymausty, 666 ©. Halited Ste, 

Sohn Neumann, 706 S. HYalited Ste, 
fidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
rau Stuballa, 144 W. Yarrijon Ste, 

. €. Farrel, 1123 W. HYarriion Ste, 

&h. Levy, 12883 W. Harıtjon_ Ste, 

&. Thompion, 845 Htiuman Str. 

U. Very, 193 W. Yafe Str. 

Sohn Schnigler, 383 W. Yule Str, 
entry Beterjon, 753 W. Yafe Str, 

E 8, Gansdden, 117 8, Madiion Ste, 
. 2. Damm, 210 W. Madifon Str. 
enty Faſh, 516 W. Madifon Str. 
rau Becker, 5 NR. Paulina Str. 
rau L. Greeuberg, 12 8. Paulina Ste. 
Leßler, 143 W. Polt Str. 

M. E. Altworth, 60 W. Itandolph Ste, 

L. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 

Wins low Vros. 213 W. Ban Buren Ste 

— Brunner, 508 W. 12. Str. 
cau Theo Scholzen, 301 W. 13. Se, 
ve Linden, 205 W. 12. Str 
‚ Boldnes, 659 W. 12. 


Str. 
. 5. Mally, 139 28. 18. Ste, 
. Zaffabn, 151 W. 18. 6 
Rt. Priihl, 184 W. 18. Str. 
$ Nreth, 185 W. 20. Str. 
8. ©. . . 21. Ste 
8. Stofibas, 72 W. 21. Str, 
— Bugner, HIIW. 21. Str, 


Südfeite, 


5. Koffinann, 2040 Ardher Ape. 

— Jaeger, 2140 Archer Ave. 

News Store, 2733 Kottage Grove Wing, 
U. Veterjon, 2414 Cottage Grove Ape, 

C. ©. Gofhlin, 3113 Cottage Grove Ang, 
3. Waflermann, 3240 Cottage Grove As 
3. Dayle, 3705 Gottage Grove pe, 

tews © 5 
& 
u. 
6 
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Store, 3706 Cottage Grove Abe. 
Von Derilice, 217 Dearborn Str. 
Bing > E. as E, R 
©. Wendling, 833 S. Halfteb tz, 
Satit, 3103 & Halited Str. 
. Eruit, 3492 ©. Halited Str, 
. Ob, 43 5. Helitd Er. 
. Fur, 3126 ©. Halited Str. 
&. Fleiisher, 3519 ©. Halfte Ste, 
%. Schmidt, 3637 S. Halited Etr, 
. Meinftog, 364 ©. Halfted Str, 
>. Ieuws, 104 E. Harriion Ste, 
€. Landre, 111 €. Harrifon Str, 
W. Monrow, 486 S. 
Stau Frankſen, 114 ©. 
U. Cefbin, 1730 ©. Eta 
€. Biad, 2131 &. State Str. 


y Ponmer, 2306 S. State Sg, 
: 
e 


Kuender, 3902 S. State & 
Gapeboft, 245 2. Str. * 
ews Store, 8 2. Str. 

3. Wallace, 390 35. Str. 
Meinhold, 2221 Wentwortb Une, 
un Uns 

Biejer, 2403 Wentwortb Ave, 
ab 17T Wentwortb Abe. 

. Wagner, 8933 Wentworth Une, 


. Birdler, 2724 S. State este, 


i — 2254 Wentwori 


W 


safe Biew. 


Me.Hofimann, S.⸗W.⸗EdeAſhland u. Belmon 
Mes Ibde, 8 Beluont Ave. en 
©. * ckes, 915 Belmont Ave. 

C. Krauſe, 1504 Dunning Str. 

C. W. Pearſon, A Lincoln Abe. 

€. 9. Wtoore, 442 Lincoln Wpe. 
Donrolados News Store, 485 Qincoln Ye, 
€. R. Day, 549 Lintoln Une. 
®. Wagner, 597 Sincoln pe, 
Mrs, Veters, 726 Lincoln Une, 

. Munt, 755 Lincoln Ave. 

. Neubaus, 849 Lincoln Une, 
Suftad Wendt, 953 Lincoln pe, 
6. Hemmer, 1089 Lincoln pe, 
A. &. Stepban, 1150 Lincoln pe, 

. Meichnast, 1181 Lincoln Une, 

8. G. Dies, 1406 Wrightivood ya 


Town of Safe, 


Res Co., Aſhland Ave. 
Bilugradt, 4754 Union Wpe, 
Qunnersbagen, 4704 Wentworth Une 


Lejct die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


# 


Selbftgeredjt. 


Don Striedrih Spielhagen. 


(Fortſehung.) 


Seit dem Mai vorigen Jahres keine 
Zeile in dieſem Buche geſchrieben; und 
es iſt wieder Mai. Alſo ſeit einem vol⸗ 
len Jahr. 

Was auch hätte ich ſchreiben ſollen? 
Iſt doch der Inhalt des ganzen Jah— 
res in drei Worte zu faſſen: 

Ich liebe ſie. 

Ja, ich liebe ſie mit allen Kräften 
meiner Seele, jedem Blutstropfen in 
meinen Adern; ich liebe ſie im Glanz 
der Sonne, im Schimmer des Mon— 
des; in der nächtlichen Lampe mattem 
Schein; erwache ich, iſt ſie mein erſter 


Gedanke, und mein letzter, bevor ich 


— — — — — — — — — — —— — ——— —— —— —— —— — —— — 


entſchlummere. Allüberallhin begleitet 
mich ihr Bild. Denken, Empfinden — 
mein ganzes Weſen iſt in dem ihren 
aufgegangen. Ich lebe nur noch durch 
ſie. 

Ich habe es kommen ſehen und mich 
dagegen gewehrt. Was hat es gehol—⸗ 
fen? Nicht mehr als Sanddämme, die 
ſpielende Knaben gegen die ſteigende 
Fluth aufſchütten. Da kommt eine 
Welle, und wahyhaftig: ſie kehrt vor 
dem Walle um; auch eine zweite thut 
es noch. Dann rollt eine dritte heran, 
und die erſchrockenen Knaben fliehen 
dünenwärts; und wo ſie noch eben ge— 
ſpielt, ſehen ſie nichts als rinnende 
Waſſer und ſchäumenden Giſcht. — 

Vielleicht, wenn ich es gemacht hätte, 
wie die Knaben, und geflohen wäre, ſo 
weit mich meine Füße trugen — 

Aber auch das wäre keine Rettung 
geweſen. Und hätte ich Flügel der 
Morgenröthe genommen, bis zum äu— 
herſten Meer wäre mir die Liebe ge— 
folgt. Sie und die Sehnſucht, die herz⸗ 
zermalmende, unendliche Sehnſucht. 
Und ſie hätte mich getödtet. 

Das wußte ich; davon war ich ſo 
feſt überzeugt, wie von meinem elen— 
den Daſein. Dennoch habe ich zurVer— 
wunderung und Betrübniß meines al— 
ten Oberforſtmeiſters jedes Mittel 
aufgeboten, um von hier verfeht zu 
werden. Man hat mic) immer ab- 
Ichlägig beichieden, zuleßt mit einem 
Nahdrud, der mir eine Miederholung 
meines Gefuhed unmöglich" machte. 
Sch mar zum Bleiben gezwungen, wie 
ein Bataillon, das Befehl hat, den Po- 
ften zu halten, und nun, Gewehr bei 
Fuß, mitten im Oranatengemitter 
fteht. Bei einer folchen Gelegenheit 
habe ich mir mein Eiferneg Kreuz ges 
holt. Das und einige Uebung in Hal- 
tung und Mienen, deren fich ein Mann 
und Offizier in fo fritifcher Lage zu 
befleißigen hat. KeineNtervofität! Kei- 
ne Unruhe! Kein Zuden mit denWim- 
pern! Eine gelaffene Unterhaltung 
über die Chancen der Situation, wo 
möglich über ganz fern liegendeDinge. 
Ein Scherz dann und wann, fein ge= 
magter, forcirter; denn auch der fönn- 
te zum Verräther unferer wirklichen 
Seelenftimmung werben! 

Ach denke, ich darf nach diefer Seite 
mit mir zufrieden fein. Noch ol fie 
das erfte Wort auß meinem Munde 
hören, das ein Freund, und der nichts 
andre fein will, ala, Freund, nicht 
hätte fprechen dürfen; oder zu er- 
Ihreden haben über einen Handfuß, 
länger und feuriger, als die Schidlich- 
feit e3 erlaubt. 

Sie nimmt das hin als etwas, das 
fi von feldjt verjteht, gar nicht an 
vera jein fann. Von dem unerhörten 
Hufwand von Fraft, der zu der Lei- 
jtung gehört, davon hat fie feine Ah- 
nung. 

Wie follte fie denn auch! Auf den 
abſurdenGedanken kommen, der höchſt 
bürgerliche Oberförſter wage die Au— 
gen zu erheben zu ihr, der verwittwe— 
ten Baronin, der geborenen Komteſſe! 
Sie und ich, wir gehören ja nach ihrer 
Theorie zwei ganz verſchiedenen 
Menfhenraffen an— Tochter der Pil- 
grim-VBäter und Nigaer —, Sultans- 
tochter und- Sklave, Ych will zu Ehren 
de3 jungen Mohammed annehmen, 
daß auch die Mara ein fönialicher 
Stamm find. Sonjt hätte ibn der 
Stolz gebieten müflen, taujendmal 
lieber zu fterben, al$ feine Liebe zu ges 
ftehen und jein Iodesurtheil in dem 
berächtlichen Lächeln ver hochmüthi- 
gen Prinzefjinaugen zu lefen. 

Aber ihre Augen find ja nicht hodh- 
müthig, wenn jie mit mir jpricht; jind 
freundlih und gütig, wie Schmeiter- 
augen. Dann fommen mir wohl Mo- 
mente, mo ih mid ihren Bruder 
träume, und ‚der Wahnliinn in meiner 
Bruſt ſchweigt. 

Es iſt ja Wahnſinn, ich mag es an— 
ſehen, von welcher Seite ich will. Und 
wäre ich ihresgleichen, oder könnte ſie 
mich je dafür halten und das Un— 
glaubliche würde Wirklichkeit, und ſie 
liebte mich, wie ich ſie — ſo iſt doch 
nur zweierlei denkbar: entweder ich 
ſagte ihr nicht, was da geſchehen iſt an 
jenem Morgen im Walde, und ließe 
es darauf ankommen, ob nicht doch 
einmal ein Wort, das ich im Schlafe 
ſpreche — ich ſpreche oft im Schlaf — 
ihr das Furchtbare offenbart. Das iſt 
unmöglich; das ertrüge ich nicht. Oder 
ich handle wie ein ehrlicher Mann und 
ſage ihr alles. Dann wird ſie viel— 
ieicht begreifen: ich konnte nicht an— 
ders handeln. Aber die Hand, die, wie 
ſchuldlos immer, geröthet iſt von dem 
Blut ihres Gatten. wird ſie ſchau— 
dernd von ſich weiſen. 
Ihres Gaͤtien, des Vaters ihres 
Sohnes. Dem fie mit ängftlichiter 
Sorge immer verbergen mird, iwie 
würdelo® fein Vater mar; den da8An- 
denten feines Vaterd heilig halten leh- 
ren — e3 gehört das ja zu ihrer Theo» 
tie don der fittlichen Miffton der ad- 
Iigen Ueberlieferung — fie fih ſchon 
jeßt auf jede Weife bemüht. Und ver 
doh einmal durd einen unglüdlichen 
Zufall erfahren fünnte: der Mann, 
der bdiefen höchft ehremmerthen Vater 
erfchlug, ift dein Stiefpater, der zivei- 
te Gatte deiner Mutter. 

Und wäre e& nicht um den Sohn. 


. 


—— EREEN m 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 24. Juli 1896. 


Mie fürchterlich er fi) auch Tpäter an 
ihr verfündigt hat; ja, welches Ber- 
brechen e3 von vornherein war, daß 
der Wültling — ffiher nicht mit dem 
Vorfa, von feiner MWüftheit zu laffen 
— die Unfchuldige, Reine zu feinem 
Meibe machte—fie hat ihn doch einmal 
geliebt. E3 gibt Phyfiologen, die bes 
haupten, daß das Bild eines erften 
Gatten bei dem Weibe unauslöfchbar 
fei und fogar in ihren Kindern von 
einem zimeiten Gatten imieberfehre. 
Dem mag fein, mie ihm molle, aber 
— Sie hat ihn geliebt. Mir ift aufge: 
fallen, daß fie, die in der erjten Zeit 
jede Erinnerung an ihn mied, ja, der= 
Ioren zu haben fchien, jegt wiederholt 


auf ihn zu fprechen fommt, in Aus= | 


drüden, melche ganz ander lauten, 
ala die faum verhüllten Antlagen ih- 
rer erjten Briefe. Seine Liederlichkeit 
it zum Leichtfinn geworden; feine®e- 
nußfucht zu dem Uoberfhäumen einer 
allzureich angelegten Natur. Dabei 
fieht fie mich an mit einem Blid, der 
deutlich jaat: Wage nicht, mir zu mis 
derfprechen! ch mil e3 jo. 


Der Blid Brünhilds, als fie Hagen | 


das Fürchterliche befahl. 


Dem armen Hagen mag dabei übel | 


genug zu Muthe gemwejen jein. Uber 
er war der Vafall, fie die Herrin. 

Ein treuer Vaſall thut, was Die 
Herrin befiehlt. 

ar 

Heute Vormittag ift fie hier geime- 
fen, bloß um nad Käthe 
Sie fommt regelmäßig einen Tag um 
den andern, manchmal täglich. 

ch habe nur eine Chance, mich für 
das, was fie an der mutterlofen Wai- 
fen Gutes thut, dankbar zu ermweilen: 
indem ich Hans liebe und hege, als 
wäre er mein eigener Sohn. Da3 ha= 
be ich freilich jehon vorher, ich möchte 
jagen: vom erjten Moment an gethan, 


und neu ift daran nichts, als etwa dag | 
beftändige Wachjen meiner Liebe zu | 
dem lieben ungen. Seltfjam — aber | 
auch das war bereits vorher: ich Jehe | 
in ihm nie den Vater, obgleich er ihm | 


in Gejtalt und Bewegung, felbjt der 
Gefihtsbildung jo auffallend gleicht; 


und immer nur die Mutter, troßdem | 
er von ihr nur das dunfle volle Haar | 
und Die Augen hat — die braunen, | 


ftrahlenden Sarmatenaugen. Er ijt 
jeßt acht Jahre, ein Cherubin, ganz 


nah dem Herzen Sujannas: „Wenn | 


den die Mädchen lieben, jo mwifjen jie 
warum,“ 

Der einzige holde Troft in meinem 
bitteren LZeid. Und habe es nun Do 
bei jeiner Mutter durchgeſetzt, daß 


wir und trennen. Die Cinfamteit, ın | 
der er bier lebt, taugt nicht länger für | 
den phantaftifchen Träumer. Er muß | 


durhaus zu anderen Knaben auf Die 


Gefahr hin, von ihrer täppifchen Rob- | 


heit häßlich berührt zu werden — der 
fleine verwöhnte Prinz. -S$mmerhin 
wird er den Choc jebt beſſer aushal— 
ten ala fpäter; und wenn dies Fein 
gold im Leben den rechten Kurz haben 
fol, fann es ohne die nöthige Legıe- 
rung mit ganz gemeinem Kupfer doch 
nicht abgehen. Freund Tr. hat in Ber: 
lin eine vortreffliche Penfion ermittelt 
bei einem angejehenen Gymnafialleh- 
rer, der bereits vhehrere Knaben in 


demfelben Alter erzieht und den Ruf | 


eines außerordentlich tüchtigen Päda- 


gogen genießt. Sie will in den näcdhiten | 
an Drt | 


Tagen hinreifen und alles 
und Stelle prüfen, obgleich, fie an der 
Richtigkeit der Referenzen durchaus 
nicht zweifelt. ch image nicht, anzu 
deuten, daß ich jelbit in Berlin zu 
thun habe und es wohl jo einrichten 
fönnte, daß mir zujammen reiten. 
A 

Heute einen angenehmen Nachmit- 
tag und Abend auf Griebenig zuge- 
bracht. Jh Hatte mit dem Grafen über 
Kerdon’fhe Majoratsangelegenheiten 


zu verhandeln und mußte dann zum | 


Sauper bleiben. 

Der Graf und ich find im Laufe 
der geit qute Freunde, geivorden, be- 
jonderg jeitdem mir zufammen in dem 
Kuratorium fien und ich ihm bei der 
Verwaltung feiner ziemlih außge- 
dehnten Forjten mit meinem Rath 
habe dienen fünnen. Er ift ein rüftiger 
Herr in der zweiten Hälfte der Fünf- 
ziq mit einem breiten roten Bart, 
durch den jchon einige jilderne Fäden 
laufen, und der noch zutrauliger und 
jovtaler fein würde, ala er fo fcyon 
ift, wenn er nicht fürchtete, ſeiner Vor— 
nehmheit dadurdh etwas zu vergeben. 
Dover bei feiner Gemadlin anftoßen, 
einer ehr jtattlichen, jehr fürmlichen 
Dame, die mit hochgezogenen Brauen 
beitändig zu fragen jcheint, ob Se- 
mand jo frech fein fünne, an ihrer 
Würde rühren zu wollen. Der einzige 
Sohn fteht bei den Gardedragonern 
in Berlin; von den beiden Komteffen,; 


Thönen, fehlanfen Geftalten, war die. 


ältere an einen Grafen W. verlobt, 
der bei Vionpille fiel; die jüngere ift 
mit dem Sohn eines jchlefifchen 
Magnaten feit einigen Taßen erit ver- 
fprochen; die Verlobung foll am näd)- 
ten Sonntag durd) einen Ball gefeiert 
werden, zu dem ich bereit3 eine Ein 
ladung erhalten halbe. 

Daß viel Geift und Wiß in der Ya- 
milie fonfumirt würde, laßt fih faum 
behaupten. Der Graf ift freilich Mit- 
glied de8 Herrenhaufes; aber e& 
jcheint, daß man fich dort durch ante- 
diluvianifche politifhe und ſoziale 
Anfihten nicht unmöglich mat! Au- 
Ber der Kreuzzeitung wird in bem 
Haufe fein Blatt geduldet, und ich 
bermutbe, daß die rau Gräfin fie 
wohl nur zur Hand nimmt, um bie 
Hamiliennahrichten und (im Anteref- 
fe ihres Sohnes und einiger Dußend 
Ontel und Vettern jeglichen Grades) 
die „Veränderungen in der Armee” zu 
fefen. Die Komteffen fönnten e8 gele- 
gentlich -zu einem franzöftichen Ro- 
man bringen, nachdem Mademoifelle 
Margot, ihre ehemalige Erzieherin 
und jegige Duefia, ihn approbirt hat. 
Sonft wiffen fie entichieden beffer mit 
Pferden und Hunden ala mit Büchern 
Beſcheid. ⸗ 

Gorkſehung folgi.) 














Das Diner der Todten. 


Der kürzlich verſtorbene Jules Si— 
mon pflegte mit Vorliebe folgende Ge— 
ſchichte cus ſeinem Leben zu erzählen: 
Zu Anfang des Kaiſerreiches kam uns 
die Idee, uns allmonatlich zu einem 
Diner zu vereinigen, um vom nächſten 
Tage (franzöſiſch: lendemain, d. h. 
der Tag nach dem Sturz der herr- 
ſchenden Regierung) zu plaudern; denn 
an dem „nächſten Tage“ zweifelten wir 
nie, und mir maren meit davon ent- 
fernt, zu denfen, daß diejer „nächite 
Zag“ noch 18 Kahre auf fi warten 
laffen werde. Ich taufte diefes Diner 
„Das Diner der Todten“ (nämlich der 
politiſch Todten). Dieſes Diner 
mit einem ſo traurigen Namen 
hatte übrigens einen ergößlichen 
Anfeny gehabt. SH mar in 
ver Rue des Petits Champs 
von einem Regen überraſcht worden 
und hatte mich, da ich keinen Regen— 
ſchirm bei mir trug, in die Paſſage 
Choiſeul geflüchtet. Der Regen wollte 
nicht aufhören und ich war froh, als 
ich nach einer Viertelſtunde M. Victor 
Lefranc in der Paſſage traf, den 
ebenfalls der Regen dorthin getrieben 
hatte. Ich kenne ihn ſeitdem 
genau, wir ſind ſogar in demſelben 
Kabinet Miniſter geweſen. Aber da— 
mals kannte ich ihn noch wenig, ob— 
gleich wir Kollegen in der konſtituiren— 
den Verſammlung geweſen waren. Wir 


be | fingen an zu plaudern, und e& jcheint, 
zu fehen. | 


dah das Gejpräd ihm ebenjo jehr ge- 
fiel mie mir, da es beinahe eine Stunde 
dauerte. Gegen acht Uhr jehien Le— 
franc, der mich in der That intereflir- 
te, einen Entjhluß zu fallen und jag- 


| te, daß er gezwungen et, mich zu »er= 


laffen, weil er in der Nähe der Rue 
Bourdonnais diniren wolle. „Uber wil- 
jen Sie was,” fagte er zu mir mit der 
herzlihiten Miene von der Welt, „der 
Freund, bei dem ich Tpeife, it eim 
alter Befannter von Ihnen: Le Blond, 
ein ehr liebenswürdiger Mann, 
Kommen Sie ohne Weiteres mit. Ich 
nehme e3 auf mich, Sie einzuladen, 
und ich bin jicher, daß er entzückt da— 
bon fein wird.“ 

„So danke Ahnen,” erwiderte ich 
faltblütig, „ich nehme an.” 

„Sie nehmen an?” — ch Jah wohl, 
daß er über feinen Erfolg etwas er- 
taunt und jogar erjchroden war. „Er 
wird jehr zufrieden ° darüber jein,“ 
fagte er, „ich verjihere e8 Ihnen. 
Er tjt ein prächtiger Kerl, ich bin bei 
ihm mie zu Haufe.” 

Sch ließ ihn [prechen, mas er wollte, 
denn ich Jah mohl, daß er lich jelbft 
Muth machen wollte, 
Uhr: „ES tft Zeit. Begleiten Sie mich 
menigitens bis an die Thür.“ 

xch begleitete ihn, ohne ein Wort 
zu fagen. 

„Aber marum,, Jagte er, „IteigenSie 


| nicht hinauf? Er wohnt im Entrejol 
| und hat Gefellichaft bei fi, denn ich 


fehe alles 
Sie?” 

Diefes „Kommen Sie?" fagte er 
mit einer Miene, die ich mir deutete: 
„Schkeren Sie Jich mwegk“ 

Er geht doraus;. . e& Hingelt; 
reicht mir die. Hand. 

„Meiner Treu,” fährt er fort, „Sie 
haben mir einen angenehmen Nachmit= 
tag verfchafft; auf MWiederjehen.” 

Man hatte die Thür geöffnet. Qang- 
fanı 30g er feinen lleberzieher aus und 
fah vol tödtlicher Verlegenheit, daß 
ich dafflbe that. „Arımer Teufel,” dach— 
te er gewiß, „er weiß gewiß nicht, mo 
er diniren Jo.” In diefem Augenblid 
trat Le Blond in das Vorzimmer und 
fagte: „Sp fommen Sie doch, Sie 
Läffiger, man erwartet nur nod) Sie.” 

„Hören Sie,“ jagte Lefranc unru— 
hig, indem er ihn beifeite nahm; „ich 
itöre Sie vielleicht in Yhren Arranges 
ments; ich habe die Indisfretion der 
gangen, Jules Simon einzuladen, ben 
ich in der Baffage Shoijeul traf.“ 

„Jules Simon!“ rief Le Blond. 
„Der ijt ja jeit 14 Tagen jchon einges 
laden; er hat angenommen, und ges 
rade ihn erwarten mir, denn Sie ge- 
hören zum Haufe, und mir mürben uns 
zu Tisch gefett Haben, ohne auf Sie zu 
warten.” _ 

Zefranc, der ganz außer fich mar, 
fonnte fich nicht Darüber beruhigen, 
dah ich To beharrlich geichwiegen hatte. 
Gerade bei diefem Diner war es, daß 
Senard ein allmonatliches Diner vor= 
idfug, das ich „Diner der Iodten“ 
taufte. 


bei ihm erleuchtet, Kommen 


er 


Die Henley-Regatte. 


Ueber die diegjährige Audermelt- 
fahrt bei Henley, welcher von Sport3- 
freunden hierzulande mit jo großem 
Intereſſe entgegengeſehen wurde, weil 
jich eine amerttantfchehudermannsdaft 
daran betheiligte, wird vom 8. Juli 
aus London gejchrieben: 

Mit größerer Spannung ift mohl 
faum jemals die Henley-Kegatta er— 
wartet worden als diejes Dial. Die 
pernichtende Niederlage, mit der im vo: 
rigen Jahre die Mannjchaft der Cor- 
nell-Univerfttät das Yeld geräumt hat 
te, gab dem Verfuc) der Yale Univerji- 
tät, die ameritanischelagae in Kampf 
mit den Vertretern des englischen Ru= 
derfport3 zum Siege zu führen, einen 
Hejonderen Reiz. Der Verſuch iſt voll⸗ 
ſtändig mißlungen und die Niederlage 
der Amerikaner größer als die Angabe, 
Leander habe mit 13 Länaen gefiegt, 
verräth. Die MWettfahrt zmsfchen Yale 
und Leander unterliegt ganz anderer 
Peurtheilung als ein Rennen zmifchen 
zwei engliſchen Univerſitäten. Zwi⸗ 
ſchen dieſen handelt es ſich lediglich um 
die höhere Geſchwindigkeit, um beſſere 


Schulung, um die Körperkraft der Rus 


derer und das weiſe Haushalten da⸗ 
mit. Im Wettkampf zwifchen Yale 
und Leander wird aber vor allem die 
Entſcheidung über die beiden Ruder— 
ſtile gefällt, die ſich dabei erproben. 
Was die Amexilaner im Ruderſport 
gelernt haben, iſt zwar engliſchen Ur— 
ſprungs, aber die Engländer ſind nicht 
dabei ſtehen geblieben, was die Ameri⸗ 
kaner ihnen abgeguckt haben, ſondern 
haben im Laufe der Zeit einen Stil 
entwickelt, det in manchen Beziehungen 


ſehr! 


Er zog ſeine 


das gerade Eegentheil von dem iſt, was 


früher als der Kanon des Ruderſports 
galt. Früher hielten es die Ver— 
treter des Ruderſports mit kur— 
zen Schlägen, Heute gibt man in 
Orford und in Cambridge den lan- 
gen Schläaen den Vorzug oder fieht in 
diefen vielmehr eine jeldjtoerjtändliche 
Yorderung und Grundlage des moder- 
nen Sport3. Aber fennzeichnender für 
dieſen iſt das Aufgeben des Grundſa— 
tzes, daß die Arme die ganze Arbeit lei— 


ſten müſſen. Nach dem heutigen Stan- 


de des engliſchen Ruderſports nimmt 
der ganze Körper an der Arbeit theil, 
der Rücken, die Beine und mehr die 
Schultern als die Arme. Das lange 
Rüchwärtsſchwingen und die langſa— 
men, ſtetigen Vorwärtsbewegungen 


ſind Oxford wie Cambridge eigen, und 
ſoweit zwiſchen dieſen überhaupt Ab⸗ 
weichungen im Stil beſtehen, können ſie 
als vorübergehende Moden in neben- 


ſächlichen Dingen oder als Launen der 
„Coachs“ (Einüber) bezeichnet werden. 


Es läßt ſich nicht leugnen, daß der kur- 


ze und ſehr ſchnelle Schlag der Ameri— 
kaner ſich auf kurze Strecken ſehr wohl 


bewährt, aber ſelbſt bei ſo geringen 


Entfernungen wie eine Meile ſtellt er 


in Verbindung mit der Bewältigung 
der ganzen Arbeit durch die Arme al= | 
lein foldhe Anforderungen an die Kör= | 
ı den die deutiche Bühnenmelt gegen- 


perfraft der Mannfchaft, daß geftern 
zwei Amerikaner, die 


durchweg ſehr 


kräftig gebaute Burſchen waren, völlig 


kraftlos und evyſchöpft aus dem Bool 
gehoben werden mußten. Bei den Le— 
anderleuten 


i den | ter zu Weimar thätig ilt. 
war von Erichöpfung | 


nicht zu merfen. Nicht in dem Sieg 
ber Engländer an fich, fondern in der | 


Art des GSieges liegt die Bedeutung 
des gejtrigen Kampfes. Es tft inter- 
eifant, zu jehen, wie man den Ameri- 
fanern die Pille zu verzudern fuch. 
€3 fommt darin weniger ritterlicher 
Geiſt als die politifche Erwägung zum 
Ausdruck. Man will die Amerikaner 
nicht verlegen und hätte ihnen gern den 
Sieg gegönnt, um jenjeits des Waffers 
eine freumblichere Gejinnung zu erive- 
den. Man kann ich hier jetzt in Freund⸗ 
IKaftälbefundungen für Amerifa faum 
genugtbun. 


Lina contra Mina. 


(Berlluer Gerichtsſzene.) 


Sie dienen beide in einem Hauſe in 
der Elſaſſerſtraße, Mina in der erſten 
Etage links und Lina in der erſten 
Etage rechts. Zuerſt verſtanden ſie 
ſich beide recht gut miteinander und 
waren bald, nachdem ſie ſich kennen 
lernten, die beſten Freundinnen. Aber 
bei der Verſchiedenartigkeit ihres Na— 
turells — Mina war aufbrauſend und 
jähzornig, Lina zwar ruhig, aber et— 
was boshaft veranlagt — konnte es 
nicht ausbleiben, daß ſich Meinungs— 
verſchiedenheiten geltend machten, und 
ehe man's ſich verſah, hatte die dicke 
Freundſchaft ein Ende. Ebenſo, wie 
ſie ſich ſonſt aufzuſuchen pflegten, 
wann es nur irgend ging, und ihren 
Herrſchaften dadurch viel Aerger be— 
reiteten, gingen ſie ſich aus dem Wege, 
bis ſie ein Vorfall wieder zuſammen— 
brachte, der dieſer Tage noch ein ge— 
richtliches Nachſpiel hatte. — Vorſ.: 
Sie ſind die ledige Mina Hacker und 
der thätlichen Beleidigung angeklagt. 
Wollen Sie ſich als ſchuldig bekennen? 
— Angekl.: So ſchnell ſchießen die 
Preißen nu doch nich. Ick bitte man 
det Corpus Defekti da mal zu berück— 
ſichtigen, denn wer'n Se't jleich raus 
haben, uf welche Seite de Unſchuld zu 
ſuchen iſt. (Gibt dem Vorſitzenden ein 
kleines Päckchen.) — Vorſ. (das Pa— 
pier entfaltend): Was follen denn 
diefe Haare? Sie wollen fich doch nicht 
etiva schlechte Scherze erlauben? — 
Ungell.: Berleibe nich, Herr Yericht3- 
Hof, det jind alles Haare, mat mir von 
de Segenpartei jelegentlich detfelbigien 
Sonndachs Nachmittags rausjeriſſen 
wurden und wat ick mir nachher ge— 
fammelt un ufjehoben habe. Det ſagt 
doch jenug for meine jänzliche Un— 
ſchuldigkeit. — Vorſ.: Sie wollen 
uns doch nicht etwa einreden, daß dies 
Ihre Haare ſind. Sie haben ja ganz 
dunkelbraunes Haar, und hier drunter 
iſt der größere Theil ja hellblond? — 
Angekl.: Es mag woll ſind, det beit 
Zuſammenleſen wat von de ihrigten 
mang jekommen is, aber dafor kann 
ick niſcht, erſcht jing et doch mir in de 
Haare, un da mag et find, det id mir 
in de jleiche Weile vertherdigt habe. 
— Borj.: Wa3 war denn die Berın- 
faffung zu dem Vorfall? — Angekl.: 
Det je jih mit mein Eijenthum vdide 
dhun mollte, wat id doch nich zujeben 
fann, wo fe ja nich mehr meine Frein= 
din tft. Id hatte am Sonnabend Se- 
burtä3dad, un mein jegenwärtiger 
Bräutiiam, mat een zukünftiger 
Drehslermeeiter is, wollte mir mit ’n 
feinen Sonnenfhirm mit Spißen 
dran, wat id mir jemünjdht Hatte, 
überrafchen. Aber der janze Dag jing 
borüber un et fam nijcht, wie 'ne Bojt- 
farte, und die ooch noch per Padet- 
fahrt. IE ärjerte mir, wet er jein 
BVerfprechen nıch jehalten Bat, denn 
mwenn ein Mann bei fo 'ne Kleenigfei- 
ten nicht Wort Hält, denn iS et mit be 
jroßen Verfjprechungen, wat heirathen 
anbetrifft, ooch merjchentheeld Eijfig. 
— Borj.: Laffen Sie doch dieje Weit- 
läufigfeiten und erzählen Sie nur, 
was ih an dem fraglichen Nachmit- 
tage auf der Straße zugetragen hatte. 
— Ungell.: Wie td um zmee an de 
Hausbür komme, da markt’ er jchon, 
meil toir nah Rummelsbadh rausmoll- 
ten, un meil de Sonne jan; mädjtig 
fhhien, da frug er mir jleih, warum 
id denn den fcheenen Sonnenjdirm, 
wat er mir jeftern mit’n Dien ſtmann 
jeſchickt, nich mitnehm dhäte. Wir wa⸗ 
ren jrade in't beſte Streiten, ob er 'nen 
Schirm jeſchickt hat oder nich, da 
fommt Fräulein Lina in een helles 
Kleid mit 'nen funtelnagelneuen Son= 
nenfchirm mit Spigen dran und 
pflanzt fich vor de Düre uf, indem 
fe jo recht nieverträchtig mit den neien 
Schiem Hantiert, dat id ihm immer 
zu jehn frieg. Da fragt uf eenmal 
mein Bräutigam, wie tommt denn die 
zu dem Schiom, den id dir jejdhidt 


— — — ⁊ 
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regende Tenorſtimme beſeſſen haben, 


Franz Liszt. 


hab, det is ja der janz nämlichte? Da 
jing mir ooch jleich der Verſtehſte uf, 
det der Duſſel von Dienſtmann anſtatt 
zu Fräulein Mina lin zu Fräulein 
Lina rechts jejangen i8, et frage ihr 
nu janz höflich, wie je eijentlich zu 
mein Eijentbum füme? Da meente fe, 
ihr Drajoner hätte ihr mit überrajcht 


un ihm jeftern ertra mit’n Dienftmann 


jefchiet, damit fe ja recht fein fei wenn 
fte ihm heit ausführt. Nu bitt id Ih— 
nen, Herr Serichtähof, 'n Drajoner 
ohne Knöppe joll jo viel iebrig haben, 
um fo ’nen feinen Schirm zu foofen? 


| Det jloobt nich mal det jtärkite Pferde. 


Weil je ihm mir nu nich jutmwillig je 
ben wollte, fo mußte id ihn mir neh- 
men, un weil fe nich lo@laffen wollte, 
da riß jleih die Seide entziwei, un 
weil mir det in Wuth bradte, da 
Ihlug id ihm nu janz faput; det et 
nu uf ihrem Kopp jeichah, det machte 
die Ufrejung, un dann jing die Kei- 
ferei los. Det i8 die janze Yelchichte, 


| an die id fo unfchuldig bin, wie'n nei- 
Gerichtähof | 
' fonnte fih von der Unfchuld der An- 


jeboren Kind. — Der 


geflagten doch nicht To ganz überzeus 
gen und verurteilte diefelbe zu 10 M. 
Gelpitrafe und Tragung der Kojten. 
—1) — 
Der älteite Chorift, 


wärtig bejit, dürfte wohl der Teno- 
ist Anton Zuß fein, der jeit dem ab 
re 1855 am großiherzoglichien Hofthea= 
Der no 
jehr rüjtige greife Künftfer wurde am 
8. Juli 1816 geboren und foll in fei- 
ner Jugend eine geradezu Aufjehen er- 


doch hinderte ihn ſeine allzu kleine Fi— 
gur in ſeiner Karriere. Nach Weimar 
kam Lutz infolge einer Empfehlung von 
Er begann ſeine Büh— 
nenlauſbahn in Bayern 1836, und 
zwar in einem Dorfe bei Kiſſingen, wo 
eine kleine Wandertruppe ihren Thes— 
piskavren aufgeſchlagen hatte. 


ERPATACNENERS<SB<BIIIIDSB 
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’ 

Es iſt jetzt an der Zeit, einBlut- | 


reinigungsmittel zu gebrauchen. 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee: 


welcher fich jet 50 Jahren als 
ein unfehlbaree Hansmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
jowie bei Blutandrang zum 
Kopf ertwiejen hat, ijt unjtreitig 
das bejte Mittel und hat fich jtet3 
bewährt, Man fordere 
“"FRESE'S’” 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” empfoh- 
len wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH," 
IMPORTER, 


auf jedem Padet, 
* 
2000000ↄ0e 


Stets zuverläſſig. 


Es giebt viele ſchädliche Mittel, um die Haut zu 
verichönern und ihr ein klares. durchſichtiges Ausſehen 


zu verleihen; Die Wirfung ijt nur temporär, Das | 


Endreiultat aber verderblid. Deshalb wird 
das ebjolunt unfhädlihe Hautreinigungsmits 
tel, da3 auf der ganzen Erde al3 


Schwefelſeife 


befannt iſt, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Reize eines ſchönen Teints dauernd zu erhöhen 
und ſelbit der bleicheſten und mit Pimpeln 
ũberdeckten Haut ein bleibendes glanzvolles 
Ausichen zu verleihen. In der That, die mäch- 
tige Wirkung dieſes ſo 


Anherordenllichen Verſchönernngsmillels 


bringt ſelbſt den mũden, durch die Jahre ge— 
beugten Antlitz des Alters das Ausſehen der 
Jugend friſche wieder. 


In allen Apotheken zum Verkauf. 


Glenn's Seife wird per Poft für SO Eents 


das Stül verfhidt, oder 75 Cents für Drei’ 


Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 Fulton Str., New Hort. 


Hil’8 Saar: und Bartjärbungswittel, ſchwarz 
oder brauu, für 50 Gents. 2 


(Diele Handelsm: 

WRutterö Salbe iit eine Miihung don rein dege» 
tabiliihen Delen. Sie heilt Gatarrb. Eroup, Erzema, 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Salzfluß. Schnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen. Verlegungen, Haute 
tranfheiten zc. „Leit zu gebrauden — Schnelle Wir 
fung.“ Rleine Bidie 25; große Bücjie 50. Zu vers 
faufen bei alten Apothefern oder per Poit bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gchrauht Mutter3 Kopfihmerz-Chokolade. 
Gebzaudt Wutters Bionier-Billen. Smalj 


... Frei für... 


Rheumatismusleidende. 


Benn Cie an Rheumatiömus leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende unentocHilih ein Bader des 
munderbariten Mitteld, weiches mi und Qunderte 
bon diejer ichredlihen Krankheit Heilte, felbit Leute, 
bie von 20 bis 33 Jahre vergeblich doktorten. 
—— heilte * einen — — x rn 

erig war. —Man adreifire: John m 

itwantee Wis., Dept. Z, e 


DR.P. EHLERS, 

108 Wels Str,, nahe Ohio Str. 
Spreßitunden: 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends, 
Spezialarzt —— —5 voöf sine 

a e nidetlen, nerbote 
Ken Heut. Bar Nieren» und Unterleibs-ftrankbeiten. 
BER Zahnarjt, 824 Miiwaukse Aven 
nabe Divijion Str. — Feine Be 
n 


d t8. ä os ohne 
Blaten Gold und Eulderfülung arm halben Preik 
Ude Arbeiten garantır. - Sonntags offen. ‚Bolj 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte, auderlälfigfte 


en 28] 


Wie befinden 
Sie Sid? 
Fühlen Sie ermüdel, ange- 
griffen, fäläfrig? Leiden 
Sie au Appetitlofigkeit, 


Berlopfung und nervöſe 
Kopfſchmerzen - . . .. 


EEE EEE 


Sp nehmen Sie 


Dr. Aunust Boenig's 
Mamburger 
Tropfen, 


—— en beflen—— 
DBlufreiniger 
—ın— 
Leberwiederheriteller, 


—— und für die — 


Heilung aller 
Magenleiden. 


EEE 


(Inkorporirt.) 
15 Gerste, jeder ein | 15 private Konjulta: 
Spezialiſt. tions: Zimmer. 
Due 3 ( » r Dad RMezept ded Prof, 
raparıt ?5 Rod) von Berlin, einges 
Mi — führt in Chicago durch 
Guderculin die Spezialiften deẽ 
Ex Gityn Medical Council, 
Ein fideres Mittel für Katarrd, Shwind- 
fucht und Blutkrankheiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Shwindfudt leiden, jo kommt jojort zu‘ 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Alle hroniichen Nerven-, Haut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 

Konjultation, Unterjuhung und Rath frei, 

% 

The City Medical Council, 
148 State Str. 
Empfangszimmer auf dem 4. Zlur.— Alle Fälle erfolge 
reich brieflih bebandelt. Schreibt nad Symptom-jFore 
mular. — Offen täglich bis 9 Uyr Abends. Sonntags 
von 10 Udr VBorm, bis 4 Uhr Nadhım. bw 

Meine Brußbänder 

übertreffen alle ande» 

%53 ren. Heilung erfolgy 

4 pofitiv im limmi⸗ 

en Falle. ener 

... alle Bandagen für 

Nabelbrücde. Alle Sorten Leibbinden für jnwahen Uns 

terleib und Diutterihäden. Gummiftrümpfe für Kramıdfe 

adern und aeihwollene Beine. Gradehalter für Rinder 

und Erwadiene Sowie alle 

Apparate für Vertrümmun« 

aen des Rüdgrates, der Bei» 

ne, Füße ꝛc. Alle dieſe 

Sachen werden nach meiner 

Angabe und unter meiner 

verſonlichen Aufſicht in mei⸗ 

ner eig. Fabrik hergeſtellt. 
Habe das alteſte und größte Br 

deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 

WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Ranbolph Str. Spa 

zioftjt für Brühe und Verfrüppelungen des menjde 


lien Körpers. Sonntags offen biß 12 Uhr. en 
werden von einer Dame bedient. ” 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuticde Sve- 
gialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen fo ichıreil ala möglich von ihren Sebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krautheiten der Männer, 
leiden und Renſtrugtionsſtörunugen ohne 
Qpueration, Hauttrautkheiten, Folgen von 
Selbſtbeſltecung, verlorene Mannbarken ac. 
Operationen von erſter Klaſſe Oberateuren. für radi⸗ 
tale Heilung von Brücden, firebs, Tumoren, Barie 
eocele (Hodenfrantbeiten) 1. Konfultirt uns bevor 
Jhr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unjer Brivathoipital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intE Medizigen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scmeidet Dich aus. — Stun« 
ben: YUhr Morgens bı3 5 Ubr Abends; Sonntags 
10 bi 18 Upr. bw 


— 


Frau enu⸗ 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Geſchlechtskrankheiten bdeider Geſchlechter; Sa⸗ 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsftörun 
fowie verlorene Mannestraft und jede geheime Kranke 
beit. Alle unfere Präperationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garaıs 
tiren wir eine Heilung. Tyreie Konſultation mündli 


oder brieflihd. Spreditunden 9 Uhr Worgens bis 
Uhr Abends, Private Spredzimmer; jprechen Sie im 
der Avothefe vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
4l ©. State Str., Erfe Perl Court, Chicago. Zömalf 
Seid Yhr geichlechtlich frank? 

Wenn fo, will id) Euch da3 Regent (verfiegelt portos 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, weldes mi 
bon den Folgen von Selbjtbefletung in früher us 

end nd geichlehtlichen Ausihweifungen in jpätern 
Sabren heilte. Dies it eine fidhere Sein 55 
ente Nervoſität, nächtliche Ergüſſe u. ſ. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrejie: 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
* ” 
Brüche geheilt! 

Das verbeflerte elaitiiche Bruband ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem e8 den Brud) aud) bei der jtärkiten Körpers 

bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Katal 
auf Berlaugen frei zugeiandt. Su 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
sch 

Optitus, E ADAMS Sir. 

Genaue Unterfugung bon und U 
von Gläjern für alle Mängel ver Geptzuft KRonjulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boit-Office. 
N. WATRY, 
9E Str. 
Beate ee 
Brillen un» Uugengläler e s 
Unterjuhung für pafiende @läfer frei. 


Keine Aur 
7 Spezialist 
a Etadlirt 1984. 
En 159 ©. Slart Str.......Ehingn 
Die beten u. billigften 


bänder tauft mau beim 
tauten OTTO KALTEICH, 
1, 133 Clark Ste, &de 


Ei Keine Zahlung Dr.KEAN 





- "Die Erforfhung von Gelebes. 


SmeiSciweiger, die BrüderDr. Paul 
und Dr. Fri Sarafın, haben unter 
Mufwendung großer Mittel mit eben- 
jo. viel Mühe als Eifer und Erfolg 
die große, jeltjam gejtaltete und ın 
bielfacher Hinficht intereflante Infel 
Selebes gründlich erforfcht und fürz- 
lich über ihre Reife Bericht erſtattet. 
Während Dr. Paul Saraſin über die 
wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkte be— 
richtete, * derte Dr. Fritz Saraſin 
in der Juli⸗Sitzung der Berliner Ge⸗ 
ſellſchaft für Erdkunde einen Theil der 
Reiſe ſelbſt, die Durchquerung der 
ſüdöſtlichen halbinfei bon Gelebe3. 
An beiden Küften diefer langen und 
ſchmalen Halbinfel dehnt fich das ma- 
layifch = mohamedaniiche Königreich 
Luhu au2, weiches die Oberhoheit über 
die heidnifchen Stämme des Innern 
beanfprudt. Der König von Luhu 
Hat auch zu leßteren als Statthalter 
feine Verwandten gejchict, doch Find 
Die einzelnen Häuptlinge faft unab- 
Hängig; er jelbjt ift feit eimigen Sah- 
ren „Bundesgenoffe” der Holländer, d. 
H. er darf mit feiner anderen Macht 
Verträge abjchließen. Solcher ſelbſt⸗ 
ftändigen Staaten gibt e3 etiva 40 auf 
Gelebes. 

In Makaſſat nun hörten die For⸗ 
ſcher, daß im Staate Luhu ein gro— 
Ber Binnenfee vorhanden ſei, und be— 
ſchloſſen, dieſen aufzuſuchen. Nach 
langen Verhandlungen erhielten ſie 
vom König von Luhu die Erlaubniß 
und das Verſprechen ſeiner Unterſtütz— 
ung, mietheten 65 Träger, von denen 
10 Gewehre, die anderen Lanzen und 
Meſſer erhielten, bekamen von der Re— 
gierung einen Dolmetſcher und ſchiff— 
ten ſich auf einem Dampfer nach der 
„Hauptſtadt“ von Luhu, an der Weſt⸗— 
küſte der ſüdöſtlichen Hal binſel ein. In 
einer seit wurden ſie vom Kö— 
nige empfangen, dampften am nächſten 
Tage nordöſtlich weiter bis in eine La— 
gune und landeten hier. Im nächſten 
großen Dorfe warteten ſie einige Tage, 
da die Häuptlinge Schwierigkeiten 
machten und der Statthalter erſt „das 
Unkraut von ihren Wegen räumen“ 
wollte. Endlich verloren ſie die Ge— 
duld und brachen am fünften Tage in 
das Innere auf, nachdem ſie noch er— 
fahren hatten, daß es dort zwei See— 
becken gebe. 

Ein Gürtel von prachtvollem, Ur— 
wald bildete die Grenze zwiſchen den 
Mohamedanern der Küſte und den 
heidniſchen Malayen, den Tomelas, 
die zart gebaut waren, nur mit einem 
Schamtuch bebleidet, und einen Ruck— 
ſack trugen. Ihr Gebiet begann mit 
den auf den Wald folgenden Gras- 
ebenen, Savannen, !bie auf Celebes 
überall erit durch die von Menfchen be- 
wirkte Vernichtung des Waldes ent- 
ftanden find. Mehrere Bergrüden wur- 
den überjtiegen; dann Jah man in der 
Tiefe einen See, an Form und Farbe 
ahnlich dem Ihuner, aber länger und 
breiter, deffen Fläche 400 Meter über 
dem Meeresjpiegel liegt. Im ihm 
wurde ein Pfahlvorf der Tomela ge= 
funden, au8 etwa 20 Häufern beite- 
hend, die unter ſich, ſowie mit dem 
Ufer durch Bretter verbunden und an 
den Giebeln mit Büffelhörnern ver— 
ziert waren. Am Meeresufer gibt es 
Pfahldörfer im ganzen malayiſchen 
Archipel, aber nur ſehr ſelten in Bin— 
nenſeen, in Celebes nur dieſes eine. 
Auf die Frage, weshalb ſie ihre Häu— 
ſer in das Waſſer gebaut hätten, ant— 
worteten die Leute: „Wegen des 
Schmutzes“. Saraſin iſt ſogar ber 
Anſicht, daß auch die europäiſchen 
Pfahldörfer nicht aus Furcht vor thie— 
riſchen und menſchlichen Feinden in 
das Waſſer gebaut ſeien, ſondern der 
Reinlichkeit wegen, weil das Waſſer 
allen Unrath am ſchnellſten beſeitige. 
Er ſtützt ſich dabei auf den Umſtand, 
daß dieſe malayiſchen Pfahlbauer im 
tiefſten Frieden lebten, während weiter 
landeinwärts, wo Alles von Waffen 
ftarrte, alle Dörfer nicht etwa im Waf- 
fer, fondern auf Hügeln Tagen und mit 
Bambus-Pallifaden umgeben waren. 

Auf Eindäumen befuhr man ben 
Gee und traf ein Dorf, da am Ufer 
in bodenlofem Schmuß tand, von ei= 
nem Erdivall umgeben war und meh- 
tere große Schmiedewerfitätten hatte. 
Eifen fommt hier in unglaublicher 
Menge und jtellenmeife fait rein vor, 
fo daß ih eine uralte Jnbuftrie da= 
hurch entmwidelte. Weiter traf man 
einen Statthalter, meilcher mittheilte, 
er hätte am zweiten See eine Hütte er= 
richten, Boote bereitftellen und den 
Sonnenihirm von Zuhu, das Zeichen 
ber Königsmacht, aufpflanzen laffen, 
aber ein Häuptling habe die Hütte 
verbrannt, den Schirm und Die Boote 
geraubt. 


Mit großer Bededfung brachte der 


Statthalter jeßt die Reifenden nad) 
dem zmweitene See, ber eine To gewaltige 
Ausdehnung hatte, daß fein Ende nicht 
zu erbliden war. Mus der Mitte 
ragte Ächroff die Felfeninfel Loäha 
hervor, die heilige, in deren Spalten 


jeit Kahräunderten die Eingeborenen | 


ihre Todten bergen. Am Ufer waren 
bie Felder und Dörfer verlaffen, die 
Bambuswälder zerftört; mo manMten- 
ſchen ſah, ſchlichen ſie ſcheu ſpähend 


borwärts, mit Bruſtpanzer und Helm 


a die Schwere Sifenlanze in 
der Fauft. Blutrache, Menfchenraub 
und KRopfjagad Haben die herrliche Xand- 
Schaft verwirjtet. Mit 30 Rudern fam 
man zu Boot (Ber Statthalter hatte 
neue Fahrzeuge und Hütten beichafft) 
nad Loeha. 250 Meter hoch jind die 
Ufer und jo fchroff, daß man faum 
einen Fuß dreit Erde zum Landen 
fand. Der See erftredt fich von Nord» 
weit nah Südoft in feiner Hauptare, 
45 Kilometer lana unb ift 20 Kilo- 
meter breit, im Ganzen arößer, als | 
Der Bodenfee oder Genfer See. in 
- 15 Einbäumen fam mit vielen Bewaff- 
neben, ein Häuptling, um bie Erpedi- 
— De or mit dem Statthalter 
der Ditfüfte der Halbinfel zu ges 
feiten.. Der rebelliihe Zomori, Der 
der Erde“, mie er fich nannte, 

par geflohen; feine Unterführer brach- 

; den geraubten Schirm, einen zer- 


—— Schirm zurüd und 











hielten ihn in die ‚Höhe, ala Zeichen 


ihrer Unterwerfung. Dann zogen die 
Reifenden, bon mehreren hundert 
Mann begleitet, oftwärts. wieder Durch 
Waldgürtel zur Küfte, Tchifften fich 


| hier auf einen Strom ein, erreichten 


ſchoß. 








F 


| 


ı St. Louis & Springfiel 
ted 


‘ Springfield 7: — Express 


die DOftfüfte und Tiefen durch einen 
Boten einen Dampfer berbeiholen, der 
fie nah Mafaffar zurüdführte, 


Im Feſſelballon. 


Der Feſſelballon „Formidable“, 
der am 6. Juli Abends in Montpel— 
lier mit fünf Perſonen, darunter zwei 
Damen, aufgelaſſen wurde, hatte ein 
recht aufregendes und unangenehmes 
Abenteuer zu beſtehen. Der Ballon 
wurde nämlich durch den ſtarkenNord— 
weſtwind fortgeriſſen und dabei rollte 
ſich ſein Kabel um den Schornſtein 
der in der Nähe liegenden Eiswerke. 
Eine halbe Stunde hindurch wurden 
die halsbrecheriſchſten Verſuche ge— 
macht, den Ballon loszubekommen; 
ungefähr 20,000 herbeigeſtrömte Per— 
ſonen ſchauten angſtvoll zu. Um ſie— 
ben Uhr, endlich, als fih alle Bemit- 
hungen al3 vergeblich eriwiefen, gab 
der Schornitein nad), 
feine Steinmaffen herunterpolterten, 
jtürzte der Ballon mit großer ©e- 
Ichwindtafeit in den Oenteparf hinab, 
mo er glüdlicherweife von den fräfti- 
gen Armen der herbeigeeilten Solda= 
ten feftgehalten werden fonnte, Das 
geftattete den vor Schred halb wahn— 
finniq gewordenen Baflargieren end- 
fih, den Ballon zu verlaffen 


worden, als 
Ballon ji wiederum losriß und mit 
tafender Schnelligkeit in die KHöbe 
Bald erfolate ein ſcharfer Knall 
und das Luftſchiff ſchrumpfte herab— 
fallend immer mehr zuſammen, um, 
in tauſend Fetzen zerriſſen, die Erde 


wieder zu erreichen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 

— Auch eine Renommage. — A.: 
Der Nachbar renommirt. — B.: Wie— 
ſo denn? — A.: Er erzählt, er ſei ge— 


ſtern — gepfändet werden. 


| DNSTORE 


i WLAWIEB | 


SAMSTAG! 


Vierter Floor, 
5000 Yards 36 Zoll breiten —— 3ic 
Lonsdale Muslin, die Yard ...... 
50 Stücke 2 Yard breites ıngebleichtes 11: 
Lafenzeug, die ichwerfte 20 Waare.. 2c 
2000 Yards 40 Zoll breiten echten Schwei- 
zer Gardinen = Mut, gemuſtert oder 10e 


punftirt, werth 25c, für 
5000 Yards beites „Pacific* echtfarbiges 1 
Steppderfeuzeug, werth 8, für 43 c 

3000 Yards feiner, 32 Zoll breiter ſchwar— zie 
zer Satin, werth 15c, für 

200 Stücte beite Mtoire Kleideritoffe, ic 

21 

7e 


124 Waare, für 
100 Stücke fein punftirten Schweizer Mul, 
15€ 


die 


wert) : 20c, für. 

200 7% Fuß lange "Kinder: Hängematten, 
garantirt 200 Pd. Tragfrait, das Stüd. 

100 dicht gewobene, ertra aroße Hängentats 
ten, Tragkraft 600 Pfd., werth 81.00, für 

1000 5 Fu Gardinenitangen 

200 wollene Garpet-Keite, die Yard 

100 weiß emaillirte eilerne Bettitellen 

100 Matragen mit wollener Ueberlage.... 


Zweiter Floor. 
Spezial: Berfauf in Tan Schuhen : 


250 Paar ınoderne Ruifian Ealf Männer - Schube, 
durch u. durch folides Leder, werth 1, 35 


180 Paar rein lederne Rujjian Dongola Calf Kna— 
ben= und Jünglings- Schuhe mit guten or 
Sohten und Kappen, Größen 12 big 
2, werth $2.00, für *31.2 — 

120 Paar Tan Dongola Mädchen-Schuhe, = u. 
durch jolides Leder, Größen 12 bis 2, 

e TC 


wertb $1.35, fütr.. 
72 Baar Tan Don agola Kinder: Schuhe, reg. 
„Werth Se, für. 50e 
44 Paar za Dongola Strav-Sandels —* 
Slippers, mit ſilberner Schnalle, werth 58e 
5 Kijten Tan Dongola Damen Knöpfe 
Schuhe, werth 82.25, für 
Dritter Floor, 
Dugend reınjeidene gerippte Kinder— 
Unterhenden, werth 45c, für 


12 20 bene Egyptiſch baumwollene — 
Damen-Unterhemden, werth 25c, für.. 


2 Dutzend nahtloie Tan Damenitri iimdfe. 


36 


°5 


7 
280 fein garnirte Damenbüte, werth $3.00, * 
2.50 und 82.00, für.... ö8: 
75 fein garnırte Mädchenhite, werth 8. 00, * 
$1.50 und 81.00, für 4680e 
150 Sailor Damen-Strohhüte, g Te 
jeidenem Band, wertb 50c s 
Dugend gebügelte feinite Percale Das 
men:Waijts, werth #1. und $L, für. "Höc 
180 gemniterte M tobui » Danıen = Roͤcke, 4 Yarda 
weit, Canvas Fı ıtter und Sammet— 
Stoffante, werth $ 82.50, für 1. 48 
160 fein bejeßte Broadelotb Kinder-Jadetg, 
werth $2.25, für. 85 5c 
125 Dugend große 6i naham-D Damenichürzen.. be 
Dritter Floor Unner. 
8zöll. Glas-Fruchtſchüſſeln, werth 10c, 
Samſtag 
Glas Waſſer⸗Servis: 6 Gläſer, W — d 
und Silverine-Tablet für, 19e 
Feine deforirte Taffen und Untertaffen, m £ 
werth 10c, das Parı o 


Detorirte Chamber:Sets, 
werth 82.25, für 
Fein bemalte, innen vernicefte Spudnäpfe, "Y 


Bettitellen-Roller, das Stücd. EEE 

Kuchenumdreher mit Hol griff. re re — 

SEHTBEDHEL DDR DHBERD. 525. nenn u nenana anne 

Main Zlaor. 

1000 Paar feidene, Caihmere: und baummols ER 
lene Damen: Handſchuhe, das Paar.. 

25c Baile Balls für 

14 Zoll breite Oriental Spite, 


50 Du Be * rein lederne Bill Books, w 
Ri: 10e 
100 Dugend Schwarzieidene "Dam en⸗ Güriel ge 
mit feinc onalle wertb 50c, f i 
25 Dußend RafirsPiniel, werth 15c, für........Be 
Eosmetique Blanc (Bartpomade), werth 150, 8x 


Grocerics. 


Reinite ECreamery Butter, das Pfund.. 

Feiner Brit Küfe. das Pfund 

Feinſter Schweizer Käſe, bas Pfund.. — 

Feinſter Limburger Käſe, das Pfund. 

Armour & Co.’s und Neon Morris Schin⸗ "6 
fen, das Pfund c 

Allerfeinſter Peaberry Kaffee, das Pfuud.. . 25€ 

Halb Mocha und halb Java, das Pfund 25e 

Schwarz und grün gemiſchter Thee, das Pfd. 150 

Hawteye Rolled Oats (io aut wie Quafer 
Dat3) das 2 Pfund Partet 

Battle Ar Kautaback, das Pfund 

Navy Rauctabad. das Pfund 

Electric Seite Schnigel, das Pid 

Beiter enaliicher granulated Zucker, 
BENBD RR. urnen sans raue ie 

Oder 21 Pfund für 

Ein volles Quart Eid Cream in einem 
Bled-Paii mit Dedel und Griff für. 


5 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


enıpAge & AUTOR UN! PASSENGER KIATION, 
Canal Street a n and Adams Sts, 
Ticket "Since, 01 Adams Street. 
— + Daily exoept Sunday. Irare, Arriv 
Pacific Vestibuled Expre 3 PM 
sas ———— © PM 
Be 


25. 


Jtah Express. . 


8t. Louis Limi 
St. Louis “Palace E 


Peoria Limi 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommodation.. 


— 
88338335 
EISESZ 
SyEmaumoneon 
PRELEFTEENTE 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Dfficed: 232 Elar! St. 
und Auditorium Hotel. 
arg “ Abfahrt 
dianapolis und Eincinnatt.. .... 12.43 N 
Snanapois und Eincinnatt,......” EIN 
fayette und Lonisville. .. neuen en... 


Sofapette und Ronisville..unuer ur. 
maöodation. .......... 


und mährend | 


Raum | 
| war der leßte herausgehoben und in 


| Sicherheit gebracht der | 





Er SE 


| Gilman & Kantatee. 


‘ Jamestown & Buffalo 


ESEZEEZZEER? 


APPLE 8 BAUM 


Natatorium Bargain House 


888-890 Milwaukee Ave. 


Der groke Näumungs:Berfauf 


it nodh im Gange. 


... Spezielles für Samflag, den 25. Iuli... 


6500 Nd3. Shirting Gambrics 
werth Je und TC 
die Yard 


48 Stücke wollene Kleiderſtoffe, 


2ic 
ſchwarz und Fancy gemuſtert, 100 
immer 20c und 25c, Die Yard 


150 Tutend baummollene Män- 
neritriimpfe, 10c Sorte, 
das Baar 

200 Dutend echt Schwarze Damen-= 


Strümpfe, 10c Sorte 
das Paar 


importirte echt ſchwarze 
Strümpfe, immer 156 


5 Dutz. 
Damen 
und 20c 

80 


an 
y 
x 


Dutend Damen = loriets, 
“Se und $1.00 Sorte 


Uniere 22.5 


| Uniere * 0 — Schuhe, 


billiger 


Schuhe as ie. 


Fofitiver Räumungs » Verkauf von lohfarbigen 
Schuhen für Männer, Damen und Kinder 


zu weniger als Noftenpreis. 


Unfere 2.50 Männer: — 1 25 
⸗ 


alle Größen .. 
5 +2 - 
alle Sröke Damen eo 5 1.25 
8he 
a 
v .- 
5%) Männer Sommer ‚Unterbo ſen 15€ 


240 nebügelte F1 und 81.50 Damen:Shirt- / 


Waijts, neueite Moden 
4 
15€ 


— 


alle Grö 


Uniere $1.00 —— Schube, 
alte Größen. 


25 Sommer-Beitg 
für Damen 


180 Dußend weihe 5 Männer 
Zaihentücher.......... odasnne case 


Unjere 25c und 35c Männe r⸗ 


Samſtag Abend von7 


5000 Stangen Lenor Seife, 4 
3000 Stangen Ivory Seife, 


Stangen für 
3 Stangen für 


480 Bündchen Blumen, werth 5c und 10e, für 


300 Löffel-Behäl 


ter und Milchtöpfe von geſchliffenem Glas, 


für 


290 Paar Glace-Schuhe für Babies, ganz aus ſolidem Leder, für 


Was Ihr auch thun mögt, verſäumt dieſen Verkauf nicht. 





ELLER 


Speziell: 


morgen nur 


— — 


alle gehen Samitag f für 


ROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Für Morgen, am Samflag, mahen wir anf unfer immen- 
fes Millinery-Departement anfmerkfam. Das fein auf- 
gepuste Schaufenfter zeigt End, daß wir in Gefhmak und Neuheiten allen an- 
dern weit voraus find. Alle Damen find freundlich eingeladen, fid) den ungehene- 
ren Stodt in Ssüten, fowie Blumen, Bändern etc. anzufehen, und wir find üder- 
zeugt, daß wer die aukerordentlich niedrigen Häumungspreife fieht, Raufen muß. 

Nahitcehend geben wir Darin folgende Bargains:: 

Eine Rartie feiner aufgepugter Damenhüte, regnlärer Werth bis zu 54.00, 


Feine Hut-Facons für Damen, in verjchiedenen Styles, werth bis 3u 81.50, 


Blumen, u bis zu 50c verkauft, die Auswahl morgen, 


das S 


Erſter Floor. 

Für Samſtag offeriren wit wiederum eine 5e 
feine 5c Zotletten-Seife, % DD. für.. 

Feine Spigen: und Needlewort Gollarettes | für Da= 
nen, werth bi8 zu 98c, die Auswahl, C 
Samtitag, das Stitef nur 2% 
Set, 4 Knöpfe, für Damen Bloufen, mit Ptan- 
jchettensAnöpfen, Tonit nicht unter 25c ders Ye 
fauft, morgen nur das Set 

Feinſte ziſelirte Gürtel-Schnallen, in Schwarz und 
Silbe r, nie unter 29C verkauft, verjchleudert 9E 


1Xot feine Taichentücher für Danten, mit Hohl- 
faum u. bunter Kante, jonst nicht unter 10c Ic 
verfauft, für morgen unjer Preis 2 für.. 

Die feinste importirte Spanische Wolle, 
der Strang nur 

5 Windior Ties, für morgen nur, 
DR OREIE. sro 0 rasen abe 

Badeanzüge für Männer, 
wert) 50c 

Ungebügelte Männcrhemden, drei-dgpvelte 
leinene Bujen. leinene Euffsund Band, 29€ 
die reguläre 50 Waare, für Santftag nur ⸗ 

Gebügelte Männerhemden, mit Kragen 
und Mtanjchetten, werth 69c, gehen am 
Samjtag für nur 39e 


Das befannte Vroof’3 Majchinengarn, an > 
Spoo! für morgen nur 3 Spools für.. 
Beite doppelte Korjet-Stangen, für morgen . 
das Paar 
Zweiter Floor. 
” 
2% 


Wollene Anabenhojen, werth dic. Samöd= 
N Re 

Ertra:fchwere Arbeiter-Hoien, (Sean) für Männer, 
überall für $1.25 verfauft, unier Preis PL 
DE 6 Ice 

Männer: und Knaben Strobhüte gehen alle am 
Sanmjtaq für halben Preis. 

Schwarze Mohair-Röcde für Damen, 5 Yard3 meit, 
ganz gefüttert mit jteifer Gage, mıe uns 
ter $5 verfauft. Unjer Samftagspreis 2. 98 

Gebügelte Blouſen für Damen, regulärer Werth 
bis zu 51.25, werden verſchleudert mor⸗660 
gen für nur 69e 


1c 


Zweiter floor. 
Weiße Muslin Damen-Unterröce, 
jein würden für 506, für morgen 


welde billig 


Braune ziegenlederne Schuhe für Mädchen, zum 
Schnüren u, Knöpfen, mit flachen Spiten, 95cC 
von 12—2, reg. Werth $1.25, morgen.. 


Seine braune Damen-Halbichuhe, mit Nadelipiken, 
fonft für $2.00 verfauft. Für Samitag J 39 
das Paar nur. 


Männerſchuhe, nicht unter 5125 verkauft, 95cC 
unjer Preis morgen das Paar 


Dritter Floor. 
Beiondere Bargains im Grodery : Dept.: 


Weiße gerippte Porzellan-Taffen und Untertaffen 
mit waſchechtem Goldrand, direkt impor= 20€ 


tirt, für Samjftag 3 Baar für 
1 Quart Nerjätk, für m (Maion Yard) mit Iuft- 
Die iin, us mor an 10e 


ya 
3 Stüd für.. 
Eine ausgezeichnete Qualität Chenille Tiſchdecken, 
ſonſt nicht unter 81.25 verkauſt, morgen 79e 
e 


Handgemachte aequiltete 
werth $2, Samjtag 


Vierter Finor. 
Piknik-Teller, das Dutzend 
2 Quart Eiscream-Freezer, nur. 
Beſen, 3 Mal abgenäht 


Groceries. 


Kuchen und Pies für Samſtag in bekannter Aus— 
wahl; als: Torten, Weinkuchen, Jelly-Rolls, 
Kaffeefuchen, 2c., fir das Stück 5 

Beite friiche Grasbutter. das Pfund 

Getrocnete Birnen, das Pfund 

Tafel-Rofinen, das Pfund 

Nelion, Morris Co. Echinfen, das Pfund.. 

Swifts Compound Lard, das Plund....... 

Beite Qualität Mocca u. Java Kaffee, d. vᷣfd 2 

Sliven-Vel, die Pintflaiche 

Gatiup in Flaicen.. BT 

Boaelii amen, in Radtetert. 


se 
2e 


Senf-Sardinen, die Bor. 


Pride of Milwaukee Av. Tabak, das N Pund.. 15c 





A, BOENERT & 0, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Franzöfifdie Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajüte: und 
Zwiicdhended, nach allen Pläßen der Melt, 
Europa, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage: Department, 


6 Pros. Zinfen auf eriter Klaffe Sypos 
theten, Rapitalund Zinjen garantirt, 


Deutiche Sparbanf 


Kaiferlich deutfhe Reihspoftz Geldfendungen 3 mal wödhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, iowie Ausjtelung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 im 


ANTON BOENERT, Rechlskonſulent u. Rolat, 33 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


ZUinois Scntral:Eifenbahn. 


Alle durchfahrenden Sue ge verlaffen d den Bentral-Bahn- 
Far 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
üden fünnen ebenfalls an der 22. Str.:, 39. Str.» 
und Hpde Park-Station beitienen werden. Stadt- 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


' New Orleans Limited & Menıphis | 210N 


Atlanta, Sa. & Jationville, Fla., 
Et. Louis Diamond Epezial 
Cairo, St. Louis Taqzug 
Evrinafield & Decatur 

Nem Orleans Poitzng 
Bloomington, Deratur & Spring- 


ÄZION 


zu 82: 


Ehicago & New Orleans Erpreß.. 


= 
en 


Kocdford, Dubugue. Sivur City & 

Sivur Falls Schnellzug 
Nocdiord, Di ubuque & Siour Gity.. 
Rodtord Bafl agierzug.... 
Rockford & Ireeport & Qubuque.. 
Rodtord & reed ort Exrvref. ...... 
QDubugue & Rodford Erpres 

aSanijtag Nacht nar bis Dubugue. icucg "Züge 
fi, ausgenommen Sonntags. 


00mm im 
- 

-_ 

one 


E38 833 SESBESE 


<288 


8 
3 


Chicago & Grie:-Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Elarf, Auditorium Sotel und 
Drarborn-Station, Volt u.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft. 

Marinn Rofal.. ‚+7. OB +6.3N 
New York & Bofton 2 > NEON 
N OR 


North Judion Accomodation. 9.583 


| New Yort & Bofton 


Eolunibus & Norfolt, Ba "3008 
Täglıh. + Ausgenommen Sonntags. 


Ridel Plate. — Die New York, Ghicage und 
St. Kouis:Eijenbahn. 
DER: Zwölfte Str.-VBiaduft, Ede Clark Str. 
"Töglid. +Tügt 8g. © Abf. 
Chicago & ER — 488 TOR 
New jet & Bojton Erpre 
New York & Boiton u 


Für Raten und Schlaf en-Altommodation @ 
bot oder adreifirt: Henry Thorne, Tietet-Agent, 
dans Str., Ge Ju —8B a 


..un.0n. 


| Alle Bunte in Teras 


92 LA SALLE STRASSE. 


Finanzienes. 


Burlington-Pinie. 


Chicago», Bnrlington- und Quincy:Ciienbabn. Tide 
Difices, 211 Clark Str. und- Union Paffagier-Bahne 
hof, Ganal Etr., zwiiden Madiion und Adams. 

üge Abfahrt Paten 

Galesburg und Streator 2 

Rodford uud gorrefton 

Kofal-Punfte, Jllınois u. Koma. 

NRodford, Sterling und Mendota. 

Streator und DOttowa 

KanſasCity. St. Joe u. Leavenworth 


86 
11.30 8 
FEON 
+LION 


55N 
3.2 


— — 
un 


DOmaba, €. Bluffs u. Neb,- Punkte. 

St. Paul und Minneapolis 

RanjasEitv, St.oe u.x mim, 10: 3 R 
Omaha, Lincoln und Denver *10.30 Rt 
Blad Hills, Montana, P orland.. +10.30N 
©t. Paul und au nueı apolis "11.20 N 


re + 


SRRREMWEWSSrpg 
EUSHZENSEE: 
vsuwwsswsuuses 


—⸗ 


CHICAGO — WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Strake, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Raul, Dubuge,. it 5.523 FOON 
Kanias City, St. Kofepd, Des * 630N * 9.308 
Moines, Mariballtoiwwn I11.3ON * ION 
Eycamore und Byron Local "3zI0N MSN 
Et. Charles, Spcamore, DeKald— Abfahrt +5.308 
940B. IN, 3535 N 6 N, "110% Ankunft 
77.508, *9.30. 10.30 B, '5.05N, +ION, 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: — —— Pafſagier ⸗Station; Stadt⸗ 
fice: 198 Glarf Br 


Guns ads — verl 
& 5; Limited Sagen 
6.05 3 
Semi Jort und Waihington Se 
bniled Limited "10.158 
—— Kimited.. 
——— —— 
umbus un beeling Er -65N 
Ben ber Dort. an nato a 
miteb.” 65R " 
Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt 





— 


— RER EN 





| Other Corporation Stocks.. 


| Interest due & r 
| Premiums in course of collection and 





Bei Weitem die beiten Bargains, die 
bisher offerirt wurden. 


Samſtag. 25. Juli. 


12 25 Dusß. 81.25 Regenichirme für 
Spez iell! en, Wzöll. Paragon-Ge⸗ 
ſtell tee Sri ff, mit Gold und 
itber beiegt, diejer Preis n. f. 1 Tag 69 
f ımen —1 Vartie 19c und 25c Link 
nöpfe für Damen, Aus 
a IC 


29c ſei de ne Gürtel für Dame n, 


yahl von fancy Schals 1 Ic 


3 uraument, — — 
33c ichweren 


Ein anderer groher VBerfauf 
von Schuhen. 


Die Samftags- 18 — bei 2 


x 


‚das sr !aar = 85 es 


00 


San ür- oder 


— 


9:2 ver Winususnänsen 


ue Galico Dar men— Waiſts 
oder Ruffle über der 25 
. DL 
eiße 
ragen, Spigen ⸗ 
zuraumen . ............ 
Großer Verkauf in Hoſen. 
Ei ne eintzelue Partie von Anaben- Ani ebofen 
+ — Naın 


jegt um au 


3 d— 


Tuch gema cht⸗ 
— 


n ‘dt 

ganae Do für jun ge 9 Männ ganzwolle⸗ 
nes Material—meritens fleine Aumm ern ⸗ 
wurden I zu $3.00 verfauf HN us⸗¶ € 
wahl d Bi A 9 ze 

Feine ollene Caihmere Mär vs Hofen— 


20 nd — verfauft bis 1.98 


Gröfe 3 


uiten 
50. Sam: 


Jr de m fei 
i ht we ni ger als $l. 


en! 


nWarjtsffür Anaben, 
Yawn, elegant aeitichte Matros 
fen fr agen wi urde n früher au 98c ver= 


q 
tauft, Saı P- für..... — 69e 


Dutzend diegi ig e Manner⸗ 
Epsziell. —— fur große Perſonen, 
doppeltes Joch wenig beſchmutzt, 2 
früher 49, Es 


Weine und Spirituojen. 


einer Whiskey, 4 Pintflaiche 

Seiner Glaret oder Ries slings Wein, 
die Quartflaiche...... 

Port, Sherry: Vladtberrn oder Nier» 
fteiner Mein, die Quartflaice.. 

Zigarren und Zabat. 

Bigarretten, alle Sorten, das Packet. 

Se ne Zigarren, 4 für öc, die Kijte mit 
50 Stück 

Feine Perfecto Zi garren, 

Yum Yum Gold Star, Reinbolds Veit, 250 
Red Croß oder Red Bell, das iD. > 

1000 Rollen Seriey ce 

Speziell. Cream, die Rolle 106 
Mir laflfen immer nod unjeren Kunden den 

Mortheil der jo jehr niedrigen Preiie in unſerm 

Grocery-Departement zukommen. BVer— 

geßt nicht daß wir am Samſtag 5000 Laib fri— 

ſches Brot, ſowie Pies, Kuchen uud Kaffees 

Kuchen zu halben Preiſen haben werden. 

Großes Stück Puritan — Seife. 

Beſte XXX Ginger Snaps 

Fancy große Bananen, das 

Große Pick-Nick-Körbe, jeder. 

Beſter granulirter Zucker, per Bin 

Sugar Eured Ealifornier Shin 

Beſtes Frübiticks Bacon, per fd 

Rofitiv friiche Eier, das Dugend... 

Columbia River Salımon, per Ean. — 

Beſte Elgin Creamery Butter per Pfund 16c 
5 Pfd. Eimer Frucht Butter. ............ 19c 

Fancy Santos Coffee, werth 30c per Pfid. 22e 


5in der, Kifte._ 10€ 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


6 Bormals 
C. B. RIGHARD & 60. 


Billigfte Pafage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien. 
Wechſel- und Poft-Auszahlungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 


Erbſchafts- und Vollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBEERT MAV, Rechtsanwalt. 


Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


Kinderwagen-Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter Fanft Enre Kinderwagen in dies 
j N 3 Heberbrin» 
ger diejer Anzeige erhalten einen © enichirnt zu 
dem angefauften Wagen. — Mir ve n 8 
ren zu erſtaunlich billigen Preiſen u 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Plü l 
ter Rohr-Kinderwagen für 5001n beiier für $ ).00. 
Reparaturen bejorgt. Abends offen. Zammmirsm 


820 


für —* — mit fieben 


und 5j ähriger Garantie. 
Retail:Cifice Eldridae B 
Se Nah-Maſchine 
®” 975 Wabash Av. 


Sie Geld jvaren wollen, 


faufen Sie Jhre 


Wenn 


und Haus-Ausitattungswanren von 
Strauss & Smith, WERE r. 


Deutide Firma. bw 
85 baar und $5 monatlıd auf 50 wertb Möbeln. 


Official Publication. 
of the IN 


ANNUALSTATEMENT sirkıar. 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
inthe State of Massachusetts, on the 31st day of 
December, 1895: made to the Insurance Su perinten- 
‘dent of the State of Illinois, pursuant to law: 


NO CAPILAL: PURELY MUTUAL, 
ASSETS 
United States Stocgs and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks... 2... .... 66. 627.00 
47, 301. öl 
17,944.63 
1.556.064 


Cash on hand and in Bi ınk.. 
ind accrued . 
transmission 5.615.651 | 
Renis due and accrued 555.50 
Total Cash Assets...............3 148,200.89 
Total Preuium or Deposit Notes, less 
Assessment and contingent Liability _ 874,301.30 
Aggregate Amount of Cash Assets and 
remium or Deposit Notes..... ..81,022,502.19 
LIAB!LITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been taken®530.80 
Net amount of unpaid Losses..... 
Amount of une sarned Premiums on all 
outstanding risks 
All other liabilities.... eounaesdeunnee 
Total Liabilities. ... 
INCOME. 
Preminmsreceiveddurinz the year,cash $ Br 616. 69 
Interest & dividends ree.durin; the year ‚77.31 


Total income. ...... 2.00 se0e0n000.$ 18 Bram 


EXPENDITURES. 
Losses paid during ılhe year 
Dividends paid during the year.. i 
Commissions and Salaries paid during 


8 30.767.17 
105,%5.25 
5,221.51 


1,837.43 
14,689.25 


..$ 158,470.62 


Taxes paid during the year. —— 
Amount of all other expe nditures...... 
Total expenditures.. 
NISCHLLANEOUS. 
Total Risks taken during the yearin 
SIE ar 81,174,290.00 
Total Premiums received during the — 
year m Illinois 2: 3 811.08 
Total —— incurred — the year — — 
in Illinois.. ...$ 5, 603.82 


Total amount of Risks —— .817,% 17,289, 39,570.0 ‚70.00 
B. F. Tarr, President. 
[sear.] BExaamın Mr, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this Wtl day 
of January, A.D, 186. Ausustixe Il. Read, 
® Commissiouer for tlie Staie of 


— ——— 


* 


u 





| Bank Stocks. 


| Deutides Ballage: 


Möbeln, Teppiche, Ocen 


Greift 


iGE GREAM FREI! 


Ice Ercam gratis veradfolgen. 


Um 


lim 
(bringt den Krug), 
Um 


gebügelte 


Um 2 
nut ledernen Rappen. 


Um 


die Flaſche. 


Um? 
BU a ee 


Schuh- 


e zwei ite yo. e des 


Dept. 


groß er 


tiefigen Schuhver Jir mod) mic 
rchgemacht, ſeit wir Shut he ve erfauf en Es 
eiſt, daß unſere Kunden ei 
ine wenn ſie es — n 
—— braucht, kommt her, ehe ſie u 


Üge 


1000 Babi 


aar Moctafi ng 


für 
ı bi f 
t Schr ð für dies 
259 Paar Schmür- — Knöp —* 
gola Schuhe für Damen, Lackle 
Spige Opera : Zehen, ſtarkes Le— 
der. Größen 3 Dis s, werth &1.59, 
Tür Biete Desfanf. ...- zeraau aus 
al Paar Anaben Grain Schnür⸗ 
uhe mit Leder-Tivs 
aus ioli d, Größen 13° b 
werth *1. 00 für dieſen V Verkauf. — 
Paar Satin Calf Schn 
te Anaben, Sprin 
era Zeche, mit Tips, Grö 
—* gut werth $1.25, Für 


Schu ube he ae gt ben, 
der Tips, Größen 12 ä 
aut 81.50. für dieien ee —F 
669 Paar Kinder Oel Grain Knöpf—- 
Schuhe, durchaus ſolides Leder, 
Spri ing» Abſatz gem äbte Knopf⸗ 
cher, Größen 9 bis 12, werb $1, 
ir en ö 


Preiſe für Shirt-Waiſts ent⸗ 


zwei geſchnitten. 
— 
25e 


Shirt-Waiſts, mit aroßen Nermeln 

u. Joch-Rücken, ſehr hübſche Mo— 
den, uniere Se Sorte für 

Shirt-Waiſts in Lawns u. Dimities, 7: 
prächtige Muſter, die Sorte DEREN ‘de: c 
$1.50 verkauft wurde, für. 

Röcke von gemuſtertem Mobair : 
rauichendes Futter, 44% Yards 8 
weit, die 8.50 Sorte, nur 


\ EIER e N KT} as 


Einer der —— Zäden i in eng 


Halbe Breite gelten... 


u bei den wunderbarjten Bargains im ganzen Jahr. 
Jeder Artifei thatiählih zum halben Breiic. 


SAMSTAC, den 25. JULI. 


jedem Runden in unjcerem Dry Go0d8 Tepartemient einen Zeller Delijiöjee 


Baht auf die Uhr Samitag: 

9 Ahr Samitag Morgen verkaufen mir 
geitreifte Amaben-Knichojen, alle Größen, das Paar.. 
10 hr verkaufen wir den beiten 
die Sall.. 


11 Uhr vertaufen wir 50c Shirt: Railke fi für Damen, 
Kragen und Manichetten 


2 Uhr verfaufen wir — ne für Damen, UAMe 


3 Uhr verkaufen wir twilled 6 — Seiten Ueber 
heimden, mit Joch, werth 40c...... 

lm 4 Uhr verkaufen wir M ei Cherry Ph ep, 

1:30 Abends — wir — 5c Wein⸗Kuchen, Le 


Eis OR frei Nahmittags nnd Abends, 


AT & 
ET —— > 


Um diejen Berfauf anzichender als 
gcwöhnlih zu madıen, werden wir 
am Samitag Rachmittag und Abend 


— 
‚oc 
Nein: oder CR Eſſi ig 1 ce 


-13e 


25c dunkel 


13c 
Ic 


men ee 000.90 


. 
Kleider:Dept. 
Geichente für die Anaben, gen die Sorte, 
mit welchen diejelben zu jpielen wünjchen, 

geben mit jedem Eintauf am Samitag. 
Sebt die Spezial-Bargains, die wir 

an Samflag offeriren. 
Knaben Junior: Unzüge, 

als echt ganz-wollen garantirt, in marine 
biau, braun und dunfelgrau, das Jacket vit 
iderei und die Hofen bübjch 
t, eö macht die Kleinen ge= 


Manner fühlen, Größe 1 4! 
* .49 
— ——— 


Are werth $2.50, 
garantırt ganz Wolle, mit großen Matroien 


Kragen und Schnur uı ıd Pfeife, 
Größen 3 bis 8 Jahre, werth 
82.50, um die Partie aufzuräus 1. 19 

1 Partie von einzelnen Anaben-Röden, duntels 
brauı, aemiichter Cheviot, Größe 
4 bis 12 Jahre und wertb $1.50, 69€ 
werden ı geben zu 

Alle unjere waihbaren Kinder:-Anzüge, Grös 
Ben 3 bis 8 Jahre, verkauft zu 98c 
und 81.24 alle zw ” uniern 44c 

Spezial-Preis.... 

Eine Partie von — Fanell- — für 
Männer, aarantirt ımdigoblau, die beft ges 
machten und beit paffenden Anzüge die Sie 
je geieben haben. hr Herren, fommt und 
ſeht dieſen Anzug Ihr werdet ficher einen 
kaufen Größen 34 bi3 42, werth ( 
FW, unier Preis um aufzu⸗ 4.99 

Eine Partie von doppelbrüſtigen Knaben-An⸗ 
zügen in dunkelbraun, dies iſt ein ſpezieller 
Bargain für die Knaben und Sie können die— 
ſelben nicht abnutzen, Größen € 
4 bi3 14 Jahre, innmer für 2.48 1 38 
verlauft, für dieien Verkauf... — 

Geſchenke fur alle Knaben. 

Männer-Hoſen, ſchwarz u. dunkel⸗ 
blau, Cheviot mit Patent-Knöpfe 
und gut gemacht, reduzirt für 98e 

dieſen Verkauf zu 

Knaben-Sommer- Röcke einf niach 

—* varz oder dunfelfarbig . 39€ 


Dr ee ey U LEE FEeER Ze 2 


DIL IP FI HOT 
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General: Bafjagier: Agent, 


147 Washington Str. 
Billets Fenearann 


zu billissten Preisen. 


"EXTRA” 
billige Reiie 


— nad — 


Deutſchland 


| mit Schnellgügen u ıd Schnelldampfern „„Meber Land 


und Meer‘, inca. 9 Tagen, in allen Klaflen, von 
oder nah Deutihland Seiterrei H und der Schweiz. 
Man wende fich gefälligit an die weitbefannte Agene | 


tur don 
R. J. TROLDAHL, 
und Wedel: Geihäft, 
171 E. HARRISON STR, ©de5. Abe. 
EI Offen Sonntags bi3 1 Uhr Mittags. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT %.01_sur. 


ANCE COMPANY of Chicazo, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1895, made 
to the Insurance Supermtendent of the State of 


ofthe CHICA- 


| Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full 3 100,000.00 
ASSETS, 

Joans on Bonds and Mortgages 

2 5.379.00 
825.08 

1,827.34 


6,076.57 
24,559.68 


Loans on Collate ral Security. 

Cash on hand and in Bank. 

Interest due and accrued 

Premiums in course of 
and transmission. 

AN otber As sonsseen. .. 

Unadinitted J —X 80 


Total assets 


— 


LIABILITIES, 


Total gro:s amount of claims 
for l.osses...... 
Deduct Reinsurance 
Salvare claims thereon. 
Net amount of unpaid | Losses.. 
Amount of unearned Premi ums on all 


324,5416.33 
"and 
.. 16,364.28 
8182.11 


4,044.95 
48.9 
2,086.36 
14,301.23 


outstanding riskS...... ....:0 on osea 
Due for unpaid Dividends.. 
Due for Commissions and Brokerage.. 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash s;s 22,102.58 
interest and dividends received during * 
the year 3,554.74 
Total Income 5 35,717.38 33 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year. 
Dividends paid during the year. 
Commissions and Salaries zo — 
the year...... * 
Taxes paid during the year 
Amount of all othere —— 
Total Expenditures.. 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 


.0...d 28.607.580 
5,952.00 


7,682,18 
139.51 
7709,41 


....8 43,731.90 


Total Premium received during rn 
year in Illinois s 37,436.23 
Total Losses incurred — the year —⸗ 
in Minois -$ -47,733.00 
* amount of Riskse ouistand. —— 


1 C. A. MacpoxaLD, Vice President. 
J. J, RARDON, Secretary. 
—— and sworn to before me this 3ist day 
Seal — 1896, W=. J. Rarpon, 


Notary Public. 


„.n 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
fauft man nirgends jo gut und billig ala 
im altbefannten Plaß 


84 La Salle Str. 


Vellmachten und Exhichafts- Kollektionen 
unter Garantıe jchnell und billig. 
Deutliche Sparbank. 


6 Prozent Zinfen bezablt auf Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Meffentlidjes Hotariat. 


| Teftamente, Rechtd- und Militärfahen, Ausfertigung 
| aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbihaftsz, 


Gerichts» und Prozegjaden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an⸗ 
Yeres ausländiiches Geld ge» und verfauft. 


Han beachte: 


84 La SALLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Ugenten. 
Sonntag Vormittags offen biß 12 Uhr. 


Finanzielies. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES Hi. ci 


Ghed:$onto8 angenommen. genommen. — Erbidaften eins 

zogen und Bollmadıten geleal:h ausgeitellt. 
Re die und Boſt⸗Auszahl ungen überall hin frei 
ind Haus beiorgt. — Ballageidheine von und nad 
Europa, — Deutiches Geld aekauft. 


MORTGAGES. 


SEND FOR PARTICULARS —2 
mo— 


GELD 


gu verleihen in befiebigen Summen von 8500 aufwärt 
auf erite Hypothet auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südwel-Ehe Peardorn & Bafdington St. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erjte Syppotheten 
zu verfaufen, 


Schußverein der Hansdellher 


gegen fhlecht zahlende Mlüether, 
371 Larrabee Str. 


Brancl 5 566 N.Ashland Ava 


M. 81 Ave. 
£ Weiss, 614 Racine 


F. Lemke, 99 Canalport Ava. 


* 





